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Der Führer in der Ewigen Wache
Erhebende Gedenkstunden in München — Adolf Killer ehrl die ersten Märtyrer der Bewegung
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In Erwartung des
historischen Zuges

Ein milder , von matter Sonne erhellter Tag — so tauchte
der 9. November aus dem Dunkel einer föhnumbrausten
Nacht. Während auf dem November vor 13 Jahren die düstere
Schwere des Spätherbstes lastete , steht heute über diesem Tag
ein Helles freundliches Licht, gleichsam ein Sinnbild des Wan -
öels , den Deutschlands Schicksal in diesen 13 Jahren erfahren
hat . Unabsehbare Ströme von Menschen , fast alle in dunkler
Kleidung , die dem Ernst und der Würde des Tages entspricht ,
ziehen unablässig aus allen Stadtteilen heran , um in den
Straßen des historischen Marsches zur Ehre und zum Gedächt-
nis der alten Kämpfer Spalier zu bilden .

Am gewaltigsten stauen sich die Menschenmassen am Rosen -
heimer Berg vor dem Bürgerbräukeller , wo schon bald nach
zehn Uhr die Aufstellung des Zuges beginnt .

SA bildet in den Straßen , durch die der historische Zug
führt , Spalier , dahinter Kopf an Kopf wie eine undurch -
dringliche Mauer die Volksgenossen . Weihevolle Stille liegt
über dem weiten Platz vor der Feldherrnhalle . Kaum hört
man das Herannahen der Taufende , die durch die Ludwigs -

. straße strömen und hinter dem dichten SS -Spalier Aufstellung
nehmen . Seit der nächtlichen Feierstunde lodern hier 16 Flam -
men — Sinnbild des Opfertodes . Und hier vom Odeonsplatz
aus ziehen sich durch die Briennerstraße zwei riesige Men -
fchensäulen hin , bis zum Karolinenplatz , auf dem in langen
Stuhlreihen Kriegsopfer ihre Ehrenplätze haben .

Der Erinnerungsmarsch ^
Vor dem zur Ewigen Erinnerungsstätte des deutschen Vol -

kes gewordenen Bürgerbräukeller sammelten sich am Bormit -
tag die alten Kämpfer Wolf Hitlers im schlichten Braunhemd
mit dem Blutorden an der Brust . Kurz nach xh \ 2 Uhr er¬
scheint, lebhaft begrüßt , Hermann Göring . Wenige Minu -
ten nach 12 Uhr trifft , begleitet von seinem Getreuen Ulrich
Graf , der Führer Adolf Hitler ein nnd unmittelbar
darauf gibt Hermann Göring den Marschbefehl .

Der historische Zug setzt sich in Bewegung . Wiederum schrei-
tet ihm Julius Streicher voran . Es folgt die von Ober -
fturmbannführer Grimminger getragene Blutfahne . In
der Führergruppe des 9. November 1923 schreiten mit dem
Führer u . a. Ulrich Graf , Hermann Göring , Himm -
ler , Hühnlein , Dr . Weber und Fr ick. In der zwei -
ten Reihe folgen Dr . Frank , Rosenberg , Amann ,
Buch , Fiehler , Robert Wagner und andere alte Mit -
kämpfer des Führers . In der nächsten Reihe sieht man u. a.
den Stellvertreter des Führers Rudolf Heß , Esser ,
B o u h l e r , Christian Weber und Maurice .

Die übrigen Teilnehmer des denkwürdigen Marsches vom
9. November 1923 schließen sich in Achterreihen an. Es folgen
die Reichsleiter , Gauleiter und stellvertretenden Gauleiter ,
die Obergruppenführer und Gruppenführer der SA , der SS ,
des NSKK , die Obergebietsführer und Gebietsführer der HJ .
die Hauptdienstleiter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung ,
die Arbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienstes .

Ernst und feierlich lodern die Feuer von den Pylonen , die
die Namen der Toten der Bewegung tragen . Dumpf dröhnt
der Trommelwirbel und das Horst -Wesfel-Lied . Der er ?te
Name wird verkündet , als der Führer den ersten Pylon er -
reicht : Es ist der Name Dietrich Eckart , des prophe -
tischen und seherischen Freiheitsdichters . Ein Name folgt dem
anderen , jeder eine aufrüttelnde Mahnung zur Pflichterfül -
lung , zur Hingabe , zur Opferbereitschaft .

Den Rofenheimer Berg hinab geht der Zug durch das Spa -
lier der SA und die Menschenmauer der vielen Taufend
Volksgenossen , hinab zu den Ludwigsbrücken , durch die Zwei -
brückenstraße über den Jsartorplatz in das Tal , über den Ma -
rienplatz , wo vom Rathaus her riesige Banner wehen , in die
Weinstraße , durch die Theatiner - und Perusa -Straße . in die
Residenzstraße . Wo immer der Zug langsam und feierlich ein -
herschreitet , da wirbeln die Trommeln , da greift die Melodie
des Kampfliedes Horst Wessels ans Herz , da hämmern sich die
Namen der Blutzeugen der Bewegung in die Herzen und
Hirne der Menschen , die diesen Zug auf das tieffte miterleben .

Vor dem Mahnmal
Es geht auf die Mittagsstund «. Eine feierliche Stille liegt

über dem Odeonsplatz ? sie wird kaum unterbrochen durch den
Schritt der marschierenden Kolonnen . Ernst und würdevoll ist
der Schmuck dieser Stätte deutschen Schicksals.

Um 12 .50 Uhr schwenkt der Zug in die Residenzstraße ein .
Vor den Augen der Ersten liegt der Ort des Todes und der
Auferstehung : die F e l d h e r r n h a l le . Mehrere Pylonen
gemahnen hier daran , daß die Reihe der Blutzeugen des Na -
tionalfozialismus auch heute noch nicht abgeschlossen ist, daß
auch das Jahr 1936 wieder neue Opfer gefordert hat : Denn
»wischen de » Namen Norkus und Horst Wegel leucht «« wu

fünf Pylonen die Namen Wilhelm Gustloff , Bernhard
S ch l o t h a n , Günther T e s k o w f k i , Ernst Ludwig und
Paul F r e s s o n k e , die erst in diesem Jahre ihre Treue zu
Adolf Hitler mit dem Opfer ihres Lebens bezahlten .

Die Klänge des Horst-Wessel-Liedes brechen ab. Der Zug
ist am Mahnmal angelangt . Der Führer steht wieder an
jenem Platz , wo in dieser Stunde vor 18 Jahre « 1k National -
sozialiste« für ei» «enes Deutschland sich geopfert haben. 16
Salutschüsse krachen am Himmel .

Nach der letzten Salve tritt der Führer aus der Reihe , geht
vor zum Mahnmal und legt ernst und zutiefst ergriffen einen
riesigen Lorbeerkranz an der Stätte des Opfers nieder .

Ei » stummes Gedenke« weiht der Führer seine« Heide«
und hebt de « Arm zum Gruß , während die Bl «tfah»e sich
se« kt u« d die Weise vom G»te« Kamerade« über de«

Platz klmgt.
Langsam schreitet der Führer wieder zur Straßenmitte zu-
rück und jetzt geht gemessenen Schrittes Generalfeldmarschall
von Blomberg vor das Mahnmal und legt gleichfalls
einen mächtigen Lorbeerkranz als stummen Gruß an die To -
ten nieder . Dann hebt er den Marschallstab zum Gruß und
verläßt ernst und schweigend den Platz . In der Straßen -
mitte begrüßt ihn mit einem warmen Händedruck der Füh -
rer . Dann reiht sich der Generalfeldmarschall mit dem Führer
in das erste Glied des Zuges . Das Deutschlandlied schallt
über die heilige Stätte und überflutet jubelnd und einem Be -
kenntnis gleich den Platz .

Der Marsch des 9. November nimmt seinen Fortgang . Aus
dem Opfergang bis zur Feldherrnhalle wird jetzt der
Marsch des Sieges und des Triumphes zum Kö-
»« glichen Platz , zur Ewigen Wache .

Der Appell ans dem Äönigsplay
Hell leuchtet die Herbstfonne über den weiten Platz . Nie

erlöschend loht das Feuer aus den Opferschalen in den beiden
Ehrentempeln . An den hohen , von dem siegreichen Adler ge -
krönten Masten vor der Ewigen Wache wehen die langen
Hakenkreuzbanner auf Halbmast . Nachdem die Namen der
Toten und die 16 Salven verhallt sind , künden die zunächst
leisen , dann aber immer sieghafter und freudiger werdenden
Klänge des Deutschlandliedes aus den Lautsprechern das
Nahen des Zuges vom 9. November .

Im gleichmäßigen Takt hallt der Schritt der beiden SS -
Kompanien an der Spitze des Zuges über den weiten Platz .
Dann grüßen die Tausende die Standarten und Feldzeichen

th. Rom , 10. Nov . sDrahtbericht unseres Vertreters .)
Nach den ersten ablehnenden Kritiken an der Unterhausrede
Edens hat sich plötzlich im Ton der Polemik mit England ein
radikaler Umschwung vollzogen . Man bemüht sich doch, die
positiven Seiten dieser Rede hervorzuheben und den italie -
nischen Wunsch offenbar die günstige Atmosphäre nach der
handelspolitischen Verständigung und der Zurückziehung der
indischen Truppen so schnell wie möglich auszunutzen , um
zu dem normalen Verhältnis mit London zurückzukehren , das
immer ein Hauptziel der italienischen Politik gewesen ist.
Offenbar ist zwischen dem Außenminister Grafen Ciano und
dem englischen Botschafter Sir Eric Drnmmond auch über
die Anerkennung des Imperiums verhandelt worden . Denn
man erklärt an maßgebender Stelle , daß eine Umwandlung
der englischen Gesandtschaft in Addis Abeba in ein General -
konsulat nicht ausgeschlossen ist.

Der jähe Umschwung im Ton der italienischen Presse
wird am deutlichsten durch einen offenbar von Mussolini
selbst inspirierten Leitartikel des „P o p o l o d 'J t a l i a" ge-
kennzeichnet , worin erklärt wird , die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen zwischen Italien und England dürfe
als ein günstiges Zeichen aufgefaßt werden . Wenn auch
gute wirtschaftliche Beziehungen allein nicht genügten , so
seien sie doch die ersten Voraussetzungen für nicht weniger
gute politische Beziehungen . Die italienische Öffentlichkeit
begrüßt daher die Erklärungen Edens als eine Etappe , die
zu einer Besserung der Beziehungen führen könne . Es gebe
im Mittelmeer nur eine Lösung : Eine klare , schnelle und
völlige Einigung auf der Grundlage der Anerkennung der
gegenseitigen Interessen .

*

In einer Unterredung mit dem Korrespondenten der
«Still Mail "

, Ward P. rjce , antwortete der Duce auj

der Bewegung , grüßen die Blutfahne , grüßen den Führer
und seine Getreuen , die nun auf der freigehaltenen Bah »
durch die Front der Formationen mitten über dem Königs¬
platz auf die Propyläen zu marschieren . Die Kranzträger neh »
men vor den Ehrentempeln an den Plätzen Aufstellung , nach-
dem sie beendet ist, künden Fanfaren den Beginn der Toten -
ehrung . (Fortsetzung siehe Seite 2.1

Die nationale Flagge über der
spanischen Botschaft in Berlin
M . Berlin . 10. Nov . sDrahtbericht «» serer Berli «er

Schristleit ««g .) Geua » so wie awdere diplomatische Vertreter
Spa » ie»s im Anstände hatte auch der spanische Botschafter
Fra «eoir Agra «u»«te y Cortijo im Juli sei« Amt z«r Ver »
fiigung gestellt. Er löste vo« sich aus jede Gemei« fchaft mit
einer Regierung , die alles andere als spanische Interesse »
wahrnahm nnd die sich dann schließlich immer mehr als ei»
Werkzeug Moskaus entpuppte . I » Berli « versachte da«»
ei» Geschäftsträger namens Rovira die Juteresse« der Mad ,
rider Regier «« « wahrz ««ehmen. Er führte aber ei« ziem»
lich kümmerliches Dasei » ? de»» mit dem rechtmäßige« Bot »
schaftex hatte« sich a« ch desse« Mitarbeiter aus dem Bot -
schaftsgebäade z« rückgezoge« .

Das Eindringe » der Nationaliste » i» Madrid hat »»»
a»ch diese« Geschäftsträger vera»laßt . ge «a« se wie seine Ans-
traggeber fluchtartig de« Rückzug auzutrete« . Er wollte es
offenbar nicht darauf ankomme« lasse« , de« Stnhl vor die
Türe gesetzt zu erhalte » . Infolgedessen packte er seine Kok,
fer a » d oerfchwa» d vo« der Bildfläche. Der Cha«sfe«r der
Botschaft, der « « «mehr alleiniger Herr des Botfchaftsgebä« ,
des war , informierte sofort den ehemaligen Botfchaftssekre»
tär, der seiner Zeit mit dem Botschafter demonstrativ ans »
geschieden war . D «x Sekretär übernahm sofort die Amts »
ränme . Am Montag mittag ist das Botschaftsgebände wieder
vo» Botschafter Agramonte y Cortijo übernommen worden .
Mit ihm sind die diplomatische« Vertreter Spa »ie«s in ihre
Aemter zurückgekehrt. Darunter aben erwähnter Botschasts»
fekretär De Nargas Machuca, der Militärattache« sowie der
Marineattachee . Mit der Amtsübernahme wurde eiue seier»
liche Hissung der spanischen Nationalflagge vorgenommen .
S «it Montag mittag »»ehe« über dem Botschaftsgebäude die
rot-gold -roten Farbe « .

oessen Frage , welchen praktischen Weg Awssolini für eiue
englifch - italienische Ausführung vorschlage. Mussolini ant -
wortete : „Ein Gentlement Agreement , das ist
mein Wunsch ."

Darauf fragte Ward Price , ob hierunter ein Abkommen
zur Begrenzung der einzelnen Einflußsphären im Mittelmeer
zu verstehen sei oder ein Nichtangriffspakt zwischen England
und Italien .

Deii Gedanken eines Paktes schob Mussolini , wie War )
Price es schildert , mit einer Handbewegung beiseite : „So
etwas "

, sagte er , „würde nur zu neuen Komplikationen füh -
ren . Ich möchte die Paktmanie , die sich jetzt austobt , nicht
noch verstärken . Ich strebe eine Lösung an , die in der Form
so einfach und klar wie möglich ist. Das ergibt sich aus
der Psychologie des faschistischen Italiens und müßte auch
britischer Veranlagung zusagen . Die englischen und italieni -
schen Interessen im Mittelmeer widersprechen sich nicht, son»
dern ergänzen sich. Keine Nation kann sich den Luxus lei -
sten, der anderen in diesem Meer feindlich gegenüber zu
stehen .

Das Abkommen soll den gegenseitigen Schutz die -
ser Interessen sicherstellen . Deshalb sollte es zweiseitig sein
und sein Charakter derart , daß auch die anderen an das
Mittelmeer angrenzenden Staaten wieder beruhigt werden .
Eine Formel für dieses Abkommen zu finden , ist nicht schwie -
rig . Aber die unerläßliche Voraussetzung für die Schaffung
einer solchen Formel ist die neue g e i st i g e A t m o -
s p h ä r e, die im Entstehen ist . Diese neue Atmosphäre berech-
tigt zu dem Glauben , daß ein neues Blatt in der Geschichte
der Beziehungen zwischen unseren beiden Völkern aufgeschla-
gen wird .

Seinen persönlichen Eindruck faßte Ward Price dahin zu-
fammen . daß es Mussolini und damit Italien ernst damit
sei. zu England wieder in gute Beziehungen zu kommen.

Spannung Rom—London gemildert
Der Dnee wünscht ein Gentlement Agreement / Ward Priee bei Mussolini
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Die Ehrung der Märtyrer
Die Standarten , Fahnen und Formationen nehmen zur

Ewigen Wache Front . Gefolgt von der Blutfahne und seiner
Marschtruppe schreitet der Führer nun von den Propyläen
wieder auf der Siegesstraße des Königlichen Platzes zur
Ewigen Wache. Während der Musikzug der Leibstandarte
Adolf Hitler den Trauermarsch der Bewegung spielt , senken
sich die Fahnen ehrfurchtsvoll vor den großen Toten . Dann
ruft der Sprecher der Partei , Gauleiter Adolf Wagner :
„Zum Appell !" Unter feierlicher Stille ruft er die Namen
Sex 16 ersten Märtyrer , der Helden vom 9. November 1923,
auf und bei jedem Namen antworten die Männer auf dem
Königsplatz im Namen der gesamten Partei mit einem weit -
hin schallenden „Hier !" Der Spielmannszug der Leibstan -
dahte Adolf Hitler erweist jedem Toten durch die Vergatte -
rung die militärische Ehrenbezeugung , und die Kranzträger
nehmen in den Ehrentempeln an den Sarkophagen der Aus-
gerufenen Aufstellung .

Der feierliche Höhepunkt des Tages ist gekomme« . Um -
geben von wenigen Getreuen weilt der Führer i« der Ewi -
gen Wache bei seinen Kameraden , die ihm bis in den Tod treu
waren . Während nach dem Kommaudo , Ewige Wache 'raus !"
der dumpfe Trommelwirbel ertönt , legt der Führer an jedem
Sarg ejuen Kranz nieder . Jedem von ihnen weiht er eine
stumme Minute des Gedenkens nnd der Erinnerung , der
Dankbarkeit und des Gelöbnisses . Bis ins tiefste ergriffen ,
»erfolge « die Taufende aus dem Platz diesen Augenblick .

Nachdem der Führer die Ehrentempel verlassen hat , mar -
schiert unter dröhnendem Trommelwirbel die Wachtparade
der SS - Standarte „Deutschland " über den Königsplatz zur
Ewigen Wache. Nach der Meldung gibt der Führer den Be -
fehl , daß die Wache aufzieht . Während die Augen der Tau -
sende auf dieses prachtvolle militärische Schauspiel gerichtet
sind , beziehen die Männer der SS -Standarte Deutschland die
Ewige Wache an den Ehrentempeln . Unter klingendem Spiel
marschiert sodann die Wachtkompanie vor dem Führer vorbei .

Der Sprecher der Partei verkündet den Sinn dieser Feier -
stunde : „Der Appell der Ewigen Wache ist beendet . Die Ratio -
nalsozialisten , die Ro .mord nnd Reaktion am g. November
1923 vor 18 Jahre « erschösse « , stehen im vierten Jahre des
Dritten Reiches , im Jahre der Ehre 1936, wieder auf . Sie
beziehe « am Königlichen Platz in München die Ewige Wache."

Aus dem Munde des Sprechers erklingt das Kommando :
„Die Fahnen hoch !" und während der Musikzug der Leib-
standarte zum Abschluß des Appells das Horst -Wessel-Lieb in -
toniert , werben die bisher auf Halbmast gesetzten Fahnen an
den Masten vor der Ewigen Wache hochgezogen. Ergriffen
hören die Tausende in dieser Stunde das Lied des Freiheits¬
kämpfers Horst Wessel.

Gefolgt von seinen Getreuen verläßt der Führer , ehr -
furchtsvoll begrüßt von der Menge , die feierliche Stätte .

Ehrungen durch den Führer
Nach dem Abschluß der Feierstunde aus dem Königlichen

Platz begab sich der Führer in den Senatorensaal des Brau -
nen Hauses , wo er den Neichsleitern Hierl und Dr .
Dietrich , dem Korpsführer Hühnlein , der Reichs -
frauenführerin Scholtz - Klink und dem Reichsärzteführer
Dr . Wagner das Goldene Ehrenzeichen der Partei in An -
erkennung ihrer Leistungen für die Bewegung persönlich
überreichte .

Dem krankheitshalber nicht anwesenden Reichsleiter
Darr6 . sowie dem Hauptamtsleiter Hilgenseldt wurde
ebenfalls das Goldene Ehrenzeichen der Partei vom Führer
verliehen .

Die Führerschaft der NSDAP , im allen
Rathaussaal

Der Abend des 9 . November vereinigte die gesamte Füh -
rerschast der NSDAP , mit dem Führer an der Spitze , auf
einige Stunden im Festsaal des alten Rathauses in München

Die Kurzmeldung
Ivv Jahre alt . Der Führer und Reichskanzler hat der

Frau Emilie Clails in Mittweida aus Anlaß der Vollendung
ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben
und eine Ehrengabe zugehen lassen.

„Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshafeu . Das Luftschiff
„Graf Zeppelin " ist von der 17. Südamerikafahrt nach Fried -
richshafen zurückgekehrt . Nach einer Rundfahrt über der
Stadt erfolgte 10.22 Uhr auf dem Werstgelände eine glatte
Landung .

Der erste Eintopfsonntag im Luftschiff „Hmdenvurg ". Zum
ersten Male in der Geschichte der deutschen Luftschiffahrt stan -
den am Sonntag auch die Fahrgäste und die Besatzung des
Luftschiffes „Hindenburg ", das sich vorgestern auf der Reise
nach Rio de Janeiro vor der Küste Südamerikas befand , im
Dienste Aes Win ^erhilfswerkes . Das Resultat waren 359 RM .

Englischer Studienbesuch in Berlin . Am Sonntag reisten
Kehn Beamte der britischen Schul - und Sportverwaltung , die
vom Reichsministerium sür Erziehung , ^ ssenschast und
Volksbildung zu einem zehntägigen Studienbesuch na * Ber¬
lin eingeladen sind . von London ab. Sie treffen am Montag
vormittaa auf dem Bahnhof Friedrichstraß « ein .

Einheitliche Berwa tun « der nationa ^ olitischen Erzie ,
hungsanstalten . Reichser » iehunasminister Ruit hat angeord -
net . daß ab 1. April

'
lL37 die Erziebunas - . Unterrichts - und

Personalfragen an den drei av ^ erpreutzilchen nationaspoliti -
fchen Erziebunosanstalti ' n Klotzsche bei Dresden . Wallenstedt
am Harz und Backnana -Rottweil in Württemberg von der ihm
unmittelbar unterstellten Landesverwaltuna der national " oli -
tischen Erziehungsanstalten in Preußen mitbearb ' itet werden .

Enthüllung eines Gedenksteins sür Hans Rickmers in
Rremen . Unter grober Anteilnahme der Bevölkerung und
in Anwesenheit von Vertretern des Staates , der Partei und
ihrer Gliederungen sowie der Wehrmacht fand im . .Rickmers -
Park " die Enthüllung eines Gedenksteins statt für d ? n Ritt -
meister Hans Rickmers . der am 9. November 1923 in München
vor der Feld ^ errnballe fiel .

Bergarveiterstreik in Aork ^hire . Im Kohlenbergwerk
Brodsworth traten am Montag 3000 Bergleute in den Aus -
stand . In den fünf übrigen zu diesem Konzern gehörenden
Gruben wurde eine Abstimmung über einen Sympathiestreik
organisiert . Sollte die notwendige Zw -' ^ rittelmehr -icit zu-
stände kommen , so werden insgesamt 17 000 Bergarbeiter der
Grasschaft Yorkshire die Arbeit niederlegen . „

Der S. November in Berlin
Berlin , 10. Nov . Die Reichshauptstadt gedenkt am 9. No -

vember der Toten der Bewegung . Auf allen öffentlichen Ge-
bänden , aus allen Häusern flattern die Fahnen des Dritten
Reiches . Im ersten Morgengrauen zogen die Ehrenwachen
der Formationen an den Gräbern und Mordstätten ihrer im
Bereich des Gaues gemeuchelten Kameraden auf .

Am Grabe Horst Wessels auf dem Nikolai -Friedhof mar -
schierten zwei Doppelposten und ein Fahnenträger mit der
Traditionsfahne des Sturmes 5 (Horst Wessel) auf . Lang ist
die Reihe der schlicht und würdig geschmückten Gräber aus
dem Luisenstädtischen Friedhof , wo allein 16 Kameraden von
ihrem Kampf ausruhen . Auch hier stehen Ehrenwachen der
SA , SS , HI und Politischen Leiter still und stumm an der
letzten Ruhestätte dieser Helden . Um 19 Uhr erfolgten die
Kranzniederlegungen an den Gräbern . Mit den Abordnun -
gen der Formationen zog auch die Berliner Bevölkerung in
großen Scharen zu den Gräbern , um den Ermordeten zu
Sanken .

Im Kose »« Generalkommandos
Wie im Borjahr fand um die zehnte Vormittagsstunde im

Hofe des Generalkommandos des VII . Armeekorps eine Ge-
denkfeier für die Kameraden des Bundes „Reichskriegs -
flagge "

, Theodor C a f e l l a und Martin Faust , statt . Die
Gedenktafeln für diese beiden Freiheitskämpfer waren mit
Lorbeerbäumen , mit dem Hakenkreuzbanner und der Reichs -
kriegsflagge geschmückt . Um die Mitternacht zum 9. Novem -
ber war vor dem Gebäude und vor der Gedenktafel ein
Ehrendoppelposten der Wehrmacht und der SS ausgezogen .

Um ' /-19 Uhr vormittags nahm eine Ehrenkompanie der
Wehrmacht mit Musik und ein Ehrenzug der SS - Standarte
Deutschland Ausstellung . Zu beiden Seiten der Gedenktafel
hatten Offiziere , Beamte , Unteroffiziere und Mannschaften
des Generalkommandos , ferner die Angehörigen der beiden
Ermordeten und die ehemaligen Kameraden des Bundes
„ReichskriegSflagge " ihre Plätze .

Reichsführer SS Himmler gedachte in kurzen Worte »
der beiden Freiheitskämpfer . General von Reichenau
sprach einen Weihespruch und widmete einen Kranz mit der
Schleife : Den tapferen Toten — Der Kommandierende Ge »
neral des VII . Armeekorps .

Mit dem Deutschland - und Horst - Wessel-Lied fand diese
schlichte , aber eindrucksvolle Ehrung ihr Ende .

Die Führerrede im Biirgerbräukeller
In Ergänzung unseres gestrigen Berichtes tragen wir aus

der Rede des Führer folgende Leitsätze nach:
Als wir im November 1923 nun zum ersten Male handeln

wollten , da hatten wir schon eine lange Geschichte von Putsch -
Vorbereitungen hinter uns . Ich kann es ganz ruhig einge -
stehen, daß ich von 1919 bis 1923 überhaupt an nichts anderes
dachte als an einen Staatsstreich . (Tosender Beifall . ) Ich war
mir darüber im klaren , daß das deutsche Schicksal nur durch
tatkräftige Menschen gewendet werden konnte , und ich wußte ,
daß wir solche Menschen nur bekommen würden , wenn wir
selbst vorbildlich beispielgebend voranmarschierten . Es mußte
ein Zeitalter der Tatkraft und Entschlossenheit wiederkam -
men ! So haben wir damals also gehandelt !

So haben wir damals die Tat verloren , aber letzten Endes
das deutsche Volk gewonnen . Die Partei , die die ersten 16
Toten verlor , hatte sich das heilige Anrecht geschaffen, der -
einst die deutsche Führung zu übernehmen . Aus den damaligen
Opfern ging die lange Reihe der Märtyrer hervor , aus dieser
Reihe der Verwundeten und Verletzten ging hervor der große
und fanatische Glaube an die Bewegung und daraus wird in
der Zukunft hervorgehen ein unerhörter Opferwille für das
Reich, das diese Bewegung nun geschaffen hat .

Als ich die neue Bewegung gründete , habe ich den ersten
Entschluß gefaßt . Und ein ganz schwerer Entschluß war es
für mich , die bayerische Regierung gefangen zu nehmen und
in Deutschland eine nationale Resolution anszurufen . Zum
ersten Male mußte may entscheid« ! über Leben und Tod , ohne
selbst einen Befehl bekommen zu haben . Und ich glaube , das
war auch gut,- denn ich habe in den letzten 8 ' /» Jahren sehr
schwere Entschlüsse fassen müssen , in denen manchesmal das
Schicksal der ganzen Nation auf dem Spiele stand . Ich habe
dabei leider niemals die berühmten 51 Prozent Sicherheit ge¬
habt . Man hatte oft 9ö Prozent Wahrscheinlichkeit des Miß -
lingens und nur 5 Prozent des Gelingens . Vielleicht aber
hat es mir dieser 8 . November 1923 erleichtert » auch später
gefahrvolle Entschlüsse zu treffen .

Glauben Sie , wenn ich heute zurückdenke an 1923 , dann
wird mir nahezu Angst vor meiner Verwegenheit von da-
mals , mit einer Handvoll Leute einen ganzen Staat stürzen
zn wollen . Ich muß heute dem Schicksal nur dankbar sein,
wenn es uns damals den Erfolg versagt hat . Wie hätten wir
den Staat damals aufbauen wollen ? Wir besaßen zu wenig
Mitarbeiter . All die Menschen , die zu Tausenden heute an
meiner Seite stehen , waren Unbekannte . Wir alle waren nicht
genügend geschult. Ich hätte auf die bürgerliche Welt zurück-
greifen müssen . Das wäre ein schlimmer Wechfelbalg gewor -
den , kein neuer Staat , sondern nur eine neue Firmenbezeich -
nung .

Aus dem Jahre 1923 hat sich damit das spätere Wunder
ergeben , daß wir eine Revolution herbeiführen konnten , ohne
auch nur im geringsten die innere Ordnung in Deutschland
zu stören oder das Leben unseres Volkes in Gefahr zu brin -
gen . Und das größte Wunder : Es ist uns vielleicht dadurch
auch allein gelungen , die schwerste Klippe jeder Revolution
solcher Art zu umsegeln , nämlich das Problem der Einstellung
zu den bestehenden sogen, legalen „Machtinstrumenten " des
Staates . Es hat vieqeicht früher manchen gegeben , der sich
sagte : Ja , wenn die Partei die Macht im Staat « erobert hat .
was macht sie mit der Wehrmacht und ber Polizei ? Ich habe
immer die Ueberzeugung gehabt , daß eine neue Revolution
immer nur dann endgültig gelingen wird , wenn sie es fertig
bringt , diese Organisationen in den neuen Staat nicht nur
mit aufzunehmen , sondern auf Gedeih und Verderb mit dem
neuen Staat zu verbinden . Es ist viel schwerer , eine Revo -
lution durchzuführen und diese Institutionen sogar noch ge -
stärkt in den Dienst der neuen Idee zu stellen.

Bielleicht ist dies das Werk , auf das ich persönlich am mei -
sten stolz bin und das mir einst die Geschichte am höchsten an -
rechnen wird , daß es mir gelang , die Armee nicht nur nicht
zu zertrümmern , sondern zum Kadre zu mache« sür die neue
deutsche Volksarmee . (Brausender Jubel .)

Als Soldate « haben wir dann diese« Kampf begönne « , als
Politiker habe « wir diesen Kampf volle«det ! Allein das Wun -
derbare dieses Kampfes ist , daß wir nun die alte Armee dem
dentsche« Volke anfs neue schenken konnte » . Und so, wie die
alte Armee einst sür das alte Reich stch schlug , wird die neue
Armee sür das neue . Reich, wen » es je die Stande fordern
sollte, kämpfe« und sich schlagen! (Jubelnde Zustimmung .)

Nur ein Unterschied ist vorhanden : Als die alte Armee ins
Feld zog, war sie gegen alle Waffen gewappnet , nur nicht
gegen die Propaganda der Zersetzung . Heute trägt die Armee
bei stch den Talisman der politischen Immunisierung gegen
jeden Versuch , diese Armee zu zersetzen. Das wird unse -
rem Gegner nie mehr gelingen . Diese Arme « ist die
nationalsozialistische Armee des neuen Reiches , und indem
wir Jahr für Jahr einen Jahrgang nach dem anderen aus
dem nationalsozialistischen Nachwuchs hineinschicken in diese
Armee , wird sie immer mehr verbunden sein mit unserem
heutigen Volk und seinem Geist . *

_ . .

Aus dem Deutschland der Ohnmacht und der Schwäche, der
Hilflosigkeit und der Verachtung ist wieder ein krastvoller ,
starker selbstbewußter und in der Welt geachteter Staat ge-
worden ! Heute weiß die Welt , baß sie ein Volk vor sich hat ,
das seine Ehre verteidigt , (stürmischer Beifall ! und das sich
nicht mehr wie ein Stamm von Negern behandeln läßt !

Schritt für Schritt mußten wir uns in diesen vier Jahren
die Achtung des Auslandes erkämpfen , ja geradezu ertrotzen .
Sicherlich gibt es manchen Schwächling , der sagt : Ja , aber wir
sind heute nicht mehr so beliebt wie vor sechs oder acht Iah -
ren . Beliebt vielleicht nicht, aber geachtet sicherlich mehr ! (Lang
anhaltender stürmischer Beifall . ) Ich bin überzeugt , daß , wenn
die damaligen Toten jetzt aufstehen könnten und das alles
sähen , sie glücklich sein würden . Es mag manchen geben , der
sagt : Sie machen förmliche Märtyrer aus ihnen ! Ja , das will J
ich . Ich will aus diesen Toten die ersten 16 Märtyrer der
nationalsozialistischen Bewegung machen, 16 Menschen , die ge-
fallen sind am Glauben an etwas ganz Neues , das zehn Jahre
später erst Wirklichkeit wurde . 16 Menschen , die unter einer
ganz neuen Fahne marschierten , auf die sie den Eid leisteten
und ihn mit ihrem Blut besiegelten . Diese 16 haben das große
Opfer gebracht und verdienen es , daß wir uns ihrer immer
und immer wieder erinnern ! Und so will ich denn , daß für
alle Zeiten , über die Jahrhunderte und Jahrtausende hinweg
die nationalsozialistische Partei und damit ganz Deutschland
an diesem Tage dieses Opfer immer seiern sollen (stürmischer
Beifall ) und daß sie sich so immer wieder dieser Männer er-
innern .

Ich sehe schon die Zeit , in der wir langsam weniger wer -
den , und um uns herum ber junge Ring neuer kommen .) cr
Generationen sich aufbauen wird . Aber das weiß ich , daß die
Jugend , wenn der letzte aus unseren Reihen gefallen sein
wird , unsere Fahne fest in ihren Händen halten und sich dann ,
auch immer und immer wieder der Männer erinnern wird ,
die in der Zeit ber tiefsten Erniedrigung Deutschlands an
eine strahlende Wiederauferstehung geglaubt haben . Wir wol -
len am heutigen Tage nur etwas beklagen : daß es nicht
allen unseren Mitkämpfern vergönnt war . diese Wieder -
ouferstehung mit zu erleben . Das ist ihr großes Opfer
gewesen .

Wir sind demgegenüber die ««endlich Glücklichere« ? den«
i» unser Leben fällt «och Deutschlands Wiederauferstehung !

Wir gehen sicherlich einer schweren Zeit entgegen . Um uns
sehen wir überall drohende Zeichen des Aufruhrs und der
Verwüstung . Uns wird heute Dietrich Eckarts Sturmlied so
recht klar . Es ist damals geschrieben worden , aber gesehen
für heute und für die Zukunft . Wenn wir aber in der Zeit j
der größten Hoffnungslosigkeit im Innern unseres Volkes
die Hoffnung auf eine Wiederauferstehung Deutschlands nicht
verloren hatten , dann wollen wir heute erst recht nicht die
Hoffnung verlieren auf das siegreiche Bestehen unseres Rei
ches. Es mal kommen , was kommen will : Deutschland wird
feststehen , es wird sich nicht beugen , es wird sich niemals mehr
unterwerfen ! Vielleicht kommt schneller, als wir alle denken ,
die Zeit , in der auch das übrige Europa in unserem Deutsch-
land den stärksten Hort einer wirklichen europäischen und da-
mit menschlichen Kultur und Zivilisation sehen wird .

Ich habe noch keinen Widersacher gescheut nnd scheue auch
setzt keine » ! Ich habe aber jahrelang in Deutschland vor dem
Bolschewismus gewarnt , und man hat mich im Bürgertum
nur verlacht . Ich schätze die Kommunisten als das ein , was
sie find , als eine Macht , die ich im Inner « überwinde » konnte ,
weil ich «nser Volk im J »»er » in Ordnung krachte . Ich
scheue de« Kommunismus auch außer uns nicht, weil ich ihn
erkenne nnd weil ich das deutsche Volk sür alle Fälle vorbe ,
reite . De «« : sollte der Bolschewismus jemals Lust bekom«
men , mit uns von anßen anzubinden , so wird es ihm genau
so ergehen , wie es ibm im Innern ergangen ist ! lLang au -
halteuder Beifall .) Wen « aber jemals diese Macht versuche»
sollte , Deutschlaad zu überfalle » , dann würde ihr genau das -
selbe zustoße » , das jeuc « Kommunisten zugestoßen ist, die einst
auch glaubten , nns im Innern überfalle « zu können ! Wir
habe » hier die Straße freigemacht , wir würden sie anch im
andere » Falle freimache » ! Das ist die selbstverständliche
Ueberzeugung , die wir alle besitze» . Und weil wir diese Ueber -
zeagnng nas aneignete », könne» wir auch ruhigen Mutes nn -
sere» Weg gehe«.
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Der neue Marschall
Nach öer siegreichen Beendigung des polnisch-bolschewisti-

fchen Krieges versammelten sich eines Tages Taufende von
Offizieren und Legionären auf dem Warschauer Schloßplatz ,
um dem Staatsoberhaupt und Heerführer Pilsndski zu hul¬
digen . Der jüngste Unteroffizier der polnischen Armee über -
reichte ihm den Marschallstab . Das Heer erhob , was die Par -
lamentarier nachher bekritelten , in einem spontanen Akt sei-
nen Führer in den höchsten militärischen Rang . Heute wird
der Nachfolger Pilsudskis . der Generalinspekteur Rydz -
Smigly , aus der Hand des Staatspräsidenten den Marschall -
stab empfangen , als sichtbarer Ausdruck der Tatsache , daß
Po ^en einen neuen Führer herausstellte der ebenso wie der
«Ute militärische und zugleich politische Bedeutung besitzt

Die Marschallwürbe ist in der polnischen Geschichte neu .
Im alten Polen hatte der Armeeführer den Titel „Hetman "
Hürst Josef Poniatowski , öer nach der Leipziger Schlacht in
der Elster ertrank , war durch die Gnade Napoleons Mar -
schall geworden . Im neuen Polen bekam dieser Titel eine
Bedeutung , die man zunächst für einmalig hielt . Der Schöpfer
des polnischen Heeres und Begründer des Staates wurde mit
ihm ausgezeichnet . Wenn man in Polen vom „Marschall "

»lese I redete , so meinte man stets nur Pilsudski . Es hatte daneben
wenig Bedeutung , daß aus Dankbarkeit gegen Frankreich
durch einen formellen Staatsakt auch Foch mit dem polnischen

1 I Marschalltitel ausgezeichnet worden war . Für manche alten
Ligionäre ist der Begriff „Marschall " so sehr mit der Person
Pilsudskis verbunden , daß es ihnen unwillkürlich schwer fällt ,
ihn nun auf seinen Nachfolger zu übertragen , Wenn aber Ge -
neral Rydz -Smigly allmählich Erbe des Marschalls ans allen
Gebieten sein sollte , so mußte er auch den Titel annehmen ,
öer ihm in den Augen des Volkes eine ganz besondere Weihe
gab . Aus diesem Grunde hat sich Staatspräsident Moscicki
zu der Marschallsernennung entschlossen. Es ist durchaus faI *-:>,
wenn einige polnische Blätter andeuten , daß der Staatspräsi -
dent damit zugleich auf seinen Nachfolger hinweisen möchte.
Er hat sein Amt in schweren Jahren neben dem Marschall
Pilsudski ausgeübt , er wirb es auch neben Marschall Rydz -
Smigly fortführen . Man kann sogar sagen , daß durch diesen
Staatsakt das Gewicht des Staatsoberhauptes zunimmt , durch
das eine solche Handlung erfolgt .

Seit dem Tode Pilsudskis hat Generalinspekteur Rydz -
Smigly einen fast schwindelerregend zu nennenden Aufstieg
genommen . Er wurde , fast ohne sein Zutun , letzte Instanz in
allen politischen Entscheidungen . Seine militärischen Befug -
nisse erfuhren eine Erweiterung . Der Generalinspekteur wurde

>
Oberstkommandierender der Armee und eine dem Kriegsmini -
ster vorgesetzte Persönlichkeit . Außerdem wurde er zur ersten

. Staatspersönlichkeit nach dem Staatspräsidenten erklärt , also
im Range ausdrücklich über die Minister erboben . Mit der
Marschallwürde hat die Periode der äußeren Erhöhung Rydz -
Smiglys ihren Abschluß erreicht .

Der Generalinspekteur hat vor einem Jahr das Stichwort
ausgegeben , der Ausrichtung aller Kräfte des Landes auf die
Bedürfnisse der Verteidigung . Er hat durch seine Frankreich -
reise materielle Voraussetzungen für den Ausbau öer pol -
nifchen Armee geschaffen. Aus eigener Kraft steuert die pol .
Nische Oeffentlichkeit für den „Fonds zur Nationalverteidi¬
gung " durch Beschlüsse öer Beamten und Berussorganisatio -
nen sowie öer Arbeiter in den Rüstungswerkstätten opfer.
mütig bei. Die Wirtschaftspolitik des Staates wird von hier
aus bestimmt . Bei Eröffnung der Lemberger Ostmesse An -
fang September erklärte der Handelsminister Roman , daß
die gesamte Industrie sich auf die Rüstungsbedürfnisse des
Staates einstellen müsse. Die Durchführung der Jnvestitions -
arbeiten ist großenteils in militärische Hände gekommen durch
öie Uebernavme des Arbeitsdienstes durch das Kriegsmini -
sterium und die Einführung der Militärersatzdienstpflicht . Die
Erziehung der jungen Mannschaft läßt sich das Militär im -
mer mehr angelegen sein. Zu den wenig beachteten aber
innerpolitisch wesentlichen Ereignissen gehörte , baß im Sep -
tember der Vorstand des polnischen Lehrerverbandes dem
Generalinspekteur zusammen mit einer Spende für den Fonds
zur Nationalverteidigung eine Erklärung einhändigte , in de?
er sich dem obersten Führer voll zur Verfügung stellte und
betonte , daß Erziehung und Unterricht als wesentliche Ele -
mente der Staatsverteidigung voll in den Händen des Staa -
tes liegen müßten . Eine liberal -humanitäre und antimilita -
ristische Schulerziehung darf es in Polen , wie das Militär -
blat „Polska Zbojna " betont , nicht geben.

Die Aufgabe der Zusammenfassung der politischen Kräfte
Ist bei dem polnischen Volke mit seinem schwach ausgebildeten
organisatorischen Sinn ungemein schwer zu lösen . Wird der
Marschall politisch vollenden , was der General aus militä -
rischem Denken heraus begann ? Pilsudski hatte es leichter .
Er war von Anfang an mehr als „Exponent " der Armee . Er

^ hat das polnische Heer und nicht das Heer ihn geschaffen.
Heute braucht man den Soldaten als Vertreter einer fest -
organisierten Macht . Noch gibt es ein Rätselraten darüber ,
wo öer künftige Marschall eigentlich „politisch steht". Die
Sozialisten haben den Aufruf der Subliner Regierung vom
7. November 1918 veröffentlicht , unter dem neben Witos und
bekannten Sozialistenführern auch der Name Eduard Rydz -
Smigly zu finden ist. Er gehörte dieser Regierung an , wie
im Aufruf erklärt wird , während der Abwesenheit Joses Pil -
sudskis als dessen Vertreter . Aber öie Hoffnungen , die öie
Linke auf den Bauernsohn gesetzt hat , haben sich nicht erfüllt .
Es gibt heute nationalistische Jugend , die glaubt , als anti -
kommunistische Kampftruppe das Wohlwollen des General ,
wspekteurs zu besitzen. Jede politische Richtung bemüht sich
um ihn . Niemand kann sagen , welchen Weg er gehen wird .
Auf dem neuen Marschall , der den Gipfel des Ruhmes er -
klommen hat . lastet « ine große Verantwortung . Er weiß , die
Arbeit Pilsudskis zur Schaffung eines starken Staates war
ein Anfang . Zur Fortsetzung des Werkes beöarf es einer
politischen und geistigen Kraft , die zwar ihren Rückhalt in
der Armee finden , aber doch auf eigenem Boden im Volke
gewachsen sein muß . Die Uebernahme weitgehender politischer
Verantwortung durch die Armeesührung ist ein« Notlösung
zur Herstellung gesunder Grundlagen im Staatsleben , die öer
Armee wieder gestatten würden , sich auf ihre eigentliche Ar -
Veit zu beschränken . Durch diese Uebergangszeit mutz der neue
Marschall Staat und Volk zunächst hindurchsühren .

Eine zweite Achse in Europa ?.
Zur Englandreise des polnischen Außenministers

1 Warschau, 10. Nov . lDrahtbericht unseres Vertreters .)
Die Englandreise des polnischen Autzenministers wird von
öer Presse in breitester Form behandelt . Polen erstrebt vor
allen Dingen eine Verstärkung der Sicherheit öes Ostens . Die
„G a z e t a Polska " ist der Meinung , öaß das Spiel der
Kräfte sich von Westen nach Osten verschiebe und neben der
Achse öer europäischen Politik im Rheingebiet eine '

z weite
im Raum zwischen Deutschland und der Sowjetunion immer
mehr hervortrete , für öie sich öie englische Politik besonders
interessiere . Natürlich suche England , wie der „Kurjer
P o r a n n p ' zugibt , keine Vünönisse im Osten , aber öoch öie
Sicherstellung eines Gleichgewichts öer Kräfte , wobei Polen
als „Barriere " eine entfcheiöenöe Rolle spiele. Nach öem
„Kurjer Warszawski " weröe öer Besuch Becks vor allem dann
sein Ziel erreicht haben , wenn Englanö in öer Ueberzeugung
bestärkt ist, öaß die Staaten Mittel - unö Ostmitteleuropas
nicht weniger Sicherheit besitzen müssen wie die des Westens .
In allen Betrachtungen wird die Wichtigkeit öer polnisch -
französischen Wieöerannäherung als Voraussetzung für
öie Lonöoner Verhanölungen unterstrichen .

Die erste Unterredung Becks mit Eden
London , 10. Nov . Oberst Beck hatte gestern vormittag im

Foreign Office eine Unterreöung mit Außenminister Eden .
In Begleitung Becks befanden sich öer Leiter öer West-
abteilung öes polnischen Außenministeriums Graf Potocki
unö öer Kabinettschef Graf Lubienfki . Anschließenö gab
Außenminister Eden dem polnischen Gast im Carlton -Hotel
ein Frühstück .

König Eöuarö VIII . wirö heute mittag zu Ehren öes pol -
nischen Autzenministers im Buckinghampaläst ein Essen ver -
anstalten , zu öem auch mehrere britische Jnöustrielle ein -
gelaöen woröen sinö.

Unterredung des diplomatischen Vertreters
Polens mit dem Danziger Senatspräsidenten

* Danzig , 10. Nov . Der diplomatische Vertreter Polens
in Danzig , Minister a . D . Dr . P a p e e, hat am Samstag
den Danziger Senatsvizepräsidenten Huth aufgesucht und ihm
eine Note überreicht, in öer gegen die Danziger Verordnung

über die Zentralisierung der Arbeitsvermittlung protestiert
wird . Minister Papse brachte .ferner zum Ausdruck , öatz man
polnischerseiis die Angelegenheit des Zwischenfalls in öem
Dorf Schöneberg noch nicht als geklärt und abgeschlossen an -
sehe.

Der Danziger Standpunkt zu beiden Angelegenheiten ist
völlig klar : Die Verordnung über öie Arbeitsvermittlung
gründet sich aus das unbezweifelbare Recht der Danziger Re »
gierung , öie Arbeitsvermittlung nach wirtschaftlichen und
sozialpolitischen Gründen zu regeln , was in diesem Fall «
durch Zusammenfassung öer gesamten Arbeitsvermittlung bei
dem staatlichen Arbeitsamt erfolgt ist , eine Regelung . ö,e
übrigens in einer Reihe anderer Staaten bereits seit län -
gerer Zeit besteht . Auch der Fall Schöneberg ist nach Dan »
ziger Auffassung eine rein Danziger Angelegenheit , nachdem
sich herausgestellt hat , öatz es sich ausschließlich um Danziger
Staatsangehörige deutscher Nationalität handelte .

„Gazeta Kandlowa" fordert einen polnischen
Direktionsposten bei der Bank von Danzig

- Danzig , 10. Nov . Die in Warschau «Scheinende Zeitung
„Gazeta Handlowa " benutzt das Ausscheiden eines Direktors
der Bank von Danzig dazu , die Forderung aufzustellen , einen
polnischen ' Direktor einzusetzen , was im Interesse der engen
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Polen und Danzig und
des Vertrauens der polnischen Finanzkreise notwendig sei .

Hierzu wird von maßgebender Seite folgendes erklärt :
»Im Zusammenhang mit dem Ausscheiden des Herrn Dr .
Fritz aus seiner Stellung als stellvertretendes Vorstandsmit -
alieb der Bank von Danzig wird seitens einer Warschauer
Zeitung öie Forderung erhoben , baß diese Stellung durch
einen Direktor polnischer Nationalität neu besetzt werden
soll mit der Begründung , daß Polen an dem Aktienkapital
der Bank von Danzig mit einem erheblichen Betrage beteiligt
sei. Demgegenüber wird festgestellt, daß die auf den Namen
polnischer Aktionäre im Stammbuch öer Bank eingetragenen
Aktien nur 28 v. H. deS gesamten Aktienkapitals öer Bank
ausmachen , also nicht die Mehrheit des Aktienkapitals dar -

stellen . Diese Beteiligung von 28 v/H . ist bei der Grün -

dung der Bank von Danzig in dem Genfer Währungsüber -
einkommen von 1923 zwischen Danzig und Polen vereinbart
worden ."

adrid unter Arlillerieseuer
# London , 10. Nov . Wie Reuter aus Madrid meldet, ist

die spanische Hauptstadt seit Montag früh erneut einer hef -
tigen Artilleriebeschießung , die von Bombenfliegern unter -
stützt wird , ausgesetzt . Punkt 8 Uhr explodierten in den
Straßen der Stadt die ersten Bomben . Gleichzeitig gaben
die Sirenen Fliegeralarm . Ununterbrochen dauerte das Kra -
chen der Explosionen an . Die Hauptziel « der nationalen Ar -
tilleri « sinö die Regi «rnngsgebäud « und die Hauptstraßen öer
Altstadt . In der Umgebung d«S Auswärtigen Amtes und in
der Altstadt , die am Sonntag mit Bomben belegt worden
waren , steigen dichte Rauchwolken empor . Außer den Bom¬
benflugzeugen öer Nationalisten überflogen am Montagvor -
mitttag auch Beobachtungsflugzeuge öes Generals Francs die
Stadt unö warfen Flugblätter ab , in denen mitgeteilt wurde ,
daß die nationalen Truppen Dienstag in die Innenstadt
einmarschieren würden .

Großangriff auf Malaga vorbereitet
Paris , 10. Nov . Der nationale spanische Kreuzer „A l m i -

r a n t e C « r v e r a" ist am Montag aus Ceuta kommend mit
1000 marokkanischen Soldaten und 40 Feldgeschützen an Bord
in Algeciras eingetroffen . Die dortigen Militärbehörden
haben sämtliche Autobusse und Lastkraftwagen beschlagnahmt ,
um öie Truppen und das Material so schnell wie möglich an
die Front von Estepona zu schicken. Man rechnet mit « inem
bevorstehenden großangelegten Angriff auf Malaga .

Ein Schwerverbrecher als „Iustizminister "
Wie öer Senöer VurgoS mitteilt , wurde bei öer letzten

Ministerkrise in Maöriö öer marxistische Schwerverbrecher
Juan Carcia Oliver zum „Justizminister "" ernannt . Dieser
Vertreter öer roten „Justiz " ist ein bereits mehrfach wegen
verschieöener Raubüberfälle vorbestrafter Verbrecher . Seine
letzte Straftat war ein Raubüberfall auf einen Kraftdroschken -
führer , den er mit zwei anderen Wegelagerern ausführte .

General Äueipos Lagebericht
General de Llano erklärte in seinem Lagebericht , öie Be -

völkerung müsse Geöulö haben : denn man müsse beim Vor -
marsch umsichtig vorgehen . Dies geschehe lediglich , um un -
liebsame Überraschungen zu vermeiöen . Die Roten hätten
sehr gut ausgebaute Verteiöigungsstellungen . Alle nationa¬
len Kolonnen müßten gleichzeitig vorrücken , öaher verlang -
same sich das Tempo öes Vormarsches . Auf alle Fälle könn -
ten sich morgen oöer übermorgen wichtige Dinge in Maöriö
ereignen .

Der Sender Tenerisse meldete wiederum , daß die Guardia
civil in Madrid sich gegen die rote« Machthaber erHobe » ««d

das Königsschloß besetzt habe. Ans Madrid selbst wird ge«
meldet , daß das Fliegerbombardement der Nationalisten
große Wirkung gehabt habe.

Deutliche italienische Warnung
Eine spanische Sowjetrepublik «»tragbar

Rom, 10. Nov . In scharfer Form wendet sich öer „T e -
v e r e" gegen den Plan öer Gründung einer spanischen Sow »
jetrepublik in öen von den nationalen Truppen noch nicht be»
setzten Gebieten . Eine solche Republik im Schlepptau Sow -
jetrußlands würde , so erklärt das römische Blatt , die so »
fortige Gegenwirkung öer Länder hervorrufen , in
denen das nationale Gefühl noch nicht erstorben sei. Das offi»
zielle Erscheinen öes Sowjetbanners auf einem bisher spa-
nischen Gebiet würbe genügen , um die Völker Europas vor
öie ernste Frage öer Sicherheit ihrer Länder zu stellen. Ein
solcher Vorgang hätte nichts mit Revolution und ebensowenig
mit einer Evolution des Regimes im Innern eines Landes
zu tun . Es würde sich ganz einfach um die Errichtung von
Stützpunkten für kriegerische Operationen von einem Staat
handeln , öer seinen Willen , die ganze Welt in einen Krieg zu
verwickeln , nicht mehr verheimliche . Spanien wäre zu be»
klagen , Europa zu verteidigen .

, Es müsse rechtzeitig erklärt werden, daß die Bildung eines
Sowjetstaates aus spanischem Bode» nicht im Lichte der be,
rüchtigteu Grundsätze Wilsons betrachtet werden könne . Ma «
hätte es vielmehr , wie das Blatt nachdrücklich betont, mit
einer skandalösen Beschlagnahme der höchsten geistige« und
materiellen Güter einer Nation » mit einer brutalen Ber «
letzung der Grenzen und mit einer Zerstörung des euro»
päische « Gleichgewich .s nnd damit mit einer untragbare « Be «
lastnng der diplomatischen nnd militärischen Lage in West»
europa z« tun .

Zwei Eisenbahnunglücke in Rumänien
Pukareft , 10. Nov . In öer Nähe von Preöeal stieß «in

Schnellzug mit einem Transport von fünf Lokomotiven zu-
sammeu . Bisher wuröen acht Verletzte geborgen , von öenen
zwei schwere Verletzungen erlitten haben .

In öer Nähe von Galatz ereignete sich ein zweites Eisen -
bahnunglück . Einer öer Züge , öer öie Teilnehmer an öer
nationalchristlichen Kundgebung zurückführte , entgleiste , wobei
ein vollbesetzter Wagen über öie Eisenbahnböschung stürzte .
Die Zahl öer Verletzten ist beträchtlich, u . a. wuröen sechs
Personen so schwer verletzt , öaß sie kaum mit öem Leben da»
vonkommen dürften .

(Weitere politische Nachrichten auf Seite 11 »
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Das Geheimnis der Sphinx
Die aufsehenerregende Entdeckung eines ägyptischen Archäologen — Der »»Brief" eines

Pharaos » der Jahrtausende im Sand oerborgen war
Der ägyptische Archäologe , Professor Selim Bey Hassan , unter dessen Leitung gegenwärtig SMArbeiter die berühmte ägyptische Sphinx von den Sandbügeln befreien, ' die die Figur an derOstseite zugedeckt haben , hat eine aufsehenerregende Entdeckung gemachte Er fand , vergraben imWüstensand , eine H i e r o g l y p h e n t c f e I , die vor Jahrtausenden der ägyptische König A m e n o -phis II . hier niedergelegt hat und die der modernen Forschung eine interessanten Einblick in dieGeschichte der Pharaonen gibt .

Liane Kaid heirate

Geheimnisvoll , rätselhaft und unergründlich steht die ägyp -
tische Sphinx bei den großen Pyramiden von Gisa . Jahr -
taufende thront diese sagenumwobene Figur , die 73 Meter
lang und 20 Meter Host ist, im Wüstensand — ein unvergäng -
liches steinernes Geschichtsdokument . Und immer wieder ent -
hüllt dieser Menschenkopf auf dem Löwenrumpf neue Geheim -
nisse und kann selbst die moderne Geschichtsforschung noch
überraschen . Wohl haben die Sandstürme die Sphinx im Lauseder Zeiten zu vernichten gesucht und sie in hohe Berge ein -
gehüllt . Aber stets ist sie von Menschenhand wieder freigelegtworden . Und in diesen Tagen sind abermals 500 Arbeiter aus
Oberägypten damit beschäftigt , die Sandhügel , die sich an der
Ostseite des steinernen Fabelwesens gebildet haben , abzu -
tragen .

Der Leiter dieser Arbeiten , der Archäologe Professor SelimBey Hassan , hat bei dieser Gelegenheit soeben eine Ent -
Deckung gemacht , die in der wissenschaftlichen Welt außer -
ordentliches Aufsehen erregt hat . Er entriß der Sphinx ein
Geheimnis , das sie Jahrtausende gehütet hat , indem ereine weiße Kalkstein -Schreibtafel ausgrub , öie hier einstAmenhotp (Amenophis ) II., der zweite König der 18. ägyp -
tische» Dynastie , von dem öie Geschichtsforscher bisher nurwenig wußten , niedergelegt hat. Die Schreibtafel ist 12 Fußhoch und 7 Fuß breit und enthält 27 Hieroglyphen -Linien ,deren Text bereits entziffert werden konnte. Die Tafel hatAmenophis II, , der , wie man ans dem Fund ersieht , bei seiner
Thronbesteigung im Alter von 18 Jahren eine Pilgerfahrt zuden Pyramiden machte, zur Erinnerung an diese Reise , dieihn von Memphis ins Niltal führte , beschriften lassen.

Gelehrte des 20. Jahrhunderts erfahren nun durch einenZufall , was ein fast unbekannter ägyptischer König des Alter -tums niederschrieb . Die Hieroglyphen künden , daß Ameno -

„Aembrandl und Titus"
Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .

Ein „Dramatisches Gemälde * nennt der Dichter FelixKugele sein Schauspiel „Rembranöt und Titus ",das die Stadt . Bühnen in Frankfurt a . M . als erste Urauf¬führung der neuen Spielzeit herausbrachten . Dieses Werk istauch kein äußerlich wirksames Drama , sondern ein Rem -brandtsche Gesichte einfühlsam deutendes Seelengemälde . DieEinsamkeit , das schmerzliche Gekreuzigtsein des in seiner tie -feren Erlebnisfähigkeit am Mißverstehen der Umwelt lei -denken Genies , ist ergreifend aufgezeigt . Daneben die aller -öings nicht so recht ins Allgemeingültige geweitete tragischeLiebe des Meisters zum Sohn Titus . Aber nicht er , sonderndie Frau , die liebt , bewirkt öie Trennung . Der Bater fühltentsagungsvoll , wie das geliebt « Kind ihm entgleitet . In derGestalt dieses Vaters bewies Walter Kiesler namentlich inden letzten Akten , öie Rembrandt in äußerster Erniedrigungund Verlassenheit zeigen , wieder seine großen SchauspielerischenFähigkeiten . Und unter der stimmungsstarken , farbenreichenRegie SalzmannS , die, wie Sieverts meisterlicheBüh -nenbilder , ganz in Rembrandtschem Geiste geschaffen zu seinschien , war auch der Titus Werner Kreiths eine sehr guteLeistung . Dem wertvollen , eindrucksamen Abend fehlte auchdie äußere Anerkennung nicht, und dem anwesenden Dichte»wurde herzlicher Dank zuteil . L. M.

phis II . ein Mann von ungewöhnlicher Körperkraft war . Nie -
wand in Aegypten konnte den Bogen spannen , den er zu be-
nützen pflegte . Des weiteren ist vermerkt , daß der König be-
sonders ritterlich und tapfer war und — daß er eine neue Art
eines ge siedelten Pfeiles erfunden hat , der vor -
dem im Land der Pharaonen völlig unbekannt war . So kün -
det eine weiße Steinplatte den Ruhm eines „königlichen Er «
finders " noch nach Jahrtausenden , die Sphinx von Gisa hatdie Erinnerungstafel durch Zeiten bewahrt . Rund um diese
Schreibtafel lagen drei kleine löwenartige Sphinxfiguren , die
Professor Hassan ebenfalls dem Sand entrissen hat . Sie sinddem Sonnengott geweiht . Die Entdeckung wirft manches Lichtin die Pilgerzüge der altägyptischen Pharaonen zu dem
Heiligtum ihres Landes . Schon bei den letzten Reinigungs -
arbeiten im Jahre 1926 hat man unterhalb der Hände der
Sphinx eine Schreibtasel gesunden , die von König Thut -
mosis IV. stammt und einen Traum beschreibt , den der
Pharao an den Pyramiden hatte . In diesem Traum ist ihmder Sonnengott erschienen und mahnte ihn , den Sand vonder heiligen Sphinx zu entfernen . Dies geschah — Thutmo ,sis IV. hat die Sphinx damals von den drohenden Ganödünen
befreit .

Die bekannte Filmschauspielerin mit ihrem Gatten , dem
Rechtsanwalt Hans Somborn , nach der standesamtliche »
Trauung . lPressephoto , K.}

Ich heiße anders / Bon Greta Garbo bis Voltaire
Buntscheckige Pseudonyme überall

Am Himmel der großen Stars ist ein neuer Stern auf -
getaucht : öie Schwedin Zarah Leander , ein neuer Frauen -
typ , wie die Prospekte besagen , eine nordische Walküre , eineimponierende Dame in rotblond . Die zweite Garbo , wieman sagt , auch äußerlich .
Zarah und Greta

Aber Zarah ist nicht nur dem Gesicht und dem Berufnach eine zweite Greta Garbo ? sie geistert nicht nur erfolg -reich auf den Brettern umher und tritt uns nicht nur vonder Leinwand sieghaft entgegen : sie teilt mit der göttlichenGreta auch die Vorliebe für falsche Namen . Denn Greta ,nicht wahr , hat im bürgerlichen Leben schlecht und unpathe -
tisch Gustaffon geheißen , ein Name , unter dem man sicheigentlich gar nichts vorstellen kann , und öie schöne Zarah ,die trotzdem Arierin ist, hört daraus , wenn man Frau For -sell zu ihr sagt — sie ist mit dem Sohn des Stockholmer In -tendanten gleichen Namens verheiratet und ihr Mann gabihretwegen seine Laufbahn als Journalist auf .
Postl und Voltaire

Abgesehen von Pseudonymen jüdischer Literaten gibt esaber auch zahlreiche literarisch berühmte Decknamen , dieverschieöenster Ursache entstammen . Teils dienten sie dazu ,komische Namen zu verbergen wie bei Herrn Häring , derunter Willibald Alexis in besserem Gerüche steht?oder auch wie der Herr Carl Anton Postl aus Oesterreich ,der nicht nachließ , bis er als Charles Sealsfieldinternationalen Ruf errang und allgemein als Engländerverschrien wuröe .

Wer meint , Voltaire hätte auch wirklich Voltaire ge»
heißen , öer irrt sich : es war Dr . Arouet , öer sich unter die»
fem historisch gewordenen Pseudonym verbarg . Eine wenig
angenehm empfundene Uebertreibung in der Titelsucht ent -
wickelte öer simple Herr Goeösche , der sich hochtrabenderweise
Sir John Retcliffe nannte ? während dagegen Knut
Hamsun niemals einen Hehl daraus gemacht hat , schlichtund bieder Pedersen zu heißen , deren es in Norwegen viele
Taufende gibt .

Künstler inkognito
Wir wollen es öen Künstlern , den Schriftstellern , de«

Schauspielern und Journalisten nicht übel nehmen , wenn sie
sich ein Pseudonym zulegen . Sie teilen diese Gewohnheit
ja mit den Großen der Geschichte , mit öen Kaisern und
Königen , die wie Harun al Raschid inkognito umhergingen ,
unbekannt ins Volk hinabstiegen , um dessen Meinung
kennen zu fernen .

So ist es auch bei den meisten Trägern eines modernen
Pseudonyms . Sie werden durch den Künstlernamen gewii »
sermaßen aus der bürgerlichen Atmosphäre herausgehobenund schweben auf öen Fittichen ihres zweiten Ich in höhere
Sphären . „Ich heiße anders !" weröen sie einst auf dem
Olymp beteuern müssen, wenn sie zum jüngsten Gericht auf »
gerufen weröen . Sie heißen nicht Jean Paul oder Novalis
oder Lenau , sondern Friedrich Richter , Freiherr von Harden -
berg , Nimbsch von Strahlenau , woraus hervorgeht , daß
manchmal nicht Glanz geschaffen, sondern ein glanzvollerName diskret gedämpft werden soll. — Und das ist gut so.

Der Kunslverew im November
Ausstellung „ Der Bauer "

Sem gegebene» Grunömotw und öer Zentraldevise derneuen Ausstellung , den Daseinsbezirken und dem Erlebnisdes Lanömannes im Umkreis seines Arbeitsbereiches bilö -
künstlerischen Ausdruck zu verleihen , entspricht bereits öie im
Eingangssaal befindliche Kollektion des Münchener MalersEdmund Steppes in tieferen Zügen . Seine Landschafts -motive sucht er sich in der ländlichen Heimatwelt zwischenFels und Tal , im Ausblick auf einen Gebirgszug oder Kalk-
schroffen . Wild - nnö Heröezüge beleben Feld und Erdreich,in deren umgebender Farbe sie seltsam mimikryhaft einbe-
zogen , manchmal erst nach einigem Suchen hervortreten . Dannaber mit sanfter Gewalt in den Bann ihrer Farbe ziehen . Da -mit eröffnet sich überhaupt das vielfach etwas visionär an-
mutende malerische Erlebnis des zarthändigen Künstlers inGebilden , öie manchmal auch wohl ein wenig ins Geschmäck -
lerische hinüberspielen . Der beachtliche illustrative Zug erhältdurch eine Neigung zur Stilisierung eine persönliche Fun¬dierung . Sie verrät sich wohl im Farbharmonischen wie im
Gegenständlichen . Dieses zieht einen breiten Bogen von ganz« aturnahen Bildern mit rustikales Gegensätzen lin hellem und
dunklem Braun z. B . in dem Großbild „Vor der Hütte " und
in der gleichen Komponente im Grau -schwarz der Schwerge -
witterstimmung ) bis hin zu der hymnisch verträumten Be -
seligung in der Seelandschaft „Atem der Unendlichkeit" oder
dem Erlebnis des Grün in allen Reizen auf dem weiteren
Großbild „Wiese mit Weg". Dieses Bogengewölbe des in der
Kollektion vereinten Schaffens schneidet nun noch öer Bogeneiner sucherisch experimentierenöen Leidenschaft , die sich manch -
mal in bewußter Heranziehung romantisierender Gesichte

kundgibt . Das will jedoch nichts besagen gegen öen Eindruckeiner in sich beruhenden , sicher ihren Weg gehenden Persön -lichkeit aus den Bezirken der Münchner neueren Malerei .Einige zarte Cartons liebevoll ziselierter Stift - und Nadel -Graphik bestätigen den Einörnck als unzweideutig eigenstenSchaffensbereich .
Das Gros der Ausstellung im Hauptsaal und den anschlie-ßenden Gemächern bildet nun die eigentliche Ausstellung „DerBaue r " . Scheint der erste Blick vom Motiv her zunächstetwas ermüdend zu sein , so entschädigt bald der Genuß anganz hervorragenden Einzelheiten und manchmal wiederumhervorragenden Würfen die zum Teil namentlich aus neu -ester Zeit stammen . Neben der Landschaft darf vor allem dasAntlitz , der seelische Ausdruck des Bauern als bedeutungs -vollste Erfahrung gelten , die hier gemacht werden kann . Esfällt auf öie flotte Charakterisierung eines Erbhofbauern inder dekorativ grandezzahaften seelischen Belichtung durchFirnrohrs gewiegte Hand . Als vertiefendes Sonderbei -spiel in innerer Spiegelung stellt sich das BauernporträtSchindlers - Malsch d'aneben mit seiner fesselnd leben -

digen Bewegung . Im kleineren Format gesellen sich paralleldie beiden Baueruköpse von Conrad K a y f e r -Sasbachwalöenund K . F . G r e t h e r - Karlsruhe , der das natürliche Haut -braun sehr lebendig in zartes Blau als modellierende Umge -
vung senkt. Von ähnlicher Leuchtkraft , mit sicherer Hand hin -
gesetzt im dunkleren Temperaton , und von schärfster Charak -
teristik ist vor allem Grimms sMudau ) Bauernmädchen -
köpf. Der Kopf einer älteren Bäuerin in Buntstiftzeichnungvon Rumm - Durlach findet sich da seltsam ei.uöringlich
Hinz».

Die Ganzfigur und die Komposition erreicht einen zwin -
genden Ausdruck in öem köstlich besonnten unö farblich unge »
bunöen umrisseuen Ortenauer Weinbauern von Sepp Lin »
ö e r -Offenburg , ferner in öen in freundlich herbstlicher Licht»frische mild und gesammelt abgetönten Arbeitsmädchen -Bil »
dern von P f e f f e r l e - Karlsruhe , denen sich das im Moti »
wieder ähnliche Bild zweier Früchte tragender Mädchen vo»Rolf Lang mit öer klaren Einfachheit zweier reizvoll hell»dunkler Grundtöne in sichtstärkster Auswertung der Kontrast «und der bewegten Linien als stimmungswahre eigenste Not «
verführerisch beifügt . Mit dem köstlich illustrativ ironisierendangepackten , die Landschaft geschickt mit dem genrehaftenVorwurf verbindenden frühen Bild des „Preisgerichts ", dasdie im Tierakt übrigens glänzend getroffenen Ochsen der
Martha Kropp in sonnigem Dorfwinkel auszeichnet , da-
neben den trefflichen Pferde - Studien des Böhleschülers CarlBaum - Freiburg , nähern wir uns der graphischen Seite derim Ganzen nahezu sechzig badische Künstler umfassende »Schau . Sie wird ergänzt durch einige einschlägige Plastikenbäuerlichen Stoffkreises aus den Meisterhänden Faists ,Lahns , I a k i m o w s -Heidelberg , dessen erntendes Mäö »
chen in seiner stehend ruhenden Gebärde unö still geführtenGestaltlinie bemerkenswert auffällt . Mit öer Graphik selbst,die hier nur summarisch genannt weröen kann , schließt sichder Kreis im Hinweis auf «ine auswärtige Beschickung: aufdie duftigen , zeichnerisch erzählenden Gebilde der SulamithWülfing - Wuppertal . Ihre zart stilisierten , visionärenMärchenmotive , selbst aus fernen Zeiten unö Regionen , sindzufällig in Etwas doch ebenfalls aus der Sphäre des einfachenArbeitsvolkes primitiver ländlicher Anmut gesehen. Aber ineiner preziös v«rkleideten Umrahmung , die die gesamte AuS »stellung dadurch erhält . Wie besonders auch durch den wie ge-
sagt , ebenso ins Preziöse einmündenden Ton der ländlichenGefilde in den Landschaftsgebilden des Münchener Malers
Steppes , von dem eingangs die Rede war . Dr . Hessemer.
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Ge 'öbtvg und Verpfltchfanq

Der s. November in Karlsruhe
Sie Laudeshauplfladt ehrte die Blulzeuqe « der nationalsozialistischen Bewegung — Gedenkfeier

am Paul Billel -Wahnmal

Sechsz « hn starben am 9. November vor öer Feld -
herrnhalle in München den Opfertod für Deutschland . Vie ^e
Hunderte verbluteten in den Jahren des Kampfes für
Deutschlands Wiedergeburt .

Aus dem Tag ihres irdische « Todes « ttrde die Geburts¬
stunde der geeinte » Nation .

Neben den Symbolen stiller Trauer steht daher der Stolz öer
Bewegung , häuft sich der Dank eines ganzen Volkes .

Auch die Landeshauptstadt beging den Tag in würdigem
Gedenken an die Toten öer Bewegung , deren Namen wie Fa -
nale des Mutes und der Mahnung unsichtbar über allen
Feiern standen . Ueberall flatterten in den Straßen die Ban -
ner des Sieges , überall standen nach dem Weckruf am Mor -
gen an den Mahnmalen der ermordeten Kameraden , an den
Ehrenmalen der Kriegerfriedhöfe und den Denkmälern der
Regimenter

die Ehrenwache« der Formatioae « und der HJ .
Wer vorüberging , erhob die Hand zum stummen Gruß an
die , die die ewige Wache halten , während wir kämpfen . Kranz -
und lorbeergeschmückt ragten die Mahnmale empor , steinernes
Gelöbnis und heilige Verpflichtung kommenden Geschlechtern !

Die Mittagsstunde sah das ganze Volk um die L a u t s p r e -
ch e r versammelt , die die eindrucksvollen Feierlichkeiten von
München übertrugen . Die Betriebe veranstalteten Betriebs -
appelle , in deren Mittelpunkt das Gedenken des 9. November
stand .

Am Abend fand vor dem Pa «l -Billet -Mahumal in der
östliche « Kaiserstatze eine k«rze. würdige Feiqx statt.

veranstaltete das Staatstheater zum Siebten Werbetag am
Sonntag früh , wozu es den Archivar von Wahnfried , Dr . Otto
S t r o b e l - Bayreuth als Redner gewonnen hatte . In seinem
anregend gehaltvollen Ausführungen erwies er sich als ein
berufener Künder des Geheimnisses von des Meisters er -
habener Schafsensmelt in ihrem unerhörten Ausmaß an Tiefe
und Weite des in ihm allwaltenden unendlichen Geistes in
der einmaligen irdischen Erscheinung dieses Schöpfertums .
Von ergreifender Eindringlichkeit waren die zahllosen mensch -
lichen Beziehungen , die in den Schaffensprozeß «inmünden
und die Züge einer lauteren untrennbaren Einheit von
Genius und Werk im künstlerischen Wesen und Schassen Wag -
ners offenbaren , wie es namentlich die hochinteressanten
Lichtbilder von reichem und aufschlußvollem handschriftlichen
Material darboten , unterstützt von der klanglichen Wiedergabe
auf dem Klavier durch Kapellmeister K u n tz s ch als getreuem
Helfer des von seiner großen Mission besessenen Redners .
Ebenso verdient die anteilvolle Mitwirkung der Damen
Hofer , Köhler , Lindemann und Müller vom
Staatstheaterchor dankbar anerkennende Erwähnung für die
tonschön vorgetragene Jntonierung einer kleinen lieblichen
Gelegenheitskomposition WagnerS zu einem Geburtstag Frau
Cosimas . mit schalkhaften Wortanklängen an ihren Namen .
Dieser bisher unveröffentlichte .Finderkatechismus " wurde in
Wagners Instrumentalbegleitung von der S t a a t s k a p e l l e
unter Kapellmeister Köhlers Leitung begleitet . Sie spielte
außerdem einleitend und zum Ausklang der sinnigen Mor -
genseier das berühmte „P o r a z z i - T h e m a" , « inen frühen
E nfall des Meisters , der in seiner versonnen träumerischen
We ^ mütigkeit gleichkam etwas von Symbolkraft hat und da-
Mit das innere Seelenbild von Waaners Musik überhaupt er-
hellend beileitet . Mit seiner sehnsüchtigen Borhaltsbarmonik
weist «s nicht nur auf Parsifal -Melismen hin , sondern ent»

Kränze und Lorbeer zierten die Stätte , wo am Pfingstmontag
1981 der NSKK -Mann von Kommunisten feige ermordet
wurde . Kameraden vom NSKK hielten die Fackelwacht ,
währenö HI -Formationen den Ehrenkoröon zogen. Kurz vor
20 Uhr waren die Ehrenformationen aufmarschiert , die Ver -
treter der Partei , des Staates , der Wehrmacht und der Be -
Hörden erschienen .

Fanfaren gellten in die vom Dampf der Pyl,nen erfüllte
Nacht. Dietrich Eckarts Sturm - und Weckruf hallte zündend
über den von Tausenden umsäumten Straßenzug .

Dann ziehen die Fahnen ein unter den Klängen des Baden -
weilermarsches , den die Kapelle d e r P o l i t i sch e n Lei -
ter spielt . Dumpfer Trommelwirbel rollt :n die Stille :
lebendig erstehen in dem Bericht eines Teilnehmers
die Münchner Ereignisse vor aller Augen . Die Namen der
16 Toten vor der Feldherrnhalle nehmen Gestalt an , dann
werden die Blutzeugen des Gaues Baden aufgerufen . Trom -
meln unterstreichen in gedämpftem Wirbel das Gedenken .
Als Gelöbnis der Lebendigen steigt das Fahnenlied empor .
Nochmals läßt Dreisleiter W o r ch in seiner kur -.- n Ansprache
das große Beispiel öer Toten und ihre Opfertat aufleuchten ,
für die es keine andere Sühne geben kann als durch die Er -
süllung öer Ideale dieser Blutzeugen . Das Siegheil auf das
ewige Deutschlanö und seinen Führer beendete mit den - ?ario -
nallieöern öie schlichte Gedenkfeier , die dem Auserstehuilz ^ tag
der neuen deutschen Nation den weihevollen Abschluß gab .

-an¬

hält seltsame Anklänge auch auf die ansteigend « Tristanmotiv -
Chromatik und besonders greifbar noch an Eochens Zwie¬
gespräch mit Sachs vor der abendlich verschwiegenen Schuster -
stube im zweiten Meistersingerakt . Solche Beziehungen von
der unbegreiflich tiefen Einh « it zwischen der fast divinatorisch
unbeirrten Intuition der ersten Eingebung und der letztgül -
tigen Gestalt im gesamten Werk wies der Redner noch auf an
dem Beispiel des „Ring "

. Er leitete damit bedachtvoll über
zu dessen Aufführung durch das Staatstheater , das nun zu -
gleich, den Bortrag umrahmend und ergänzend , zunächst die
beiden ersten Abende der Tetralogie brachte :

Rheiugolb und Walküre
Unter Wildhagens szenischer und Köhlers musi -

kalischer Gesamtleitung ging vom Rheingold eine schön ge-
schlössen « Wiedergabe in Szene mit erstmaliger Besetzung der
Freia durch Else Blank , die auch in dieser ihr neuen Partie
bewies , daß sie allen Aufgaben wie immer voll gewachsen ist.
Nicht minder erfreute der wohllautvoll geschulte und ge-
schmeidig warme Bariton R a m p o n i s erstmals als Donner ,
mit ernstzunehmendem Verständnis auch für die szenisch dar -
stellerischen Anforderungen innerhalb der Gesamthaltung des
ohnehin so sehr hochwertigen Ensembles .

Die Sieglinde öer Walküre hatte ein offenbarer Probegast
aus Lübeck übernommen . Annelies R o e r i g stattet « die
Partie nicht nür darstellerisch mit sympathischer Klarheit und
Unausdringlichkeit vornehm intelligenter Berinnerlichung
aus , sondern sie war trotz einer heftigen Indisposition auch
gesanglich befriedigend in der leicht geführten und mühelos
bewältigten Meisterung von der Mitte zur Höhe, ohne Härten
und Unruhen der Tongewinnung . Wenn sie derart „in -
disponiert " bleiben möchte, wäre für das Fach geholfen .

Dr . H .

. . . die KaTendevmachev
leicht auf die Schulter zu tippet »

Nanu , nanu , wi « geht das nur ? Wir haben wieder einmal
November , auf deutsch : Nebelmond . Hinter öie Tages «
Ziffer schreibt man wieder einmal einen Elfer . Man hat vor -
schriftsmäßig und öurch die üblen Erfahrungen gewitzigt ,
rechtzeitig Kohlen und Kartoffeln eingelegt und denkt wieder
einmal langsam an öie Weihnachtsgeschenke.

Und es wird sozusagen Winter .
Daran gibt es nichts zu deuteln . Es steht im Kalender ,

und was im Kalender steht, ist immer wahr . Der Kalender
ist eine der wenigen Sachen auf dieser Welt , an öer Mensche«
nicht rütteln können . Stellen Sie sich einmal vor , wenns mit
dem Kalender ginge wie mit GelegenheitssreunÄschasten . Nicht
auszudenken . Schon deshalb nicht auszudenken , weils dann
mit dem monatlichen Gehalt auch durcheinander ginge . Wo»
raufs dann doppelt durcheinanderginge , denn es geht sowieso
schon durcheinander .

Der Kalender stimmt immer : am 1. November ist eben
1. November . Unumstößlich . Trotzdem ich das zugebe , bin
ich sehr unzufrieden . Ich habe schon versucht zu verstehen ,
warum das Wetter nicht auch so tut , wie der Kalender es
verlangen kann . Ich kapiers einfach nicht. Es kann mir einer
erklären was er will , er kann mir die schönsten Räubergeschich -
ten erzählen von ozeanischen Hochs und Tiefs , die sich in den
Höhen über den Britischen Inseln katzbalgen. Ist mir egal .
Ich bin einfach der Ansicht, daß sich da irgend eine Leitung
verheddert hat oder daß ein Anschluß nicht richtig klappt . (Die
verschiedenen Telefonämter werden höflichst gebeten , nicht ö?« ->
sen Satz aus dem Zusammenhang zu reißen , damit nicht wi«»
öer gesagt werde , ich hätte was gesagt . . .)

Wenns nur das wäre , daß ich die Geschichte nicht verstehe ,
das wäre nicht weiter schlimm. Es laufen so viele unver »
standen « Seelen herum und sind doch anständige und
nicht randalierend « Bürger .

Aber ich sehe an einem meiner Bekannten , wie er sich die
Angelegenheit zu Herzen nimmt . Er magert zusehends ab.
genau wie der Kalenderblock . Er hatte sich den August für
seinen Urlaub vorgenommen . Nicht wahr : August , das ist der
Monat der Hitze, öas Jahr steht auf seiner vollen Höhe , die
Sonne hat im Zenith zu wandeln . (Man hat doch seine fix unb
fertigen Bilder von jedem Monat in seiner Gedächtnisschub «
lade : März — Veilchen , Mai — Blüten und Liebe , August —
siehe oben , Oktober — letzt« Sonne und so^ Es gibt sogar
Kalender , auf denen das über jeden Monat gemalt ist, da»
mit man 's ja nicht vergißt . Mein Bekannter ist auch so ein
Kalendergläubiger . Der Kalender ging richtig . Aber die
Hochs und Tiefs richten sich di« s«s Jahr einfach nicht nach denr
Kalender . Sie richten sich nach einem unbekannten Gesetz .

Wenn z. B . ein Künstler sich unterfangen würde , das me»
teorologische Gesicht der letzten Tage aus die Leinwand zu
pinseln , diese wechselnden Ueberblendungen von Sonne und
Regen , vom federleichten Horizontsilber der Wolken zum ocker»
gelb , rosa , karmesinroten , purpurn und violett Getönten , bis
hinüber zum Bleigrau regenschwerer Wolkenbänke , es würde
feierlich als Kitsch erklärt werden . So aber läßt die Natur
ihre Farbenpalette überlaufen . Und deshalb ist es in Ord -
nung und „gigantisch schön" ! Mild durchwachsen sind zudem
nach den ^meteorologisch ) stürmischen Nächten diese Tage wie
ein gutgelagerter , flüssiger Camembert .

Und das ist «s eben , was ich nicht verstehe. Dieses Wetter
paßt in den April , aber nicht in den soliden November . Und
deswegen wende ich mich an die gesamte Oeffentlichkeit . Ab
und zu sitzt doch mal einer in der Straßenbahn , iin Gast¬
haus , am traulichen Familientisch und döst vor sich hin : er
stiert in die vierte Dimension . Böse Menschen behaupten
dann , öer Mann fei angeblödet . Gute Menschen sagen : laßt
den in Ruhe , der macht g « rad « den Kalender . Ich
setze immer voraus , daß diese, einen Punkt fixierenden Men¬
schen einen Kalender machen. Ich bitte nun sämtliche Les«r .
diese Kalendermacher leicht auf die Schulter zu tip -
p « n und st« freundlichst zu bitten , wenn sie doch mal dran
seien , auch ein wenig über das Verhältnis von Wet «
ter und Kalender nachzudenken . Sie werden sicher dank»
bar sein , wenn man ihnen so zu Stoff verhilft . Und uns an -
öern wirb auf diese Weise vielleicht auch geholfen . Sonst ,
müßten wir wohl gar noch einen Verein : Kalender und Wet »
tsr e . V . , gründen . Mit Stiftungsfest und Bannerweihe und
Regenversicherung . Denn so geht das auf keinen Fall weiter !

—ari —

Vorsicht bei Wärmflaschen
Mit dem Eintritt der kalten Jahreszeit treten wieder die

Wärmeflaschen in Aktion . Dabei ereignen sich aber leider
immer wieder schwereUnsälledurchunsachgemäße
Behandlung . So mußte eine junge Frau in Rumpen -
heim am Main mit erheblichen Brandwunden im Gesicht und
an den Armen in ein Krankenhaus gebracht werden , weil
sie eine mit Wasser gefüllte Wärmflasche bei
geschlossenem Verschluß in den Bratofen ge »
stellt hatte . Als die junge Frau gerade vor dem Ofen
beschäftigt war , sprengte der Dampfdruck die Wärmeslasche
und das kochenü« Wasser ergoß sich über die bedauernswerte
Frau .

Wer kann mir raten?
Zähne bekommen . Meine

Frau behauptet, ich könnte das natürliche Aussehen meiner Zähne nur
wieder erlangen , wenn ich das Rauchen ganz aufgebe. Da ich das nicht
möchte, bitte ich um einen Rat." Antwort : „Vielleicht versuchen Sie
einmalChlorodont, um den gelben Raucherbelag zu entfernen. Jeden Abend
regelmäßige Zahnpflege mit Chlorodont verhütet gleichzeitig die Neubildung
de« Belages und macht den Atem frisch und rein. '

Weihnachlsgratifikalionund Angeslelllen-
Versicherungspflicht

Der ReichSarveitsminister hat in einem Runderlaß sich airt
Frage der W e i h n a chtsgr a tift katio nen hinsichtlich
d« r Auswirkungen auf die Höhe des Jahres - Gefamteinkom -
mens bzw . der Möglichkeit einer Ueberfchreitung der
Pflichtgrenze der Angestelltenversicherung
geäußert . Er stellt fest , daß zur Zeit Erörterungen darüber
schweben, die Beitragsordnung der Angestelltenversicherung so
zu ändern , daß die Weihnachtsgratifikationen nur in dem
Monat , in dem sie gezahlt werben , für die Be -
rechnung der Beiträge herangezogen werden .
Diese Erörterungen seien noch nicht abgeschloffen. Die Aus -
fassung , daß der Versicherte infolge der Anrechnung der Zu -
Wendung in dem Beitragsabschnitt , in dem sie gezahlt wird ,
zeitweilig aus der Versicherung ausscheiden könne , treffe in
dieser allgemeinen Form nicht zu . Die Anrechnung der Zu -
Wendung in ttr Woche oder dem Monat , in dem sie gewährt
wird , habe lediglich für die Frage Bedeutung , welcher Beitrag
zu entrichten sei . Für die Frag « der Versicherungspslicht
komme es weder in öer Kranken - noch in der Angestellten »« -
sicherung darauf an . wie hoch die Bezüge des Versicherten in
einer einzelnen Woche oder in einem einzelnen Monat sind.
Entscheidend sei allein der Iahresarbeitsverdienst . Die Zah -
lung einer Weihnachtsgratifikation könne also nur dann öas
Ausscheiöen des Gefolgschaftsmitgliedes auS der Versicherung

zur Folge haben , wenn durch öie Zuwendung der gesamte
Verdienst des Jahres den Betrag von 3600 RM . in d« r
Kranken - und 7200 RM . in der Angestelltenversicherung über -
steigt.

Ein Schmuckband für festliche Anlässe
Das Reichsministerium für Volksaufklaru .vz und Propa¬

ganda veröffentlicht eine neue Liste von Entscheidungen aus
Grund des Gesetzes zum Schutze der nationalen Symbole .
Von Interesse ist dabei eine Entscheidung , in der dem Ver -
band öer Seidenband -Jndustrie Deutschlands di« Herstellung
von „Nationalband mit einbroschierten Hakenkreuzen " g e -
n e h m i g t worden ist. Das Band soll zur Verwendung bei
festlichen Anlässen , zur Ausschmückung an staatlichen Feier -
tage » , zum Umwickeln von Girlanden am 1. Mai usw . dienen .
Abgelehnt wuröen Wehrmacht - Figuren aus Blech mit
Reklameausbruck , Briefbogen und Briefumschläge mit dem
Bilde Horst Wessels , Briefverschlußmarken in der Form eines
Adlers , öer ein Hakenkreuz im Schnabel trägt , und Büsten ,
Plaketten und Bilder des Führers und Reichskanzlers wegen
mangelhafter und unähnlicher Ausführung .

* Sei « ZSjLhriges DienstjabilSum feiert heute Straßen -
wart Jakob Ehrmann beim städtischen Tiefbauamt Ost.
Wir gratulieren !
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Konzerlveranstalllmgen der Vereine
Wünnergesangverein Gulenberg

Unter temperamentvoller Leitung seines verdienstvollen
Dirigenten , Chormeister Herbold , entledigte sich der künst-
lerisch überaus regsame Männergesangverein des graphischenGewerbes „G u t e n b e r g " seines Konzerts aus Anlaß des
TL Stiftungsfestes . Mit einem Schulken ' schen Chor setzte das
stimmlich wie gehaltlich sehr anziehende und geschmackvoll
durchgeführte Programm ein , das im Uebrigen noch reichste
Gelegenheit gab von den ausgezeichneten Leistungen hoher
stimmlicher Schulung , die im Verein seit jeher mit voll ver -
antwortungsbewutztem Ernst und Eifer gepflegt wird , und
auch zeugt von der erzieherischen Bedeutung seitens des
Leiters und des Klangkörpers , der sich der schönen Ausgabedes deutschen Männergesangs unbeirrbar widmet . So wurde
ein« Fülle reinen Genusses namentlich noch geboten in der
fein intonierten und rein dargebotenen Musik Brüchs „Vom
Rhein " und in den beiden wertvollen Kompositionen unserer
einheimischen Tondichter und Chorkomponisten Th . Münzund L. Bau mann , die beide das Naturerlebnis besingen ,elfterer mit dem lieblichen , humordurchwllrzten ,,Am Bach"
und letzterer durch die eindringlich wehmütig gestimmte
„Waldkapelle ", die mit dem zarten Anklang an eine Toten -
klage so recht in die Spätherbstempfindung weist . Eine reiz -
volle Ergänzung erhielt das Programm durch prachtvoll
durchgeführte Beiträge des Mandolinenvereins „Edel '
weiß ", der unter Musikdirektor Lüttgers zielsicherer
Leitung wiederum seine musikalisch trefsliche Schulung in
mehreren dankbar aufgenommenen Beiträgen unter erneuten
Beweis stellte .

Eine besondere Note erhielt die Vortragsfolge auch noch
durch die Mitwirkung eines Sängerpaares , das auch in den
Kreisen des „Gutenberg " von früheren Veranstaltungen herim besten Ansehen steht : die Koloratursopranistin Trubel
Müller und der Konzert -Tenor Heinrich Lehmann ,beide aus der Schule von Dr . Zimmermann hervorgegangen ,sangen teils einzeln , teils im Duett ansprechende Lieder und
Arien . Während die Konzertsängerin Müller besonders in
der sehr gepflegten Koloraturhöhe und namentlich auch in der
geschmeidigen tonlichen Bindung zu ihrer weichen Mittellage
hin erneut glänzen konnte , erfreute der sympathische Tenor
des Herrn Lehmann ebenfalls durch den lebendigen Vortragund das markige , ans Heldische gemahnende Timbre seiner
schönen Stimme , obgleich er manchmal gegen eine lästige
Erkältung ankämpfen mutzte . Eine Zugabe aus dem Bettel -
studenten zeigte die Künstler noch einmal in bester und leb-
hast begrüßter Form . Der rührige Vereinsführer Sch ü tz l e
begrüßte zum Abschluß des Programms die erschienenenVertreter des Badischen Sängerbundes und verschiedene an -
dere Vertreter und Mitglieder befreundeter Vereine , sowiedie Sangesfreunde aller Art aufs lebhafteste und lud sie zueinem zwanglosen geselligen Zusammensein in den stim-
mungsvollen Räumlichkeiten des Friedrichshofes ein zum
gemütlichen Beschluß des schönen Abends . Dr . H.

Der Zither-Klub Mühlburg
konnte im gut besetzten Saal des „Kühlen Krug " sein Spät -
jahrskonzert mit bestem Erfolg abhalten . Unter der eifrigen
Leitung des Dirigenten Ernst W o l l e n f a ck zeigten die
Borträge des Orchesters guten Zusammenklang und Aus -
geglichenheit der sauber profilierten Stimmführungen , sowohlin der Baß - wie auch in der Diskantlage . Außer dem Ge-
famtorchester , das mit charakteristischen Zitherstücken aufwar -
tete lu . a. ein längeres Tongemälde „Märchen aus der Alpen -
welt " ) , vermochte auch ein Zither -Doppelauartett mit einem
Konzert -Jdyll von Weber sein Können bestens unter Beweis
zu stellen . Die Vortragsfolge wurde noch durch einige Ge-
sänge der Männerabteilung des e v. K i r ch e n ch o r s Mühl -
bürg unter Leitung von Herrn I . R u f bereichert . Beson¬ders das scherzhafte Lied „Mädel guck raus " von Sonnet fandfür seinen herzhaft - frischen Vortrag reichsten Beifall .

Der Musikverein „Harmonie" Daxlanden
veranstaltete in der Daxlander Festhalle aus Anlaß seines
10jährigen Bestehens ein volkstümliches Konzert . Der Ver -
einsvorfitzende W e i ck hielt die Begrüßungsansprache und
gedachte dabei der Erfolge , die die Kapelle in verschiedenen
Wettbewerben errungen hat . Ferner übermittelte der Bezirks -
leiter der Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusikkammer ,
Wilhelm S ch e r f l i n g, Glückwünsche im Auftrag des Land -
schaftsleiters , Musikdirektors Gromer . Er sprach die
Hoffnung aus , daß der Jubelverein im kommenden Jahrbei einem Deutschen Volksmusiktag in Karlsruhe sich erfolg -
reich hervortun möchte.

Die ansehnlich besetzte Kapelle brachte unter der Leitung
des Dirigenten Fr . H ä u tz e r wohleinstudierte und in der

Vortragsart gut abgestimmte Stücke aus der klassischen und
volkstümlichen Literatur . Autzerdem wurden mit Schmitz und
gutem Rhythmus einige Militärmärsche gespielt und zum
Abschluß des Konzertes der Große Zapfenstreich . Herzlicher
Beifall dankte den Ausübenden für ihre Leistungen .

Außer den Darbietungen der Kapelle , die im Mittelpunktder Veranstaltung standen , wurde von einem Humorist . Her -
mann S t a i b , allerlei heiterer Ulk verzapft , der ebenso bei¬
fällig aufgenommen wurde , wie der „Frühlingsstimmenwal -
zer " von Frau Klein oder die Tanzvorführungen von
Fräulein Aenne Frohmann und Herrn Michutta vom
Bad . Staatstheater . Das sympathische Tänzerpaar sicherte
sich besonders mit einem Matrosentanz , einer ausgezeichneten
Tanzhumoreske , künstlerisch den besten Erfolg .

Stislungssesl der „Badenia"
Der Männergesangverein Badenia veranstaltete anläßlichder 65-Jahrseier seines Bestehens im festlich geschmückten Ein -

trachtsaal ein gesellig wie künstlerisch sehr geschmackvoll und
harmonisch verlaufenes Festkonzert . In dessen Mittelpunktstand die glänzende Durchführung eines ausgezeichnet gewähl -
ten Festprogramms durch den seit Jahren mit an erster Stelle
unserer einheimischen Chorvereinigungen stehenden Vereins -
chor der Badenia . Gerade was ausgeglichene Stimmschönheitund Gesangskultur in vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit und
ernst strebend vorwärtsgerichteter musikalischer und technischer
Schulung betrifft , hat sich der Vereinschor der Badenia inden letzten Jahren besonders emporgearbeitet zu seiner jetzi-gen bemerkenswerten Höhe , nicht zuletzt dank der gewissen-
haften Erziehungsarbeit seitens seines rührigen Leiters . Zuseinem Dirigenten Anton Kühn kann sich der Verein un -
eingeschränkt beglückwünschen. Mit unbeirrbarem Feinsinnund unermüdlichem Fleiß hat Kühn nunmehr wieder restlos
vermocht , das Programm wie seine Durchführung auf einer
Höhe der Aufgaben und Leistungen zu halten , die beide , Ver -
ein wie Leiter zu ihren schönsten Erfolgen rechnen dürfen .
Besonders herausgehoben sei der Vortrag der beiden stim-
mungsgetränkten Chöne unseres einheimischen Tondichters
Ludwig Baumann zu Ehren seines im Sommer gefeierten
70. Geburtstages . Diese sinnige künstlerische Gabe für den lang -

jährigen Ehrenchormeister der Badenia fand ihre herzlich wür -
digende Ergänzung durch eine Ansprache des BereinsführerSB a n s b a ch , der dem anwesenden Jubilar eine Blumen -
spende überreichte .

Das gesamte Programm schloß nicht weniger erhebend al>mit zwei trefflich marschfrischen Soldatenliedern im Satz vonJung und Siegl . Die Reichhaltigkeit der Bortragssolge seiim übrigen noch gekennzeichnet durch die Namen Schumann u.Schubert , Zelter , sowie durch Bearbeitungen von Othegra «ven und Heinrichs . Sie deuten alle das nach einer uneinge «
schränkten Qualitätshöhe gerichtete musik- und schaffensfreu¬dige künstlerische Arbeiten der beliebten Chorvereinigung un «
ter Kühns Leitung an . Aber in diesem Sinne wurde der vomvollen Saal dankbar beisallfreudig aufgenommene künstlerisch
reichhaltige Abend ergänzend verschönt durch die solistischen
Beiträge des jugendlichen , aber schon recht erfolgreichen Solo »
tenors vom Badischen Staatstheater , Franz Fehringer ,dessen blühende , schön und tragfähig ausgeglichene stimmlichenMittel wie auch der intelligent verinnerlichte Vortrag tu
einigen der schönsten Schubertliedern aus dem Müllerin »
Zyklus eindrucksvollst zu Gehör kamen , von Kühn verständ -
nisvoll musikalisch begleitet . Sie wie ferner noch Volksweisenund Lieder von Brahms , Marschner und anderen ernteten
denn auch einen mit Recht begeisterten Beifall der angeregten
Hörerschaft für den hoffnungsvollen Gesangskünstler , der sichdamit auch als einwandfrei zuverlässiger Lied -Interpret ent «
scheidend ausgewiesen hat . ch. , j

Erster deutscher Volksmusiklag
in Karlsruhe

Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren , wird an
Pfingsten 1937 der erste Deutsche Volksmusiktag in Karlsruh «
abgehalten werden . Dieser erste Volksmusiktag wird von der
Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusikkammer veranstaltet .Der Präsident der Reichsmusikkammer , Professor PeterR a a b e , hat sein Kommen zugesagt . Es ist u . a. vorgesehen ,ein Wertungsspiel auszutragen unter sämtlichen Fach-
gruppen , wie Streichmusik , Blasmusik , Mandolinen -, Hand -
Harmonika -, Zither -, Bandonionmusik und Mundharmonika .Die grotzen Werkkapellen , die der Fachschaft angeschlossen sind,sollen sich ebenfalls an dem Treffen beteiligen . Die Wahlfür diesen ersten Volksmusiktag fiel auf Karlsruhe , als der
Hauptstadt des Gaues , der die meisten Kapellen für Volks »
musik aufweist .

Kleine Stadknachrichlen
Verkehrsunfälle . Vom 7.- 9. November 1936 ereigneten

sich drei leichtere Verkehrsunfälle , bei denen nur unbedeuten -
der Sachschaden entstand . Es läßt sich auch hieran feststellen,
datz bei genügender Vorsicht und Mithilfe aller Verkehrsteil -
nehmer die Unfallziffern in kurzer Zeit wesentlich herunter -
gedrückt werden können . . .i>.

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 3 Personen wegen
Trunkenheit und Uebertretung der R .Str .V .O ., 2 Personen
wegen Ruhestörung , 1 Person wegen groben Unfugs .* Di « Nationalsozialistische Kriegsopferverforgnng , Stütz -
punkt Südwest , hielt am Mittwoch , den 4 . November 1936 im
Saale des Schrempp 'schen Bierkellers eine Mitglieöerver -
fammlung ab , die gut besucht war . Nach Begrüßung der Gäste
und Mitglieder durch den Propagandaleiter wurde durch den
Stützpunktobmann . Kamerad Klein , der geschäftliche Teil
erledigt , worauf Kamerad Rifchmann einen sehr inter -
efsanten Lichtbildervortrag hielt über das Thema : Bewaff -
neter Aufstand . Enthüllungen über den kommunistischen Um -
sturzversuch am Vorabend der Nationalen Revolution ? Dar -
stellung der bolschewistischen Verschwörertätigkeit . An den
Vortrag schloß sich ein gemütliches Beisammensein an .

Karlsruher Veranslallungen
» Badisches Ttaatstheater . Zum ersten Mal in dieser Spielzeit und mit

teilweiser neuer Besetzung gibt das Badische Staatstheater heute Dienstagum 20 Uhr zu Schillers 177. Geburtstag „Kabale und Lieb e " . AugustMomber spielt zum ersten Mal in Karlsruhe den Präsidenten von Walter ,Hans Graeber den Ferdinand . Auch die Rolle der Luise Millerin ist mitMelitta Staneck neu besetzt . — Mit diesem Abend gehen die Werbetage des
Badischen Staatstheaters zu Ende ; zum letzten Mal gelten die günstigen
Preisbestimmungen .» Herbstkonzert des Lühnsche« Männerchors Karlsruhe . Genannter Dereinhält am Samstag , 14. November , abends , im grotzen Saale der Städt . Fest -
halle sein diesjähriges Herbstlonzert ab . Der AUinnercöor bringt Kompost-
tionen aus älterer und neuerer Zeit zu Gehör . Der „ Lindenschmied " , eineBallade aus dem Jahre 1534 von Walter Rein , wird umrahmt von Werkenvon Litzmann , Rellins , Kuhlau , Miebner und Othegravoen . Podbertskhs
„ Friedrich Rotbart " und Kremsers „Prinz Eugen " , anläßlich des 200jährigenTodestages des edlen Ritters , mit Begleitung des Blasorchesters des Musik -Vereins Harmonie beschließen das Konzert .* Der Karlsruher Liederkranz gibt anläßlich seines 95 . Stiftungsfestes imSaale der Gesellschaft Eintracht am Samstag , den 14. November d. I .,

2H.1L Uhr , ein Konzert , dessen Programm dem HZrer eine bes>>nder <genußreiche Stunde zu bereiten verspricht . Nach einem Vorspruch „ DeutschesGelöbnis " des Karlsrnher Komponisten Ludwig Baumann — einer dergroßen Erfolge beim letzten Gausängerfest — bringt der Chor Werke vo »Schubert und Weber zum Vortrag , sowie Lieder und Liedbearbeitungen neue -rer Tonsetzer , unter denen Namen wie HanS Lang , Harry Latzke und Her-mann Sutar zu finden sind, in interessanter Folge wertvolles bewährtes Lied-gut romantischer Richtung mit dem Lied aus dem Volke verbindend . AI*Solistin wurde der neue Koloratur -Sopran am Staatstheater , graul . Hanne »
srleiel Greith er , gewonnen ,

* Die Schauburg in ' der Marienstraße zeigt ah heute bis einschließlichDonnerstag die Usa-Tonsilm -Operette „Flitterwochen " . Annh Öndra ,Hans Söhnker und Adele Sandrock spielen die Hauptrollen . Die Schlager -musik stammt von Franz R . Friedl . — Im Beiprogramm ein Kulturfilm :
„ Ruf in die Welt " , ein amüsantes Lustspiel : „ KalbZragout und Champions '
und die Ufa-Tonwoche.

Tages -Anzeiger
Dienstag , de« 10. November

The aier :
Badisches Staatstheater : „Kabale und Liebe". 20 Uhr .
Coloffenm : Variets

Film :
Capitol : „Zwischen Abend und Morgen "
Atlantik : „Der Autzenseiter "
Gloria : „Blinde Passagiere "
Kammer : .Kreuzritter "
Pali : „Mädchen ^Penfionat "
Refi : „Onkel Bräfig "
Schanbnrg : „Flitterwochen "
Union : „Eine Frau ohne Bedeutung "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrache « : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Odeon : Konzert
Kaffee des Westens : Konzert
Wiener Hof : Tanz

Da hilftailthfein Vtädjetj
Bei Wlfcbe , die nicht richtig eingeweicht wird , nOfit auch
das Bleichen nichts ! Gerade das Einweichen Ist fo wich¬
tig , weil hier der ketthaftende Schmutz auk fchonendfte
Weife gelöst wird . Natürlich muß man das richtige Ein«
welchmittel haben. Ich nehme schon feit längen Jahren
Henho BUich - Soda . Henho Ift erstens fehr billig Im
Gebrauch und außerdem zuocrliffig In der Wirkung .
Ich möchte Henho beim Einweichen nicht mehr entbehren !
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Kleine Singener Chronik

.

t . Singen - Hohentwiel , 10 . Nov . Die vorbildliche Arbeit

des Stützpunktes Singen der Ortsgruppe Konstanz des D e u t-
schen Luftsportverbandes wurde vom Leiter der
Luftsportlanöesgruppe IS durch die Erhebung zur selbstän -
digen Ortsgruppe gebührend belohnt . Die Stützpunkte Gott -
Medingen , Radolfzell und Stockach wurden der neuen Orts -
gruppe angeschlossen und werden nun von ihr betreut . Ssl .-
Stnrmsührer Willy Schneider , ein gebürtiger Karls -
ruher , durch dessen unermüdliche Arbeit die Ortsgruppe aus
dem Gebiete des Segelflugsportes die bekannten großen Er -
folge erzielen konnte , wurde die Führung der Ortsgruppe
übertragen .

Kreisfeuerwehrführer Otto W a i b e l vollendete in diesen
Tagen sein 60. Lebensjahr . Aktives Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr Singen ist er seit über 40 Jahren . Als Komman -
dant leitete er sie über ein Vierteljahrhundert, ' sein Rücktritt
von diesem Posten erfolgte auf der diesjährigen Frühjahrs -
Hauptversammlung . Damals wurde Waibel zum städtischen
Branddirektor ernannt . Seit einer großen Anzahl von Jahren
hat er auch das Amt eines Kreismehrführers inne . Der
Kreisfeuerwehrverband 1 Konstanz zählt augenblicklich 122
Wehren mit rund 6100 Mann .

Aus dem Hegau , Linzgau und dem übrigen Seekreis
trafen sich kürzlich in der Twielstadt viele ehemalige 113er
und gründeten für diesen Landstrich eine besondere Kamerad -
fchaft, eingefügt in den großen Bund der ehemaligen 113er.
Zu der von Reichspostinspektor G e n g geleiteten Zusammen -
kunft war in Vertretung des durch andere dienstliche Ob -
liegenheiten am Erscheinen verhinderten Bundesführers , des
Oberleutnants von Langsdorfs , der Bundesschriftführer ,
Hauptmann d . L . H a e u s e r , erschienen , der den Kameraden
Geng und Schellinger für ihre Vorarbeit herzlichst dankte .
Die neue Gründung führt den Namen : Kameradschaft
ehemaliger 113er für Hegau , Linzgau und
Seekreis mit dem Sitz in Singen a. H." Zum
Kameradschastssührer wurde Postinspektor G eng ' und zum
Schriftführer und Rechner Postassistent Schellinger be -
stimmt . In den einzelnen Gemeinden und Städten werden
Ortsgruppen gebildet .

Bei der jüngsten Zuteilung stellte die „S p a r s i", Spar -
gencssenschast e .G .m .b .H . in Singen , 4g Mitgliedern die
Summe von 270 500 Mark zur Verfügung - die Beglückten
wohnen in Baden , Württemberg , Hohenzollern und Bayern
und verwenden das Geld zum Bau , zum Kauf und zur Ent -
schuldung .

Der Professor für theoretische Astronomie , Dr . Aug .
Kopfs , ein Sohn der Stadt Singen , wurde von der Royal
Astronomie Society in London zum Ehrenmitglied gewählt .
— Mehrere Kaufleute von deutschen Großabnehmern der hie-
sigen Aktiengesellschaft der Eisen - und Stahlwerke , vormals
Georg Fischer in Spanien , sind in die Heimat zurückgekehrt
und im hiesigen Werk eingestellt worden . — Hauptlehrer
August Guggholz , bisher in Düren bei Sinsheim , wurde
an die Grund - und Hauptschule in Singen angewiesen . —
Fräulein Emma Bommer , die 17 Jahre an der hiesigen
Volksschule gewirkt hatte , wurde nach Erzingen versetzt. —
In den Maggiwerken feierte Franz Blum sein silbernes
Arbeitsjubiläum , an dem Werkleitung und Mitarbeiter herz -
lichen Anteil nahmen . — Vikar Rauh von der hiesigen evan -
gelischen Gemeinde wurde nach Mannheim versetzt und Vikar
John nach Singen angewiesen . — Weichenwärter Adolf
Roth dient seit einem vollen Vierteljahrhundert treu der
Eisenbahn ? von Berlin , Karlsruhe und Konstanz trafen die
Glückwünsche ein , denen sich Singen anschloß.

Unter den annähernd 1000 Einwohnern der Nachbar -
gemeinde Bohlingen befinden sich 24 im biblischen Alter
von 75—gl Jahren ? im benachbarten , etwas größeren Hil -
z i n g e n zählt man deren 13 . — In D u ch t l i n g e n ver -
schwindet durch den Abbruch des Wohnhauses des Landwirtes
Fritz Graf die den Autlern wohlbekannte Autofalle an der

Schwerer Verkehrsunfall
Pforzheim , 10. Nov . Am Sonntagnachmittag ereignete sich

an der Kreuzung Altstädter - Gymnasiumsstraße ein schwerer
Verkehrsunfall , wobei vier Personen nicht unerhebliche Ver -
letzungen erlitten . Ein Personenkraftwagen wurde von einem
Kraftrad in der Flanke angefahren . Der Kraftfahrer und Bei -
fahrer stürzten , während der Kraftwagen durch den Anprall
auf den Gehweg der Gymnasiumsstraße gedrängt wurde und
dort eine Frau erfaßte . Der Kraftfahrer — er stammt aus
Dachtel bei Calw — mußte mit einem schweren Schädelbruch
und einem Schlüsselbeinbruch vom Platze getragen werden ,
der Beifahrer trug einen linksseitigen Rippenbruch davon ,
während die Frau nicht unerhebliche Kopf - und Armverletzun -
gen erlitt . Ein im Kraftwagen sitzendes Mädchen wurde durch
Glassplitter verletzt .

*

Königshosen (Amt Tauberbischofsheims, 10. Nov . sTödlich
verunglückt .) Fern der Heimat , in Braunschweig, verunglückte
der 27jährige Kraftfahrer Peter B l e f ch von hier auf einer
Fernfahrt . Er starb nach Verbringung ins Krankenhaus , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Noch vor wenigen
Tagen erst hatte er seine Großmutter , die das hohe Alter von
>2 Jahre » erreichte, zu Grabe geleitet .

Einmündung der Straße von Weiterdingen . Durch den Ab -

bruch des Hauses wird die Kurve ausgeschnitten und die
Straße frei für den Verkehr .

In Aach - Stadt wurde auf der Anhöhe in der Nähe des
Schulhauses das neue Kriegerdenkmal , ein Werk des
Bildhauers Roderich Trippel in Bühl , ausgestellt,' es be-
herrscht mit seinen acht Metern Höhe das Aachtal und den

Hegau weitum . Des Künstlers Ahnen lebten in Aach . Die
Familie Trippel ist ein uraltes Geschlecht . Ein Husarenstück -

chen , das einst einer Familie Trippel bös mitspielte , sei der
Vergessenheit entrissen :

Während des spanischen Erbfolgekrieges er -

schien an einem Sonntagabend ein in der Mühle in Aach ein -

guartierter Husar in der Stube des Müllers Andreas Trip -

p e l un «i verlangte ein Nachtessen. Die Zeit des Herrichtens
füllte der Soldat dadurch aus , daß er den Müller einen Schel -
men schimpfte und ihn mit der Reitpeitsche schlug . Die Mül -
lerin rief sofort den Knecht, einen baumstarken Menschen . Als
der Husar dessen und namentlich seiner Fäuste anstchtig
wurde , winselte er um Frieden , der ihm gewährt wurde .
Feige drückte sich dann der Soldat aus der Stube und holte
Verstärkung , während der Müller den Korporal zu Hilfe rief .
Ehe dieser eintraf , kam der Husar mit zwei Kameraden zu -
rück. Da sie die Haustüre verschlossen fanden , drohten sie , die
Mühle anzuzünden . Inzwischen erschien der Korporal . Statt
aber dem Müller und seiner Familie zu helfen , nahm er gegen
ihn Partei und schlug ihm den Rohrstock um den Kopf. Dem
Müller gelang es , den Angreifer zu überwältigen . Dieser rief
nun seinerseits den Soldaten etwas in ihrer Sprache zu , wo -
rauf sich alle aus den Müller stürzten und ihm die Haare
büschelweise aus dem Kopf rissen . Sie schlugen ihn mit dem
Säbel , schleuderten ihn zu Boden , spornten ihn . traten ihm
auf den Leib und warfen ihn , nachdem sie ihn so elend zu -
gerichtet hatten , die Treppe hinunter . Den Knecht hatten sie
vorher hinterrücks mit einem Holzscheit niedergeschlagen .
Dann durchsuchten sie die ganze Mühle , schlugen alles kurz
und klein , warfen die Trümmer in die Aach und schleppten
eine Unmenge von Vorräten in das Quartier des Korporals ,
wo sie die ganze Nacht hindurch praßten .

Tauberbischofsheimer Marlini-Messe
Tauberbischossheim , 10. Nov . Am Samstag morgen wurde

mit einer feierlichen Kundgebung im großen Bürgersaal deS

Rathaukes die Tauberbischofsheimer Martinimesse 1S36 er -

öffnet . Nach Begrüßungsworten durch Bürgermeister Voll -

rath sprach Gauredner Weigand -Karlsrnhe über aktuelle Fra -

gen weltanschaulicher Schulung und erinnerte an die vielen

Erfolge auf allen Gebieten . Er wies darauf hin , daß heute
das deutsche Volk einig und geschlossen im Innern eine ze-

waltige politische und weltanschauliche Phalanx bilde . Mit

einem Treuegelobnis für den Führer , das von den Zuhörern
machtvoll aufgenommen wurde und überleitete zu den Ratio -

nalhymnen , schloß der Redner . Bürgermeister Vollrath er -

öffnete anschließend die Messe.
Ein Rundgang durch die Ausstellung des Handels , Hand -

werks und Gewerbes zeigte die Leistungsfähigkeit der hei-

mischen Wirtschaft und gab ein umfassendes Bild von der
Vielseitigkeit und Güte der fränkischen Wirtschaft .

Am Nachmittag fand eine von der NSDAP veranstaltete
Großkundgebung statt , in deren Mittelpunkt eine große Rede
des Kreisleiters Schmid stand . Schmid sprach über die Durch -

sührung des Vierjahresplanes innerhalb des Kreises und
forderte alle zu tatkräftiger Mitarbeit auf . Trotz des kühlen
Herbstwetters ' hat die Messe einen überraschend guten Besuch
aufzuzeigen , so daß zu hoffen steht, daß der Erfolg des letzten
Jahres erreicht oder sogar übertroffen wird .

Gußkuuimitlopft
Wervorwurfsvoll die Stirne run¬

zelt, wenn Schaumwein ange»
botm wird, der ist „von gestern

"!
Heute ist Schaumwein daS
Festgetränk für Jedermann !

SCHAUMWEIN
Jkingt Jvohsumt

Rastatts Eolöalen im Dienste öes WKW
Feldgraue musizieren und kochen

-mm - Rastatt , 10 . Nov . Schon immer sah man unsere
Soldaten überall im Reiche als wackere Helfer im Dienste des
deutschen Volkes . Wir in der einstmals entmilitarisierten
Zone kannten dies allerdings nur von Bildern und Berich -
ten in Zeitungen und Zeitschriften . Nun aber , da wir
Rastatter wieder unsere lieben Soldaten haben , konnten mir
gestern und heute erneut unsere Feldgrauen im friedlichen
Dienste an der deutschen Volksgemeinschaft beobachten.

Zum Ausklang des Wochenendes hatte die Musikkapelle
des 1 . Batl . des Jns . -Regls Nr . 111 die Rastatter Bevölke¬
rung in die Franzhalle eingeladen zu einem großen Militär -
konzert . Der Erlös war dem WHW zugedacht. Die Rastatter
sind nicht immer sehr pünktlich bei Abendveranstaltungen ?
aber dieses Mal war die Franzhalle bei Konzertbeginn schon
ganz besetzt, und gar manche mußten sich mit Plätzen au
der Wand usw . bescheiden. Unsere Militärkapelle stellte sich
an diesem Abend erstmals auch als großes Streichorchester
vor . Die für diesen ersten Teil zusammengestellten Pro -
grammnummern bewiesen dem Kenner schon von vornherein ,
daß allerlei Schönes zu erwarten war , denn daß das .
was geboten wird , von einer Militärkapelle nur gut zu Ge -
hör gebracht wird , ist alte und fortgeübte Tradition deutscher
Regimentskavellen . Funkelnd eröffnete der Florentiner -
marsch von Fuzik . Ganz hervorragend gut war die Wieder -
gäbe der Oberon -Ouvertüre von K . M . v . Weber . Alle ihre
Feinheiten waren klanglich und dynamisch vortrefflich heraus -
gearbeitet . Mufikkorpsführer Feldwebel H a n d t hat sich so-
fort als feinsinniger Dirigent hiermit legitimiert . In einem
Italienischen Konzert <Nr . 6) für Flöte und Orchester be-
wies Unteroffizier F ü g n e r sein großes solistisches Können, '
auch das Orchester spielte fein abgestimmt . Ein Genuß be-
sonderer Art waren drei kleine Stücke für reines Streich -
orchester von Komzak . Das Orchester spielte unendlich weich
und klanglich abgerundet . Unteroffizier H a g e n b r n ch be-
wies sodann mit dem Vortrag des 1 . Satzes aus dem A-dnr -
Konzert für Violine und Orchester von Mozart ebenfalls sein
sehr beachtliches Können . Mit dieser Programmnummer
zeigte aber das ganze Musikkorps , daß es sich ruhig an die
bedeutenden symphonischen Werke unserer Klassiker heran¬
machen kann . Die Hoffnung wurde hierbei wach , daß wir
bald in Rastatt durch unsere vorzügliche Militärkapelle auch
in den Genuß von Symphoniekonzerten kommen können , wie
solche vor dem Kriege in unsren Garnisonstädten schöne Tra -
ditionen waren . Die Hofballtänze von Lanner blideten den
Schluß dieses ProgrammteileS .

Der zweite Teil brachte Stücke für Blasorchester . Auch
hier wurde gleich mit einer Glanznummer begonnen . Prunk -
voll erklang der Triumphmarsch aus der Oper „Aida " von
Berdi . wobei die Trompetensolis mit echten Aida -Trompeten

gespielt wurden . Man hörte noch eine „Russische Rhapsodie ",
und abermals ein Werk mit Solis , ein Konzertino für Po -

saune von Sachse,' Unteroffizier Schlüsselburg blies sehr
tonschön und weich — manchmal zart wie ein Horn — war
aber auch technisch ganz auf der Höhe. Ten Abschluß bildete
ein Marschlieder -Potpourri und einige Militärmärsche . Sehr
oft mußten Dreiugaben gespendet werden , die jedesmal stur -

misch verdankt wurden . Das Konzert war musikalisch, und
wie wohl sicher anzunehmen ist . auch finanziell für das WHW
ein voller Erfolg .

Auch am vorgestrigen Sonntag sahen wir unsere Soldaten
wieder im Dienste des Winterhilsswerkes . Zum Eintop f-

Sonntag war wiederum ein gemeinsames Eintopfessen
anberaumt , wegen der zweifelhaften und unfreundlichen Wit -

terung war es dieses Mal in den Löwensaal verlegt Die
Feldküchen unserer Soldaten dampften wieder , und ihr Duft
ließ gleich wieder nur Bestes ahnen ! Es gab eine vorzügliche
Nudelsuppe mit Fleisch darin . Der Küchenunterossizier hat
wieder sein treffliches Können bewiesen . Wie im vorigen
Monat kamen auch dieses Mal wieder die Rastatter Volks -

genossen in großen Massen , und im Löwensaal saßen alsbald
alle Stände in vorbildlicher Volksgemeinschaft beisammen
und waren hochbefriedigt von dem Inhalt ihrer Teller . Auf
der Bühne oben aber saß wieder unsere Batl .- Musik unter
Feldwebel Handts Leitung und erfreute die Volksgenossen
mit schneidigen Musikstücken . Frauen der NS -Frauenschast
und Mädels vom Weiblichen Arbeitsdienst hatten sich als
dienstbare Geister zur Verfügung gestellt und walteten iüchtig
ihres Amtes . So wickelte sich dieses gemeinsame Eintops -
essen zur allgemeinen Zufriedenheit ab. Mögen doch einmal
die Ausländer kommen und uns hierbei beobachten? sie wer -
den nur lachende und opferfreudige Gesichter sehen? wer es
immer noch nicht glauben wollte , der konnte es hier begreifen
lernen , daß das deutsche Volk von innen heraus ein anderes
geworden ist : aus seiner Zerrissenheit ist es zur praktischen
Volksgemeinschaft emporgestiegen !

Vielleicht dürfen wir hier noch kurz anschließen, wie un -
sere Rastatter Jungmädels am Samstag nachmittag ein
Offenes Liedersingen vor dem Rathaus gaben . Es
war ohne Zweifel ein Wagnis, ' aber der Mut wurde belohnt .
Wenn erst auch nur zaghaft , so kamen doch immer mehr
Volksgenossen zu den jungen Mädels und sangen mit ihnen
allerlei frohe Lieder , bis die Dämmerung hereinbrach . Die
Jungmädels vom BDM haben ihre Sache gut gemacht.

Das Wetter am Sonntag war sehr unbeständig ? unfreund »
liche Herbstwinde wehten durch die Straßen und über die
Felder . Am Sonntag nachmittag tat ein Kriegsteilnehmer
von 1914/18 seinen letzten Gang ? unter ernsten Trauerklän -
gen begleitete man den Hausmeister Hermann Scharer au?
den Friedhof zu seiner letzten Ruhestätte.
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Das Mosbacher Mosaik
lf . Mosbach , 10. Nov . Am 14. und 15. November

findet in der lMjährigen Jubiläumsstadt Mosbach eine
NS -Kreistagung statt . Bei dieser Großkundgebung wird
quch die Zehn - Jahr -Feier der Mosbacher Ortsgruppe der
NSDAP begangen und das Haus der Partei . Hauptstraße «7
und 89 lehemaliges Wasser - und Straßenbauamt > eingeweiht .
Die Veranstaltung wird durch die Anwesenheit von Reichs -
statthalter und Gauleiter Robert Wagner eine besondere Be -
deutung erhalten . — Die Kreiskapelle der NSDAP , die zu^
letzt von Kreisschulungsleiter Diehm geleitet wurde , hat in
der Person von Kapellmeister Reiff - Bad Wimpfen einen
neuen Dirigenten bekommen . — Bei der zweiten Reichs¬
straßensammlung , die von der SA . SS und NSKK durch-
geführt wurde , kamen hier 440 41 RM . zusammen . — Im
Beisein der NS -Jugendorganisationen . der Vertreter von
Partei , Staat . Stadt und NS -Kulturgemeinde , sowie zahl -
reicher Volksgenossen wurde die neue städtische Volks -
bücherei feierlich eröffnet . Der Leiter des staatlichen
Volksbüchereiwesens . Harden - Rauch . sprach über den
Sinn und die Bedeutung der Volksbüchereien . Bürger -
meister Dr . Theophil Lang wies darauf hin . daß die neu ?
Bücherei vor allem auch der deutschen Gesinnnngserziehung
dienen möge . Schriftsteller Erhard Witt eck las dann der
Jugend aus einem seiner Werke vor . Am Abend fand im
Vürgerfaal des Rathauses eine von Musikvorträgen des
Schülerorchesters des Realgymnasiums unter Leiter von Leh-
rer Weiland umrabmte Lele - Feierstunde statt , in der Erkird
Wittecksich als feinsinniger und formvollendeter Dichter offen¬
barte . Die neue Bibliothek wird von Professor Dr . B i e 6 »
ler betreut . Der Platz vor dem Gebäude erhielt zur Ehrung
Dietrich Eckarts den Namen „Dietrich - Eckart - Platz " , — Jo -
Hann Schrod in der Heikensteingasse konnte seinen 85 . Ge¬
burtstag feiern . Der Jubilar war 4n Jahre am hiesigen
Finanzamt tätig und ist wegen seiner früüeren Beschäftigung
als Gehaltsüberbringer bekonders in der Beamtenschaft ltadt -
und landbekannt . — Karl Schuhmacher , der bei der Mos .
bacher Bahnmeisterei als Arbeiter beschäftigt ist , beging sein
25jähriges Berufsiubiläum . — Mit Wirkung vom 1 . Novem -
ver wurde Lehrer Ludwig Domas der seit acht Jahren
an der Volksschule in Trienz lAmt Mosbachs wirkt , zum
Gauptlehrer dort befördert . — Arbeiter Karl B a u m b u s ch
Maurer Anton E g n e r und Landwirt Ju ^ us Schwad
wurden durch die Kreisleitung Mosbach zu Gemeinderätev
in Sulzbach lAmt Mosbach ) neu berufen .

Aus öem Köhenkurorl Todtmoos
f. Todtmoos . 10. Nov . Rasch sind diese ersten November -

tage verflossen und wie einmal üblich in diesen nassen Zeiten ,
waren auch sie voller Abwechslung in Regen und Sonnen -
schein . Im ganzen aber weit mehr feucht als trocken. Der be-
kannte und einzig schöne Film „Friesennot " war dieser Tage
Anziehungspunkt und gar mancher hat wieder seine Schritte
zum Löwenkino gerichtet . So recht in Allerseelenzeichen stund
eigentlich diese erste Novemberwoche . Zweimal läutete das
Sterbeglöcklein ^ Das ..Grüntal und unsere Siebziger haben
den Kehr "

, so könnte der Schwarzwälder sagen wollen . Am
Donnerstag trugen wir den 70 Jahre alten Blechnermeister
Bernhard Kreider zu Grabe . Einst war er gar wohl be -
kaunt auf all den neuen und alten Dächern des Kurortes und
hat Jahrzehnte hindurch sie betreut . Er war Mitbegründer
unserer Feuerwehr , doch nicht mehr aktiv tätig , aber der
Feuerwehrmusik edle und ernste Weisen begleiteten ihn doch
zum stillen Friedhof am Wehrastrand . Und heute morgen nun
trugen wir wieder einen Mitbegründer der Wehr und ihr
Ehrenmitglied Oskar Götte , Bernhard Kreiders Nachbar ,
zur letzten Ruhestätte . Am Freitagabend zogen die Landwirte
des Tales , soweit sie dafür Interesse aufbringen konnten —
sicherlich hätte es weit größer sein müssen — zum Löwen hin ,
um dort den Leiter der Hauptabteilung 2 des Reichsnähr -
standes , Pg . Häßler in Waldshut . zu hören . Vom Wald¬

bau , von der Pflanz - und Saatschule weg bis zum Fällen und
Zubringen des stärksten Altholzes , von Schleswig -Holstein ,
über den Schwarzwäld bis hin zu den höchsten bayrischen
Alpen führten in lebhaftem Wechsel der Geschehnisse und all
der Arbeit seine Bilder und seine Worte . Niemand hat wohl
bereut , diese wenigen Abendstunden diesem kenntnisreichen
Fachmann in allen Teilen der Landwirtschaft gewidmet zu
haben . Nochmals in diesem Winter wird Pg . Häßler zu den
Landwirten unserer Berge sprechen und dann wird ihm Hof,
fentlich ein voller Erfplg beschieden sein.

Mitgliederversammlung des Reichsbundes
für Vogelschutz

Stuttgart , 10. Nov . Die 37 . Mitgliederversammlung des
Reichsbundes für Vogelschutz am Samstagabend im Gustav -
Siegle -Haus gestaltete sich zu einer neuen Vertrauens - und
Dankeskundgebung für die jetzt 85jährige . immer noch rüstige ,
hochverdiente Leiterin des Bundes , Frau Kommerzienrat Lina
Hä h n le - Giengen a. Brenz , die im Jahre 1839 den Bund
gegründet hat und seitdem ununterbrochen an seiner Spitze
steht. Bei der satzungsgemäßen Wahl des Leiters wurde Frau
Hähnle unter sofortiger Zustimmung des Vertreters des
Reichsforstamtes , Baron von Thümen , einstimmig auf drei
Jahre wiedergewählt .

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim , 10. Nov . lZw«i Autodiebe festgenommen.)

Durch die Aufmerksamkeit eines Polizeibeamten konnten in
vergangener Nacht zwei junge Burschen von hier , die in
einer Autogarage einen Personenkraftwagen entwendet hat -
ten und damit Fahrten ausführten , festgenommen werden .
Beide wurden in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Großrinderseld lA . Tauberbischossheim ) , 10. Nov . lSchwe-
rer Unglücksfall.) An der Dreschmaschine brachte der 23jäh -
rige Karl T h o m a beim Einlegen seinen linken Arm in die
Trommel . Der Arm wurde vollständig vom Muskel abgerissen
und verschwand in d ? r Maschine . Der Verunglückte wurde
nach Anlegung eines Notverbandes in das Krankenhaus nach
Würzburg verbracht .

sk . Bensheim , 10 . Nov . (Ein übles Ende .) Zu einem üblen
Ende führte hier das Verhalten eines Gaststätteninhabers .
Der betreffende Gastwirt duldete sttjenwidrige Vorgänge , aus
denen er sogar auch einen geldlichen Nutzen gezogen haben
soll . Es handelt sich um den °Jnhaber der Gastwirtschaft
„Zum bürgerlichen Brauhaus " . Diese Gaststätte wurde nach
Bekanntwerden der merkwürdigen Zustände sofort polizeilich
geschlossen . Der Inhaber der Wirtschaft wurde zunächst ver -
haftet und in das Gefängnis eingeliefert .

Pforzheim , 10. Nov . (Selbstmord .) Vergangene Nacht hat
sich ein 45jähriger Mann in geistiger Umnachtung im Walde
erschossen .

Freibnrg , 10 . Nov . (Ehrenvoller Kompositionsauftrag für
Wittmex .) Auf Grund der erfolgreichen Festmusik zur
Reichstagung der NS .-Kulturgemeinde 1936 in München er¬
hielt der Freiburger Komponist Eberhard Ludwig Witt -
m e r vom Reichsluftfahrtministerium den Auftrag , eine
Mustk nach eigenem Ermessen für großes Blasorchester mit
Saxophonchor zu schaffen. ,

Von der llniversiliil Heidelberg
Heidelberg , 10. Nov . Der Direktor der Heidelberger Uni -

versitäts -Kinderklinik , Prof . Dr . Moro , ist auf eigenes An -
suchen aus Gesundheitsrücksichten von den amtlichen Ver -
pflichtungen entbunden worden . — Der Dozent Dr . Siegfried
Mendt in Heidelberg ist beauftragt worden , in der Staats -
und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät Heidelberg die Kon -
junkturpolitik und Sozialpolitik in Vorlesungen und Uebun -
gen zu vertreten . — Dem Dozenten Dr . Harro Jensen an
der Universität Marburg ist unter Ernennung zum außer -
ordentlichen Professor der Lehrstuhl für englische Philologie
in der Philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg
übertragen worden . Dem Dozenten Dr . Heinrich Schmitz
iHeidelberg » ist unter Ernennung zum außerordentlichen
Professor der Lehrstuhl für Forstbotanik in der Naturwissen -
schaftlich - mathematifchen Fakultät der Universität Freiburg
i. Br . übertragen worden .

Die Gelieble erschossen
Lubwigsbnrg , 10. Nov . In dem zu Ludwigsburg ge-

hörenden Stadtteil Eglosheim hat sich in der Nacht zum
Sonntag eine schwere Bluttat ereignet . Mit Eintritt der
Dunkelheit hat dort in einer Wirtschaft ein 22 Jahre alter
Mann seine ehemalige Geliebte , die von ihm nichts mehr
wissen wollte , durch einen Bauchschuß getötet . Das 23 Jahre
alte Mädchen war in der Wirtschaft als Bedienung tätig und
wollte bei öem Täter kassieren , da der Wirt hierzu auf -
gefordert hatte . Ohne daß ein Wortwechsel oder auch nur eine
Unterhaltung vorausgegangen wäre , zog der Täter so heim -
lich , daß es nicht einmal die neben ihm sitzenden Personen I
wahrnehmen konnten , eine Selbstladepistole , die er sich zwei
Wochen vorher unter der Hand gekauft hatte , und gab aus
wenigen Zentimetern Entfernung den Schutz ab. Die Ge -
troffene sank sofort zu Boden und war bald darauf tot . Der
Täter benützte die zunächst entstandene Aufregung , um zu
flüchten , er wurde aber , als er in den Morgenstunden nach
Hause kam, von Ludwigsburger Kriminalbeamten festgenom -
men . Nachdem er anfänglich in wenig glaubhafter Weise vor -
bringen wollte , der Schuß sei ihm versehentlich losgegangen
und er wisse nicht , warum er auf das Mädchen geschossen
Habe , gab er schließlich zu , aus verschmähter Liebe gehandelt
und sich gedacht zu haben , wenn er sie nicht bekomme, solle sie
auch kein anderer haben . Der Täter wird dem Gericht zu-
geführt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart )

Temperaluren gehen wieder zurück
Die Wetterlage wird noch immer bestimmt durch ein aus -

gedehntes , kräftiges , mit seinem Kern über Schottland lie -
gendes Tiefdruckgebiet . Unter seiner Einwirkung dauert in -
folge des starken Druckgefälles bei lebhaften Winden die vor -
wiegend westliche Luftzufuhr an . Im ganzen nähern sich
jedoch allmählich wieder kühlere Luftwaffen , weshalb fie
Temperaturen langsam etwas zurückgehen werden . Zu
einem ausgesprochenen Kaltlufteinbruch wird es jedoch vor -
erst nicht kommen . Der Witterungscharakter zeigt somit auch
weiterhin große Unbeständigkeit , wobei besonders später auch
wieder vereinzelte Regenfälle zu erwarten sind.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag : Bei lebhaften
südwestlichen bis westlichen Winden weiterhin unbeständiger
Witterungscharakter , später auch wieder vereinzelte Regen -
fälle , im Hochschwarzwald zum Teil als Schnee , Tempera -
turen später etwas zurückgehend .

Rheinwasserstände
Rheinfelden 246 4-15
Brueisach 149 + 18
Kehl 274 + 18
Maxau 419 + 2
Mannheim 326 + 2
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Roman von F. H. von Schönthan zu Pernwaldt

48. Fortsetzung .
Unten räumten die kleine Marie und die Kathi , einmal

ohne lustig zu schwätzen , mit verweinten Augen den Früh -
stückstisch av : „Mein Gott , was is nur g ' schehn"

, meinte dann
endlich leise die Kathi .

.,J was net "
, schluchzte die kleine Marie . „Und grab mor -

gen wollte der Franzi kommen ! Unser Herr Baron haben
g ' fagt : Leben Sie wohl , Marie , und dabei hat er mi ang 'sehn
als wollte er sagen : für immer ! Oder wie das eben so die
feinen Leut sagen ." Und der kleinen Marie rollten die dicken
Tränen herunter .

*

Heber Berlin , dieser tobenden Stadt , die niemals Ruhe
kannte , war nach einem heißen und drückend schwülen Tag
ein nächtliches Gewitter mit Orkan und Wolkenbruch nieder -
geprasselt . Das Unwetter war von derart katastrophaler
Stärke , daß wie es dann meistens heißt , selbst die ältesten
Einwohner der Stadt sich nicht erinnern konnten . Derartiges
je schon erlebt zu haben . Es war , damit fing die Geschichte
an , seit 60 Jahren der heißeste Tag gewesen, in London sogar
seit über hundert , schrieben die sensationslüsternen Journale .
Was das Heraniausen der Gewitterfront und die Entladung
anbelangt , brauchten die Herren Reporter ihre Phantasie nicht
anzustrengen , dies hatten alle Berliner im Zentrum . Osten
Norden . Süden und Westen der Stadt schaudernd selbst mit -
erlebt .

Die Böe raste weiter und schien Gefallen daran zu finden ,
sich einmal gründlich auszutoben . Immer nur über flaches
Land wo die rechten Widerstände fehlten , zu schnauben und
die gigantischen Kräfte zu erweisen oder des Meeres Wogen
aufbrüllen zu lassen, schien dieser Gewitterböe langweilig ge-
worden zu sein , sie versuchte es einmal mit der großen Stadt .
Diese Steinwiiste mit ihrem Plunder und Tand , die sich un¬

angreifbar gebürdete , zum Himmel schrie mit künstlichen
Lichtreklamen , zum Himmel stank aus Hunderten vpn Ka¬
nälen , von zweibeinigem Ungeziefer belebt , die sollte nun
eil mal auch Laran glauben .

Die Böe heulte und pfiff ? es klang wie ein helles , höhni -
sches , wildes Lachen. Hinter ihr folgte Grabesstille . Dann
barst der Himmel entzwei und stand im Flammen . Violett ,
schwefelgelb, blutigrot zuckte es längs der Wolken hin und
fuhr senkrecht herab zur Erde hernieder . Das erste , aus dem
ein schwefelfarbener Blitz Kleinholz machte, war kein Gebilde
aus Menschenhand , er traf die älteste , hochragende Eiche mit
stolzgefächerter Krone , die im Tiergarten stand.

Das Bombengeschwader der Blitze hielt Kriegsrat ab.
Heute galt eS , ganze Arbeit zu tun . Gewitter am Reichs -
kanzlerplatz , und Unter den Linden friedliche Vollmondnacht ,
das konnte diesen Großstadtbewohnern so passen,' nein , heute
wurde einmal himmlische Großrazzia gehalten .

*
Am Morgen dieser Nacht regnete es noch immer in Gtrö -

men . Der Himmel hing wie ein schiefergrauer , trostloser Sack
über der dampfenden , brodelnden Stadt . Die Einwohner er -
lebten die Sensation , daß man in den Straßen Kahn fahren
konnte.

Der Präsident Manfred Block saß in dem schwarzen Un -
getüm seines Maybachwagens und raste seinem Ziel ent -
gegen , das heißt , er fuhr an diesem Morgen nicht selbst. Eine
kurze Anweisung an seinen Chauffeur hatte für diesen, auf
seinen Herrn abgestimmten Mann bedeutet :

„Fahren Sie , was Sie können , fahren Sie , wie Sie wol -
len , rücksichtslos wie der Teufel , aber fahren Sie schon los !"

Das Ungeheuer stürmte mit feiner breiten KÄhlerbrust
und brüllender Sirene in das Straßengewühl . Es fegte durch

die Straßen , die Kanälen glichen, dahin und versprühte
Sturzbäche nach allen Seiten .

Block hatte eine sehr schlechte Nacht hinter sich . Eine Nacht,
die am Schreibtisch verbracht werden mußte . Dazu das Un -
wetter , das elektrische Licht hatte auf Stunden versagt und
er bei elendem Kerzenschein arbeiten müssen. Sein Lebens -
schiff schlingerte im Orkan , der es mit Windstärke 12 gegen
Riffe und Klippen zu schleudern drohte . SOS wurde gefunkt .
In der Sprache der Banken hieß dies einfach und nüchtern :
Stützungsaktion für den Blockkonzern !

Der Präsident Manfred Block hatte in dieser Nacht oft
und tief gestöhnt . Jetzt stöhnte er wieder , teils von Sorgen
gequält , teils weil die Freigabe der Durchfahrt durch das
Brandenburger Tor sich für seine Begriffe ins Endlose
dehnte . Wäre nicht ein letzter Hoffnungsanker , ein zweites
Eisen im Feuer , Block wäre zum ersten Male im Leben ver -
zweifelt gewesen . Dieser letzte stählerne Anker hielt , war in
der Welt des Geldes und in der Macht ein Begriff ungeheurer
Kraft und trug doch nur den Namen eines einfachen Man -
nes . der Jvar Kreuger hieß . Die letzte Rettung , den Bau zu
erhalten , hieß Kreuger & Toll . Ja . toll , dachte Manfred Block.

Der Wagen stand schon wieder still. Manfred Block beugte
sich vor , um den Chauffeur anzuschnauzen . Was gingen ihn
diese verfluchten Ampeln an ? Da sah er zufällig sich selbst
in dem kleinen rnnden Spiegel neben den Vordersitzen und
erschrak : er sah in seine großen unruhig flackernden Augen
und stellte blitzartig fest , daß sein Gesicht aufgedunsen und
von unnatürlicher Röte war . Und noch etwas . . . ein schein -
bar ganz nebensächliches kleines Detail sah der allmächtige
Präsident eines der größten Konzerne Europas , wenn nicht
der Welt . Er sah , daß seine Krawatte schief saß. ein trübselig
geknüpfter schwarz- weißer Strick , dessen längeres Ende über
die Weste hing . Manfred Block gab nichts auf Aeußerlich -
keiten , und dennoch bewirkte dieser Anblick, baß der An -
schnäuzer unterblieb , daß Manfred Block in den Sitz zurück-
sank, die Fäuste ineinander verkrampfte und abermals
stöhnte , tief und aus Herzensgrund . Dieser schwarz-weiße
Strick aus bester Seide , der schief um den Hals saß, hatte das
Schwerste , das ihn bewegte , neben dem sogar der Status
des Konzernes verschwand , plötzlich wieder lebendig gemacht.

(Fortsetzung folgt.)
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SüdwestdeutscheJndustrie -u . Wiitschafts -Zeitung
Aus den Gesellschaften

Industriebedarf - und Handels -AG. LL , Karlsruhe
am 1. Oktober 1934 In Liquidation getretene Gesellschaft Beruft ihr «

«HB . auf den 3. Dezember ein, die neben den SReguIanen für das Liauida -
tionKjahr 1SZS/ZS auch über die Umwandlung der A ' ii -ngef°llfchaft (AK. so 000
Reichsmark ) durch Errichtung einer Kommanditgesellschaft , an der die zu-
stimmenden Aktionäre als Gesellschafter beteiligt sind, sowie die Übertragung
des Vermögens der Aktiengesellschaft auf die Kommanditgesellschaft , Fest -
setzung der Firma und des Orts des Sitzes der zu errichtenden Kommandit -
gesellschaft sowie über weitere zur Durchführung der Umwandlung erforder¬
liche Maßnahmen zu befinden hat . Räch der Liquidattons -Zwischenbilanz per
30 . September 193? ergab sich ein Gewinn von 7350 RM . , wodurch der Ver -
luswortraz getilgt wurde , und 1043 RM . Gewinnvortrag verblieben .

Kapilalerhöhung bei der Gelsenkirchener
Bergwerks -AG . beschlossen

Nachdem das Reichswirtschaftsministerium am 20 . Oktober bS. JA , die
» ach dem Anleihstockgesetz erforderliche Genehmigung zu der Kadualerböhung
erteilt hat , ist in diesen Tagen die im Prospekt über den Umtausch der
s»/,igen B,Anleihe der Vereinigten Stahlwerke angekündigte Erhöhung des
Grundkapitals der Gelsenkirchener Bergwerks AG , Essen, von 20 auf 200
Mill . JlJl in einer aoGB der GBAG beschlossen worden .

Humboldl -Deuta , Kapiialerhöhung um 6,5 Mill . RM .
Wie der DHD hbrt . hat das Reichswirtschaftsministerium die beabsichtigte

Aapllalerhöhung der Humboldt -Deutzmotoren AG . Köln , — die in der für
den 14. November einberufenen aoGV beschlossen werden soll — genehmigt .
Die Kapitalerhöhung wird nicht s, sondern 6,5 Mill . JIM betragen . Die
Jungen Aktien werden entgegen der ursprünglichen Absicht sie durch die
Grotzaktwnärgruppe allein übernehmen zu lassen allen Aktionären im Ver-
hältnis von 4 :1 zum Bezüge angeboten . Eine Abfindung für den Gegen -
wert eines entgangenen Bezugsrechts an - vom Bezugsrecht ausgeschlossene
Lktionäre kommt daher nicht w Frage .

Neugründung im Dessauer Gas-Konzern
Die Kabel , und Gummiwerke AG , Wuppertal -Vohwwkel , die dem Dessauer

VaS -Konzern nahesteht , hat eine Bertriebsgesellschaft unter der Firma Kabel -
und Gummi -Vertriebsgefellschaft m . b . H . mit dem Sitz in Wuppertal -Voh-
Winkel gegründet . Als Gegenstand des Unternehmens werden der Vertrieb
von Kabel -, Gummi , und Elektroleitungen aller Amt im großen sowie alle
damit zusammenhängenden Geschäfte bezeichnet. Das Stammkapital beträgt
100 000 Zum Geschäftsführer wurde Direktor Severin Birkmann . Dessau ,der gleichzeitig zum ordentlichen Vorstandsmitglied der Kabel- und Gummi -
Werk AG berufen wurde , bestellt .

Thüringische Eleklriziläls - u. Gas-Werke AG, Apolda
Absalzbelebung

Die SV der Thüringische Elektrizitäts - und Gas,Werke AG , Apolda ,
genehmigte den Abschluß für 1935/36 und beschloß die Verteilung einer Divi .
dende von wieder 7>/>•/«. Im neuen Geschäftslahr zeigte der ElektrizitätS -
und GaSabfaH nicht nur in Apolda , sondern auch im Thüringer Wald eine
Belebung .
Deutsche Hopfenverkehrsgesellschaft mbH. , Nürnberg

Die Gesellschaft Hielt In diesen Tagen ihre ordentliche Gesellschafterverfamm -
lung ab . Aus dem Jahresbericht ist bemerkenswert , dab die DHLG . von
der Hopfenernte 1935 insgesamt 60 055 Ztr ., d. s. 28 Prozent der gesamten
Ernte , aufgenommen und damit nach dem Willen der Markiordnungsstelle er -
reicht hat , daß alle Hopfenerzeuger ihre Ernte zu angemessenen Preisen ab-
fetzen konnten . 40 094 Ztr . wurden für Ausfuhrzölle verkauft . 10 597 Ztr .
»ur Verwertung im Inland abgegeben . 9364 Ztr . der Ernte 1935 harren noch
des Absatzes.

Von der 1936er Ernte in Höhe von 185 000 Ztr . liegen zurzeit nur noch
2 Prozent unverkauft auf den Böden der Erzeuger . 45 988 Ztr . , d. f. 25 Pro -
»ent der Gefamternte , übernahm bis jetzt die DHVG . zu Preisen , die im
Durchschnitt 15 RM . je Ztr . über den geltenden Mindestpreisen lagen . Die
Menge fand fast ausschließlich für Auslandsbedarf Verwendung . Unverkaufte
Vorräte in Siegelhopfen der Ernte 1936 besitzt die DHAG . nicht mehr . Die
DHVG . hat auch in diesem Jahre die ihr von der Hauptbereinigung der deut -
fchen Brauwirtfchaft als Hopfenmarktstelle übertragene Aufgabe , den Hopfen -
abfatz zu fördern und für Stützung und Bereinigung des Hopfenmarktes zu
sorgen , restlos erfüllen können .

Die Gesellschafterversammlung beschloß, den Gewinnrest von 4673 RM . auf
neue Rechnung vorzutragen und in der demnächst stattfindenden anßerordent -
lichen Gesellschasterversammlung daS GesellschaftSkapital auf 250 000 RM . zu
erhöhen .

Emil Kirdorf 65 Jahre Bergmann
Am Sonntag konnte Geheimrat Kirdorf , der Senior des deutschen

Bergbaus den Tag feiern , an dem er vor 65 Jahren aus dem Textilfach
zum Ruhrbergbau herüberkam . Im Alter von etwa 24 Jahren wurde Kirdorf
mit der kaufmännischen Leitung der Zeche Holland in Wattenscheid betraut ,
wo er am 8. November 1871 seine Tätigkeit begann . Was Kirdorf , nachdem
er 1873 in den Vorstand der Gelsenkirchener Bergwerks -AG berufen worden
war , für diese Gesellschaft und später durch Gründung des Kohlenshndikats
für den Ruhrbergbau und für die gesamte deutsche Jndustriewirtschast ge-
leistet hat , ist in der Oeffentlichkeil oft dargelegt worden . Bis zum Jahre
1926 hat er die ihm anvertrauten Werke geführt . Er legte das Steuer erst
- uz der Hand , als seine Gesellschaft in der größeren Organisation der
vereinigten Stahlwerke aufging .

Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1. November
Am 1 November 1936 Betrug die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im

Deutschen Reich 7 757 265 gegenüber 7 589 027 am 1. Oktober . Im Lauf « bei
Monats Oltober ist mithin eine Zunahme von 168 238 Teilnehmern (2,22 >/, )
eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1. November befanden sich 548 679
gebührenfreie Anlagen .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin - Aktien eher nachgebend , Renten wenig

verändert
Berlin , 9. Nov . (Funkspruch .) Die Wertpapiermärkte hatten zum Woch-n-

beginn nur kleinste Umsätze aufzuweisen . Man dürfte wohl nicht fehlgehen
in der Annahme , daß diese Tatsache auch das Charakteristikum der nächsten
Wo« en bilden wird , da die neu anfallenden Mittel der Wirtschaft zu einem
wesentlichen Teil in der neuen Reichsanleihe untergebracht werden . Daß im

zen und konnte nur angesichts der völlig fehlenden Aufnahmeneigung hier
und da zu stärkeren Kurseinbußen führen . Ausgesprochen schwach lagen ledig -
lich die Auslandswerte , da über die erwartete Beschränkung und
deren Verwertbarkeit eine gewisse Unklarheit besteht. So wurden Conti Lino -
leum und Ehude -Anteile an der Tafel wieder mit Minus -Borzetchen versehen ;
die Schätzungen für erslere lagen ca. 20 Prozent , für letztere ca . 15 RM .
unter dem SatnStagfchlußstand . Von deutschen AUienwerten hatten bei den
Montanen nur Harpener (— IV«) und Buderus (— l ' /'i) größere Einbußen
aufzuweisen , während sich sonst die Rückgänge auf Prozentbruchteile beschränk¬
ten . Vielfach gestrichen blieben mangels Umsatzes Braunkohlenwerte ,
während Kallkurse zu unveränderten Kursen gehandelt wurden . In der
chemischen Gruppe ermäßigten sich Farben um 0,36 Prozent auf
173,75 , von Gummi - und Linol -umwerten , Conti -Gumwi um 2Vt ,
dagegen konnten Deutsche Linoleum >/, Prozent gewinnen . Bei den E l e k -
t r o - und Vers ortungswerten gaben Siemens , die einen nur
kleinen Markt haben , um 2>/, . Lahmeher um 1'/« uud HEW um 1' /» Prozent
nach, während Sskula V« Prozent gewannen . Eine Sonderbewegung vollzog
sich bei den K a b e l - und Drahtwerten in Deutsche Kabel , die einen
AnfangSaewinn von 4' /, Prozent sogleich auf 14' /, Prozent erhöhten . Offen -
bar bandelt eS sich hier um Jnteressentenkäufe . Im übrigen sind mit auf -
fälligeren KurSveränderungen nur noch Schubert u . Salzer (plus 2'/«) , Sitdd .
Zucker (plus 2) , andererseits Berger (—2' /«) , Berlin -Karlsruher (—IV«) und
Eisenbahnverkehr (— IV« Prozent ) zu erwähnen .

Am Rentenmarkt war die UmschuldungSanleihe beute um 0,13 Pro »,
auf 90 erholt , auch die Reichsaltbesitzanleihe zog geringfügig auf 118,90 an .
AuSlandSrenten bröckelten Weiler ab.

Berliner Getreidegroßmarkt
» erlitt , 9 . Nov . (Fuuttpruch . ) Zu Beginn der neuen Woche beschränkte

sich die Umfatztätigkeit im Berliner Getreideverkehr weiterhin auf die Deckung
des läufenden Bedarfes . In Brotgetreide sind jedoch Anzeichen einer Auf -
lockerung der Versorgungsmöglichkeiten unverkennbar . Allerding « beschränkt
sich die Zufuhr vorerst noch immer auf Waggonlieferungen . Die Mühlen
zeigen auch für spätere Lieferungen regeS Interesse . Am Mehlmarkte werden
Weizenmehle noch immer bevorzugt , jedoch haben auch Roggenmehle befrie -
digendes Geschäft . Am Futtergetreid -markte hat sich die Lage nicht nennens -
wert geändert . Hafer wird in leichten Sorten vereinzelt zum Verkauf gestellt .
Futterg »rften fehlen noch immer fast vollkommen . Jndustriegetreide liegt
ruhig . Zusagende Qualitäten werden , soweit am Markte ausgenommen .
Braugersten in feinsten Sorten bleiben begehrt . Die Anlieferungen eNtspre-
chen aber vielfach nicht den Anforderungen .

Kartoffelnotierungen unverändert .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Karlsruhe , 9 . Nov. Auftrieb : 336 Stück Großvieh , darunter 114 Ochsen.

39 Bullau , 125 Kühe , 58 Färsen , 1059 Schweine . Ueberstand : 5 Ochsen, 32
Kühe , 1 Färse . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Spitzen ,
tiere über Notiz . Preise (50 Kg. Lebendgewicht) : Ochsen a 42—45, b 40— 41,
Bullen a 43, b 39 , Kühe a 40—43 , b 35—39, c 27—33 , d 21—25, Färsen a 42
bis 44 , B 38—40 , c 34 ; Schweine a 57, B1 56, 62 55, c 53, d 51, Sauen 56 RM .

SarlSktther Fleischgroknrarkt am 9. Nov 1936 . Der Fleischgroßmarkt in der
Fleischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 32 Rinder -
vierteln und 11 Hammeln Preise für 500 Gramm in Pfg . : KuhfleisH 54- 7-77,
Hammelfleisch 84—90. Tendenz : ruhig .

Fische
Sccfischmarkt AG . Wesermiwde -Bremerhave « (unter staatlicher LebenS-

mittelkontrolle ) . Marktbericht vom 7. Nov. 1936. In der SeefifchversteigeUng
wurde in Pfennigen je >/- Kg . folgende GroßhandelSeinksufspreife für Fisch
mit Kopf erzielt : Nordsee : Hering 8—13, Makrele 10— 14' /«, Mitling >0— 14»/, ;
Island : Kabeljau I . Größe 12-/,—13/ 2. Größe -12V«, Schellfische 1. Größe 39V?
biS 401/», Seelachs 11— 13, Goldbarsch 71/«—11; Bäreninsel : Kabeljau 1. Größe
e»/«—12V«, 2. Größe 10V«— 12' /., 3 . Größe 9' /.—11'/«, Schellfische 1. Größe 19
bis 29, Goldbarsch 7V»—10V«, Austernstsch 7—12.

Milch , Butter, Käse
Der Weidegang ist zu Ende und im Zusammenhang mit der Kalbezeit im

Voralpenland haben die Wilchanlieferungen einen kräftigen Rückschritt er-
fahren . Trotzdem ist es durch

' die vorsorgenden Maßnahmen der Hauptver -
einigung bisher mühelos gelungen , den Butterbedarf zu decken .

Die Butter knappheit , die im Vorjahre um diese Zeit zu beobachten
war , ist nicht aufgetreten .

Der Bedarf an L i m i u r g er ist fehr groß geblieben bei unveränderten
Pixisen bis zu 30 JIM für Monatswaren und bis zu 33 JIM für pgckrsife
Käse. Gegen Preisüberforderungen ist der Milchwirifchafisverband in jepem
einzelnen Fall vorgegangen und eS ergeht immer wieder die Warnung ,
auch in den Zwischenstufen Preissteigerungen vorzunehmen , die die Gefahr
einer Erhöhung der KleinverkauftSpreife in sich schließen. Der Bedarf an
Feinkäfen und Schmelzkäsen ist etwas zurückgegangen . Sehr groß
ist der Bedarf nach wie vor an E m m e n t a l e r k ä s e n, für die zeitliche
Höchstpreise beim Verkauf ab Sennerei festgesetzt sind.
Baumvolle

Bremen , 9. Nov . (Funkspruch .) Baumwolle -Schlußkur « . American Midd «
ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.43 DollaicentS .

Metalls 1
Berlin , 9 . Nov . (Funkspruch .) ?lmtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei Unit

Zink . (RM . für 100 Kg .) Kupfer : Tendenz stetig : Jan . Brief 56 nom .. Geld
56 , Febr . Geld 56,75, März Geld 57,50, April Geld 58, Npv.-De». Brief 55
nom .. Gel » 56 ; Blei : Tendenz stetig ; Jan . Brief 26,75 nom ., Geld 26 .75 .
Febr . Geld 27 . März Geld 27,25 , April Geld 27,50 , Nov.-Dez. Brief 26 .75
nom ., Geld 26,75 ; Zink : Tendenz stetig ! Jan . Brief 21 nom ., Geld 21 , Febr .
Geld 21,25, März Geld 21,50, April Geld -21,75, Nov. -Dez. Brief 21 nom .,
Geld 21 .

Berlin , 9. Nov . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen im amtlichen und Frei »
Verkehr. (RM für 100 Kg .) Elekirolytkupfer (Wirebars ) prompt , cif Ham -i
bürg , Bremen oder Rotterdam 61,75 , Slandardkuvfer loco 56 , Originalhütten «
weichblei 26,75, Standard -Blei per Nov. 26,75 , Originalhüttenrohzink ab nordd «
Stationen 21 , Standard -Zink 21 , Original -Hüllen -Aluminium , 98—99 Proz .«
in Blöcken 144, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148, Reinnickel, 98—9V Prz .
269 , Antimon -Regulus —, Silber in Barr . ca. 1000 fein per Kg . 39,50—42,50*

London , 9 . Nov , (Funkspruch .) Metallbörse . ( Engl . Pfund ver Tonne .)
Kupfer : Tendenz unregelmäßig : Standard per Kasse 44,30 —44,36 , desgl .
3 Monats 44,66— 44,75 , desgl . Settl . Preis 44 .36. Elektrolyt 49 .50—50, best
selected 48,50—49,75 streng sheetS 76 , Elektrowirebars 50 ; Zinn : Tendenz
stramm : Standard per Kasse 240,25 —240,50 . desgl . 3 Monate 238—238,25,
deSgl. Settl . Preis 240,50, Banka inaktiv 243, Straits inaktiv 243,50 : Blei :
Tendenz fest ; ausld prompt off . Preis 21,42 , desgl . inoff . Preis 21,42—21,50,
ausld . entf . Sicht off . Preis 21,42 , desgl . inoff . Preis 21,42—21,50, ausld .-
Sxttl . Preis 21,50; Zink : Tendenz unregelmäßig ; gewl . prompt off . Preis
16,30 , desgl . inoff . PreiS 16,30- 16,42 , gewl. entf . Sicht off . Preis 16,60 .
desgl . inoff . PreiS 16,60- 16,66 , gewl. Settl . Preis 16,36 ; Aluminium : Inland
inaktiv IVO, Ausland inaktiv 100 ; Antimon : Englisch Regulas , Erzeug .-Pr .
inakt . 67 .50—68,50 , chines. Regulus c. i . f. per inktiv 46,50 , Quecksilber inaki .
( Engl . Pfund per Flasche) 280 .5, Platin inaktiv ( Engl . Pfund per Unze) 9,75,
Wolframerz c. i . f . inktiv ( sh per Einheit ) 29—30, Nickel inländ inaktiv 200
bis 305 , Nickel au « , inaktiv 200—205 , Weißblech I . S . Cokes 18.9- 19.150 ,
Kupferfulphat f . o . b . inaktiv 17,60 , Cleveland Gußeisen Nr . 3 f. o . b . Midd -
lesborough inaktiv (sh per Tonne ) 73.50 ; Silber (Vence per Unze) : Tendenz
fest ; Feinstlber prompt 22,25—22,50 , dio . Lsg . 22,25—22,50 , Mo . Settlement
22,36. Amtlicher Berliner MittelkurS für das engl . Pfund l2 .13>/>.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 9 . Nov . (Funkspruch .) Am Geldmarkt trat heute eine weitere Er -

keichterung ein , so daß die Blanko -Tagesgeldsätze auf 2,60—2,84 Prozent her -
untergesetzt wurden . Auch für PrivatdiSIonte zeigte sich Nachfrage . Offen -
bar sind die Borbereitungen für den Steuertermln vom 10. ds . Mts . schon
so rechtzeitig getroffen worden , daß die sonst übliche kräftigere Beanspruchung
des Geldmarktes diesmal nicht in Erscheinung tritt . Der Privatdiskont wurde
Bei 3 Prozent Belassen.

Im internationalen Devisenverkehr gab das englische Pfund weiter leicht
nach , während der französische Franc bei Interventionen des Stabilisierungs .
fonbS etwas erhöht war .

Berliner Devisennotierungen :

AgTOter
Are-tit
Belgien
Bra«ilier
OilffaiiT
Ca na da
D4nemari
Danzig
England
Estland
Finnland
Frank»
ünechen
Holland
Ina
lalaod
Italien
lapan
lugosiau
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterreiri
Poles
Portugal
Rumänin
Schweden
Scti weil
Spanien
I «sieche
lürkej
Ungarn
Uragua »
U .S.A .

7. Novbr .
( leid Brief

1 ' .43 V * 6
" 6 " 5 .694
4211 ' 21 °
) . 1 * 4 1.14 '
' .04 '/ 3.0 C?
' dg -, ■> 493
T417 54 2
17.04 47 .1"
19 .13 12,lf
57 .93 68 .0 /
x3 ° 5 =U6
11 .54 11 .5f
-,3S3 '->.35

133 .F2l33 .7f
15 .C8 15 .15
' 4 .41 54 .fl
1 ' .09 13 -11
0 .708 0 .7K
i .654 5 .666
48 .11 48 .21
41 .94 4V .0
60 .96 61 .06
48 .95 49 .05
»7 .04 47 . 1

11X1511 .03 '
2 .488 2 .492 ^
62 .55 62 .67
57 .16 57, *£
22 . 3 22 .27
8 . /71 8 .78 ,
1 .978 1 .982

9 Novbr
Geld Brie'
1 ' 42 19 .'

5« -) 0 .69
2 08 » 2 . '
. 144 0.14

\ ">17 3 .0• " 89 ' .4 <"
54 .12 =4 9
\ y c4 <>7 . '
12 .12 19 .1
57 .93 68

5 . 35 ft.
11 .- 3 11 .
>. 35 * 9 .3

133 .37133 .
15 .08 la .J
' 4 36 54 .4
13 .09 13 .1
1. 7 . 8 0 .71
i .654 5 .66
48 .07 4P .1
41 .94 42 0
50 .91 61 .0
*8 .95 49 .0
47 .04 47 . 1
11X1 11 .0

52 .47 63 .61
57 .15 57 .£7
21 .18 22 - i
8 .771 8 .78
1 .978 1 .9b .

1 .329 1 .33 .
2 .483 2 .49i

Berliner NotenbSrac :

1 . 324 1 .326
2 .488 l .4jz

Züricher Devisennotierungen vom 9 . November 1936 .

lo Ifleit

ielgien
'ilgarier
mada
»änetnar
>anzig

-tlaad
nnland
■•anlcr
lollaad
alles gi
. klein
igosla»
fttlaad-
tauen

vorweg
JetterT .
.. klein
'olen
' um . gr .
.. klein

•cli«reden
ich ws. gl
.. klein
pamen
.cnech .gr
... klein

liirkei
uagar *

7. Novbr .
Jeld Brie)
i .45 2 .47•>.45 2 .47
.662 0 .58 ?
1 .96 4212
.125 C.14

.451 2 .47 '
4 .C1 54 .23
7 03 47 .1
10512 .14
10512 .14 :

C29 5 .33
1 .49 1 ;

33 .1 *13 .

12 .97 13 .0
3.64 5J5

+1 .70 41 .8
0O.8O 61

_
04

49X0 49 .2C
4/ .00 -»7 . 1

62 .38 62 .54
67 .01 57 .23
67 .01 57 .2

8 .91
1 .84

8 .9
1 .8v

9. Novbr .
Oeld Brief
9 .45 2 .47
2 .45 2 .47"\ 661 0 .681

41 .96 12 .12
0 .125 0 .146

,451 2 . 471
53 .96 54 . 18
*7 .00 47 . 1S

19,09512 . 133
12 .09512 .135

€ 29 5 . »
11 .48 11 .52

133 .03133 .57

12797 13X3
5 .64 0 .68

41 .70 41 .86
60 .75 60 .99

49 .00
47 .00

49 .20
47 .18

62 .33 62 .57
37 .00 57 .22
o7 .0u 57 .22

8 .91
1 .84

8 .95
1 .8t »

Paris
London
New Y
BeKien
talien
Si arien
Holland
Berlin

7 . 11
20 .17 ' /!
21 .22
43 i .2t
73 .65
22 .9a

233 .50
17 -

9. II
20 .16 -/-
21 .21 -/»
43 -- . ^

73 .60
22 .Ä2-/-

233 .50
175

Wien
Stockh .
Oslo
iopenh .
Solia
Piag
Warsch
dudap .

7. 11 .
7 ' .50
109,42 •?
106 .631/s
94 .75

15 .40
81 .8j
85 . 75

9 . 11 .
77.50
109 .421/s
11. 6 .6-
94 .7o

15 -39
81 .80
85 .75

7. 11 9. 11.
Bei » rad 10.00 10 .00
Ii Ken 3 .92 3 .90
vonstan. 3 .45 3 .45

Bukarest 3.25 3 .26
Heising ! . 9 .36 9 .36
Buei.os 121 122
Japan 124 .25 124

KursbcHdif ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer bint den Aktunnamen bed. die letzt« Div.)

9. novDr.
1936 .

A' theaitx
5 Hoetdi RM
8 Fr .Krupp HA
6 Mjttd. SUhl
8 Stahl« B.
Sdo RM
« k da HM 51
4%, io . RM 47
«Vilk Oo. RM
Buik I.Brau OH
Bachttaank 13
40 .1. Verkehrt
Alls Lokalb. /
OiReichabVrg7
Hap<L£ 0
namhs .-Sfld 0
Nordd liord 0
AccumalalorlJ
Alm
t £ .a t
AicnzelUtoS 3

7. 11
118 T/a
101 ' .
102 ' /«
10 ?
102 ' /.

94 .5
134 '/«
192
IV6V4
143 .5
1^5 -/«
16
38 .37
ls .2s

141

9. 11 .
118 .8
1018
102"s
102
102 1!

94 .5
133
190
125 ' !
148
125 »%
156

15737

81 .87
40 .25
140

Bar . Motor 6
I .P .Betnberg 0
Berger lieft ), t
Berl.Karlar . 6
Bewag
Bert. Masch 5
Braunk.Hrik.10
Brem.Wolle 10
Buderna 4
CbarlWaaa .5H
Uiem-Heyden 4
Chade A—C 9
Lhade D 9
ContiUumnn 11
do .Lmoleum 10
DaimlerBeu 5
U .Atl . leieg ' 0
Dt.Conti Uai 4
Dt. trdöl 5
DL Kabel» d
Ut .Linoleum10

7-1 ' .
143 "«
113 -,.

155 -1,
165
1.40 '/«
U8
160
125
H7 "a
143 .5
330
32 >.1741 «

122 *1

Iii -'«
143 '/«
14 j ' i
l6O' I«

9- 11
142 .5
119 ' '»
140 .
1 ^3»8
16 "
141

124
115 "a
143
317
310
1 <1V«
175
12 / «/«
123 *i«
11JLV«
143
1 ?5
165 ":'

Dt. Telefon
Dt.Eisenhdl
Ulm .Union
bintr Brk.
fcisb . Verk .
El . Liefcrg.
E.WÄrhlea.
tl .LichtKr.
Engelhardt
I.O.Farbe»
FeldmOhle
Feit. Ouille
Oea. t. el. U .
üoldschm.
Hamt>.t !.W .
Harp.üumini 8
Harpenet 2V4
Hoe «ch 3'/»
Holzmano 6
Hotelbett 0

7.11

146V,
200 ' '«
196 '/«
136
137
120V«
157 "«
3 -«
173V«
142 -i«
138 3l«
l44Vi
132
145
170
156 ' /«
121
135
84

9 11 .
146 .5
146
202
19 1«
135 .5
135
120V«
157 .5
86 .5
173 .5
142
13 :3V«
14 i ' it
130 '/«
144 .5

155 .5
120 ' .
133 *1«
83 .7a

7 . 11 . 9 . 11 .
Ilse Bergbau 6 202 -
do. Oenufi 6 148 148 »/«
Gebr . Jungh . 0 114 113 .5
Kali Chemie 5 154 .5
Kali Ascher» 5 143 144 .5
Klöckner 4 <2 12 -i>U 1 ? 6
Kokswerl» 6 140 "« 13i »/a
Lahmerer 7 14A 149
Launhütte 0

13 ^ /t
17 .7t

Leopoldgr . 4 l « ' /«
Manncsm. 3 116 "« 117
Mansie Id 6>4
Ma .chb .Ul 5 133 130 .5
Maz ' hütte 8
Metallges . 5 154 ", 154 ».
Montecatini8Vk
Ndl. Kohle 8 194 ", 194

Orensteis 0 93 .5t / 93. ^5
Rh . Braunk 12 <=31 229
do . Elektr t
khrlü »tshl 6 154 154

Rh .W £ Ilrtr . 6
RheinMet 6
Riitgerswke. 6
Salzdeti. 7^
Scbl .Bg.Zink 0
do . Gas B 7
Schb.-Saiz. 6
Schlickert 6
Schultheis 4
Siem . Halste S
StöhrKammg 7
Stoib . Ziak 0
Südd.Zucke» 10
Thür . Uai 7
Verein.Stah 3Vi
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8U
VeaL Kauih 0
Wealerregeln S
ZellWaldhol b
OlavaMioes 0,6

711 .
138
1 3Vs
141 »-
193
42 .37
136V»
134 ' -
162 "«
102 »/»

116
J3 .25
203 "s
135H
123 »/«

>1 .37
13bV,
153 ',:
40 .12

9 . 11 .
137 "«
1 2 .5
140 »,«

41 .5
136 .5
156
162
102 .193 I«
116 *'«
92

123 .5
1 - 8
166 5
51 .8 /
137 .5

62
3J . B7

Berliner 1tassatturse9 .11 .
Pr Ztt -Staduch .Stenerentachein«

Oi .ILaKuri 1U9.9dto. oh 1034 Uli ;-
«*>. oh. 1935 112 »/«
dto oh . Wdo 1H .30 >. U OL IV34 H. 3' 1«

mm . IW 10 / SU
• I« . 193t III 3.1«
» > . »« ! 113 .8
• - . IV» 112 . t

restrerzintliclic
» Reich« 71 101 "s«S „ scaan 15 98,87
Weich » IV34 y § 0 .5
VounuaoteflM —
• Hreutt X 108 .6• . Scnatz3i u -
4̂ 2 .. ^ . 100 .14^8 .» Schatj 3( 99 4

Baden 77 9/ .25
B* Barer» Z 98 . 1
4-5 Hoat 34 1 100
4% Pom t 100

Pfandbrief *
_ P». Landpt Aoai

4 97 .5
» a . 97 .5

_ ■ B 98
U 9 c

122 »/»

«efl» « 1. 1
Reibe 22 97

> Sil 97
, » y7
Berl Hyp.-Bank

Kübt IS aö .o
LH» . 1C0 .9
Komm 4+ 5 v4
Komm 3 94

Nordd . Orondki
Reihe IV 21 , t>.L
K i . II . 13 96 .0
Komm 23 94 .0

Pr Zentralbodea
Reihe 34 - 6 .5

„ 20 u % lüO ' ia
Komm. 2b. 28 ^5
dto. UO. 28 100 -1.
joid ? /
„ Kamm. 95
Pi . Ptandbriefbank

Heth , 47 97
äO 97

Komm. 30 95
Rh W Bodenkredn

Reibe 4 a. « . i !

: ..
Koma. 1 9ö

Veatd . Bodes
Reihe 20 o. 13 v6 .5

. 24- 26 97
Komm. 21/33 94 .5

Obligation«*
6 Daiml. Ben- 106 »«
b Klöcknn 100 11
t>MoBt -l em « 102
5 HhMixDoo IOC3;«
6 Siem Schuck —
6 Viag 101 " -
« Farbenbond« 135 .5

Bankaktien
Bad. Bank u
öap Verel0»b5 101 *1«
Bert .Handel»gt 12 3
omnierzbk. 4 109

Dt .A«uti «ch 0 v93
ÜD- Bank 4109
üt .crntrtJ S luü .t
uoiddKk IH -
Dt-Hrpö 4H S4 .62
„ Uebertee 0 156 .0

DretdBet 4107
Luxb .im. 0 13 .25
RhHrpe » 13,,5
Kh\» Boo J 128 .1
WealdBoC 5 101 »'«

Verkf hrswerta
Jbisenbb < 84
MambMoo 5 90 .6 .
SSdhiacah I -

iDduairieakties
Alien/cm 6 —
Amm Pap 4 91 .75
Anh.Kohle 4 1 ^2 .5
Aug«bNb. 4 121
Bawlt 012 .87
BaatAQ. 13 -
BarrSpieg 0 44
Bergm.El . 4 —
B'OubHot 8 16 ?
BerthMea« G 60 . - 6
BeiMomer 6 127
Brach» AG
I. Indust .bH 149

BmnBe^ig 5 ~
BrownBov 0 118 *1«
IUChem.a . 7 160
„ SCTIbez.7 138

Ut -Urdaiao S ~
„ Uei «nk4H -
„ Albert 5 129 .5
LoocBerg 0 95 .
Dl Spiegel 6 126 i«
^ SteiB2 8 —
» Taleifl 7 -
„ f on»mo o 144, ,
Dierig 10 75.75
DortmAkt 10 —
DQmiMet. h 74 .5
Dyrkerhofi 8 —
DT»Nohel3(» 88 .5
eicktn Dr. 6 —

tnzünioe A —
Erl Bamberg 7 134 " «
EacbwBergU -
FablbLäat 8 168 .5
UebhardCo 8 140
UemeaüUa 4 —
Gldb * olielO -
Qritzn -KayiO 31 87
Grünbiitinl5 ^43
Unisctii» 3i/j 114
GfinthSohn 5 ~
MackrUulOMi 136
Haged* 6 117 .5
Hemmoo« 13 löo
HilgersVerzi 117 .5
Hir«2ibLed Ö 119
tlocb -nltb « 132
HottmStk öS 145
LMutachenr.0 / 3
Jakob«es 2 i3 .0
johntrturt 0 72 .0
Keramag t —
KeramWert 5 —
CMKnorr 10 —
KoilmJourdO 73
MliierUi « 3
KStitzLed. »
Küpper* » . ,
I inde. Eia , 1 ° . 4
MaBurkau 5 ' - '
utzji .-a • ~

. Miag 4 115 *1«
Mimoaa 8 loU
MittdStahl 0 _
MühlBerg 6 165 %
Natronzelle 4131
Neckar« « 5 119 ' !«
PhönixBrk 4
Pittltterlu «
PgsZahn 10
Radepbzp 11
Ra *4)Farbe 0
RathUagg
ReicheltM
Reinecker
Rbeinleid
Rh .apiegei
WhW Kalk
KiebMon 4,2 —
I U Riedel 0 104 .5
Roddergr 18 _
Konenthal 0 jaSachsen» . 28 _
S Webst . 4 -.2 89
Sacbtiebes 9 —
Sarotfc 4 100
scHeruigK 8 —
sctueBDetr ' 134 .5
SchBgBeuth4 118 .5
.. Port , » 144
SchStwd U 179 .5

079
S 146 *1«
5 14/ *1«
1143
■>96
» 148

5126 .6
4 106 "«
4 92 .62
8 -
8 174
5 122 .5
1 -
I -
7 -
' 165
7 98.75
5 -
8 -

SlegersdW
SiemensGl
SinnerAG
SteatMag
SlockftCo
GebStoll«
lackSchuh
ThörlOel
IhhlGaa
Triumph«
TuchAach
Umoachc
VerSpte)
„ Böhletol 6 -
„ Dt- Ni^ - 8 165 »/«
„ 0 *aka»i • -
., HartZrm 6 ~
„ MetttalI 0 35 . J
Sclum2 7iH 181
„ Ultramar 7 145
Viktoria» 0 74 .5
Wanderei 8 17 ^ .5
WiBnerMe» d 105
Zeib- Ikon > 134 *1«

Kolonial« erte
Dt.Ustatr . 4 5
Kaxnero » 0 211
Neuguinea 0 330
Schantuog 0 170

ADBctbrAB l02Vt
KomoUm&d ) 90 .3/

Frankfurter Kassakursa
Siaataaaleihea

9 . 11 .
101 .5
97 .25
98 .75
118 .9
10?9
10 .9
10 .9
1U .9

Stadtanleihen

6Baden 27
29

Altbesit,
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
d<o. 14

öBadenUold
OBerlmGold
0Darm«t.ü.
ÖDretdeoG.
Ifrankt .G.
oHeidelb.O .
6Ludwig«h.
tiMainzGold
6Marnh.G.

dto.
bPtorzh.Q.

dto
>>Pirnia».G.

93 .5
97
92 .25
93
94 .5917 .594
-4 .? !
9o .75
9o .7c
^3 .3

Bad. Kom .
93.25

Landeab
Ptdbr . U. 29 I

dto. II
dto. 30 III

DGoldahl. V
dio. 26 A- D

Ptandbriefe
Pttlx . Hrpoth .-Bank

97
97
97
94 .75
J4.75

uoid R. 3— 9
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Stadens SichenschUdmannsehaft
Baöens f^rauen -Hockeyelf für t»en zum Eichenschild- Wett -

bewerb zählenden Kampf aegen Bayern , dei am 15. November
in Schweinfurt ausaetraaen wirb . wuröe wie folat aufgestellt :

Stabl
(Germania Mannheim )

Meyer Seubert
(TL . 4« Mannheim ) (VfR . Mannheim )

Wenk -Wolff Klein Stürmer
(VfR . Mannheim ) (TL . 46 Mannheim ) (Germ . Mannheim )

Klus W . Bäurle Haff R . Bäurlc Mischer
(beide TB . 4S Wannheim ) (Salemschule) (beide TL . 46 Mannheim )

Ersatz : Baber iTB . 46 Heiöelbera ) .

ä)ie deutschen ZKunslkraflsporlmeisler
Unter Beteiligung von rund 150 Amateurartisten wurden

am Samstaa u . Sonntag in Bamberg die Deutschen Meister -
schaften im Kunstkraftsport ausgetragen . Diese ersten Titel -
kämpfe in Bamberg hatten auf das Publikum nicht ihre An -
ziehungskraft verfehlt , sie wurden zu einem wahren Groß -
ereignis . Die gebotenen Leistungen standen aus einer beacht-
lichen Stufe , öas Schiedsgericht hatte wirklich schwere Arbeit
zu verrichten , um jedesmal die richtigen Sieger zu ermitteln .
Die neuen deutschen Meister sind :

Einer -Gruppe : 1. Eldino lPforzheim ) : 2. £>. Naöler l^ al -
kenstein ) : 3. Hans Pintius lHeiligenwald ) : 4. Osterni lDefsau ) .— Zweier -Gruppe : 1. Zwei Waltons lLiegnitz ) : 2. Zwei
Olympier sWeiden ) : 3. Zwei Germanys lTchwenningen ) :
4. Zwei Siegfrieds Wilhelmshaven ) — Dreier -Gruppe :
1 . Drei Nödas lNürnberg ) : 2. Drei Weisenauer Mainz ) :
3 . Drei Noris (Nürnberg ) : 4. Drei Georgius illlm ) : 5. Drei
Ases ( Stuttgart ) . — Vierer -Gruppe : 1 . Bier Guldinis sCann -
statt ) : 2. Vier Elastinis lOffenbach - Bürqel ) : 3. Bier Ger -
manys (Schwenningen ) : 4 . Bier Carlos (Backnang ) . Muser -
Gruppe : 1. ?yttnf Pontios (Heiligenwald ) : 2. ^ ünf Ratisbona
(Regensburg ) : 3. Kttnf Wcifenauer (Mainz ) : 4. ^ ünf Her -
manos (Weißenfels ) . — Sechser -Gruppe : 1. Sechs Ottelos
(Backnang ) : 2. Sechs Böttcher (Berga -Elster ) . — Luftgruppe » :
1 . Drei Paulis (Nürnberg ) : 2. Drei Gebr . Höhne (Dessau ) .

Zwei ItlolorradweUrekorde Sernihoughs
Aus der berühmten Betonstraße bei Gyon setzte der Eng -

länder Eric Fernihough mit seiner 1000 ccm - Brough Su -
perior seine Rekordversuche fort . Er konnte dabei zwei neue
Weltbestleistungen aufstellen , die bisher im Besitz von Ernst
Henne waren . Ueber die Meile mit fliegendem Start schaffte
der Engländer 263,646 Klm ./Std . und im Beiwagen kam er
mit 12g,543 Klm ./Std . mit stehendem Start über den Kilo -
meter . Beide Male wurden Hennes Rekorde von 262,750 Klm ./
Std . und 129,240 Klm ./Std . nur knapp überboten .

Schweickert Turniersieger
In den späten Nachtstunden des Samstags wurde im

Stockholmer Konzerthaussaal das internationale Amateur -
Ringerturnier beendet , an dem auch zwei deutsche Ringer teil -
nahmen . Der Berliner Ludwig Schweickert blieb auch im
letzten Kampfe unbesiegt und wurde damit Turniersieger .
Unteroffizier Schweickert hatte sich im Schlußkampf mit dem
Schweden H . Nilsson auseinanderzusetzen . Der Schwede
wehrte sich recht tapfer , aber schließlich hatte der Berliner doch
einige Vorteile , die ihm den verdienten 2 : 1 -Punktsieg ein -
brachten .

Eine Ueberraschung gab es im Schwergewichts -Freistil -
turnier . Estlands Olynu >iadoppelsieger besiegte im letzten
Kampf zwar den Schweden E . Andersson einstimmig nach
Punkten , aber die Entscheidung fiel doch im Kampfe der bei-
den Schweden Akerlindh und John Nyman . Akerlindh
legte seinen Landsmann nach 14 Minuten auf beide Schultern
und wnrde durch geringere Mehlerpunktzahl Turniersieger
vor Palusalu . Im Federgewicht wurde der Schwede E . Carls -
son durch seinen 3 : 0-Punktsieg über den Finnen Reini Tur -
niersieger . Im Halbschwergewicht siegte Schwedens Olympia -
sieger Axel Cadier vor seinem bekannten Landsmann Jvar
Johannsson und dem Ersten A. 5Wo , der im Schlußkampf den
Schweden Carlstrand durch Schleuder nach 13 Sekunden
warf .

Federgewicht : 1. E . Carlsson (Schweden ) ,' 2. A . Reini -Finn -
land . — Weltergewicht : 1. R . Svedberg ( Schweden ) , 2. Fritz
Schäfer (Deutschland ) . 3. H. Olofffon (Schweden ) . — Mittel¬
gewicht : 1. Ludwig Schweickert (Deutschland ) . 2. Nilsson -Schwe -
den , 3. V . Mägäi (Estland ) . — Halbschwergewicht : 1 . Axel
Cadier (Schweden ) , 2. Jvar Johansson (Schweden ) , 3. A. Neo
(Estland ) . — Schwergewicht : (Freistil ) : 1 . 5! . Akerlindh -Schwe -
den , 2. Kristjan Palusalu (Estland ) , 3. John Nyman -Schweden .

Janna &*o - 3loss um den Titel
Gustav Eber ganz ausgeschaltet

Der deutsche Weltergewichtsmeister Gustav E d e r ist nun
endgültig aus der Reihe der Bewerber um die Weltmeister -
schast seiner Gewichtsklasse ausgeschieden , obwohl er bei seiner
Rückkehr nach Deutschland selbst noch der Hoffnung Ausdruck
gab , zum Titelkampf zugelassen zu werden . Ter Deutsche be-
gab sich aller Aussichten , als er den ihm angebotenen Kampf
mit dem Amerikaner Garcia ausschlug . So wurden Eders
Bezwinger Jannazzo und Garcia in einer letzten Ausschei-
dung gegenübergestellt und am 27. November wird nun Jan -
nazzo im Newyorker Madison Square Garden in einem
15-Runben -Kampf gegen den Titelverteidiger Barney Roß
antreten .

iKarlsruher fflandball - Ttinlerhilfsspiele
Ettlingenweier . Im Winterhilfsspiel hatte die KreiS -

gruppenmannschast Ettlingenweier die Gauklassenelf des T ».
Ettlingen zu Gast und konnte diese nach gutem Spiel mit
8 :6 besiegen . Der schöne Erfolg im Verbandsspiel gegen
Beiertheim kam also nicht von ungefähr .

Im Rahmenspiel Kreisklasse 1 Tv . Rüppurr gegen KreiS »
klaffe 2 Tv . Langensteinbach zeigte sich letzterer seinem Gegner
überlegen . Das Ergebnis mit 6 :10 stellte der 2. KreiSklasse
ein gutes Zeugnis aus . Im Jugendspiel behielt Tv . Ett -
lingen über Ettlingenweier mit 8:5 Sie Oberhand .

Daxlaude « . Tgde . Daxlanden siegte zwar über die Tschst.
Mühlburg , aber das Ergebnis von 10 : 7 (4 :4) zeigt deutlich ,
daß die Spitzenmannschaften der Kreisklasse 1 der höhere «
Klasse nicht viel nachstehen . Im Jugendspiel der beiden Ber -
eine blieb Mühlburg mit 2 :5 (1 :1) Sieger .

Grötzingen . Auch hier kein allzugroßer Unterschied in der
Spielstärke gegenüber der Kreisgruppenelf der Tfchft. Dur -
lach , die nur mit 6 : 9 gewinnen konnte . Bei den Reserve «
siegte Grötzingen mit 6 :3, während bei der Jugend Grötzin -
gen mit 7 :12 unterlag .

Beiertheim . Hier stellte sich Reichsbahn vor . Die Mann -
schast der Eisenbahner ist nicht schlecht, eifrig im Spielfeld ,
im Tor einen ausgezeichneten Hüter : wenn trotzdem das
Torverhältnis 10 :3 ( 7 :1 ) eine klare Ueberlegenheit der Kreis -
gruppenelf als gegeben erscheinen läßt , so ist hier bei der
Reichsbahn der Sturm verantwortlich , der oft sehr ungenau
im Schießen war , während bei Beiertheim der Angriff be-
sonders in der ersten Halbzeit sehr gut in Fahrt war . Das
Frauenspiel brachte zwei Mannschaften zusammen , die daS
Handballspiel erst neu aufgenommen haben , denn auch die
Beierthcimer Elf ist mit wenig Ausnahmen wieder neu auf »
gestellt Bei Reichsbahn machte sich die eifrige Uebung vor -
teilhaft bemerkbar , denn sie gestaltete das Spiel zeitweilig
überlegen . In der zweiten Halbzeit kam es allerdings zu
einer vorübergehenden Führung Beiertheims , die aber bis
zum Spielschluß wieder ausgeglichen wurde , so daß daS Er -
gebnis von 3 :3 (1 : 2) den beiderseitigen Leistungen gerecht
wurde .

Die zweiten Mannschaften spielten 14 :7 für Beiertheim .
Karlsruhe Postsportplatz . Die Postler hatten in Nordstern

Rintheim eine starke Kreisgruppenmannschaft zum Gegner ,
der sie auf die Dauer nicht widerstehen konnten und am
Schlüsse mit 4 : 15 geschlagen waren . Bei den zweiten Mann -
schaften siegte Post knapp mit 9 :8. Im jugendspiel siegte
Tv . Rintheim ebenso knapp mit 4 : 5.

Karlsrahe , MTB -Platz . Seit langen Jahren spielte »
wieder einmal MTV . — Tv . 46, die schon einige Spielrunde «
eine Klasse von einander getrennt sind. Der Klassenunter -
schied besteht auch , wie das Ergebnis von 3 :10 (0 : 6) zeigt ,
heute noch . Das Frauenspiel des KFV . — Tv . 46 brachte
letzteren mit 2 : 6 (0 :2) einen klaren Sieg . Bei den Jugend -
lichen siegte MTV . knapp mit 8 :7 (4 : 2) .

Mörsch . Daß der Tv . Mörsch seine Führung in der KreiS -
klaffe 2 mit Fug und Recht behauptet , bewies er in seinem
Spiel am Sonntag gegen die gute 1. Kreisklasse des BfL .
Grünwinkel , der er mit 3 :5 (1 : 3) nur knapp unterlag . Der
Nachwuchs von Grünwinkel war den Mörschern mit 11 :1 (9 :0)
klar überlegen .

Neue Köhl- md Gefrieranlage der Siran Carl Pfefferte
Untertemperatur im Hanse Erbprinzenstraße 28

Im Zuge einer Vergrößerung der bestehenden Kühl - und
Gefrieranlagen hat die hiesige Fiuma Carl Pfefferle eine
neue Gefrieranlage erstellen lassen, die größte private Anlage ,
die gegenwärtig in Karlsruhe steht. Mit Hilfe einer nach
neuesten Systemen erbauten Apparatur wird es in Zukunft
möglich sein, 3 Räume mit etwa 55 Quadratmeter Boden -
fläche einer Tiefkühlung von 3 bis 10 Grad auszusetzen und
auf diese Weise auch höchstempfindliche Waren auf lange Zeit
vor Verderb zu schützen .

Im Rahmen einer Führung hatten wir Gelegenheit , uns
von der neu erstellten Anlage zu überzeugen . Zunächst galt

die Aufmerksamkeit der m a s ch i n e l l e n A n l a g e , die durch
ihre Kleinheit überrascht . Ein kleiner Elektromotor bedient
eine Pumpe , mit deren Hilfe die nötigen Kühlwass - rmcngen
angesaugt werden . Um jedem Mangel an Wasser vorzubeu -
gen , wurde ein Grirndwasserbrunnen angelegt . Eine moderne ,
vollautomatische Kühlanlage erzeugt die erforderliche Küh -
lung . Beim Betreten der Kühlräume fällt — neben
dem schon reichlich polaren Klima — die absolute
Trockenheit der Luft auf . Sie kommt dadurch zustande ,
daß die Kühlrippen nicht m^hr in den einzelnen
Räumen längs der Decke entlang laufen , sondern m einem
nebenan liegenden kleinen Raum . Die dort entwickelte Kalt -
luft wird durch ein sinnreich angelegtes Holzschachtsystem in

die Kühlräume eingeblaseu und abgesaugt , so daß ein steter
Luftdurchlauf in den Räumen stattfindet . Um die Kälte in
den Räumen festzuhalten , war es naturgemäß notwendig ,
die Wände zu isolieren . Dies wurde dadurch erreicht , daß
man Boden , Decke und Wände mit 20 Zentimeter starken
Korkplatten belegte . Insgesamt wurden 10 000 Kilo Kork
und Kitte zur Isolierung verwendet . Die Anlage arbeitet
vollautomatisch , das heißt , in dem Augenblick, wo in den
Räumen die gewünschte Temperatur herrscht , hört die Kälte -
Maschine auf zu arbeiten , um aber sofort wieder einzusetzen,
wenn die Quecksilbersäule am Thermostat zu steigen beginnt .
Dadurch wird erreicht , daß in den Kühlräumen immer eine
gleichmäßige Temperatur vorhanden ist.

Julius Westenfelder
Eggenste in bei Karlsruh « (Baden } — Telefon 2189

1010 Spezialgeschäft / O ?/»/ y/t / Kühlraumbau I7JO
Ausführung moderner Eiskühlanlagen (Trockenluft) , Isolierung
maschinell . , automatischer Kühl -, Gefrierräume u . Kühlschränke
für alle Lebensmittelbranchen . Wand - und Bodenbeläge .
Lieferung von KQhlraumtüreu .

Berücksichtigen Sie bitte diese Firmen !

Baugeschäft

Wilhelm Stober
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililiii

Hoch- und Tiefbau, Eiser beton ,
Zimmerarbeiten . Schlüsselfertige
Uebernahme von Villen, Wohn¬
häusern und Industrie - Bauten.

Rfippnrrerstr . 13, Fernspr . 87

Brunnen - und
Pumpenanlagen
für kleine u . größieLeistungen

tvllbelm « eck
Äarlsruhe .Birh»hofftr. t4
Aernrnf Nr . 3371

August Schaier
Gegr . 1875

Glaser — Schreinerei
RoonstraBe 24 / Telefon 435

Carl Pfefferle
Inhaber Carl Pfefferle sen . und jon.
KARLSRUHE AM RHEIN

Erbprinzenstraße 23 Gegr . 1842 Fernsprecher Nr. 1415

Das führende Spezialkaus für

Wiid Geflügel • Fische
Fei n kost
Goldene Medaille und Ehren - Preis
2 . Südd . Gastwirtsmesse Karlsruhe

Meiner verehrl . Kundschaft sowie Interessenten gestatten w 'r, unsere neu¬
erstellte Anlage sowie mustergültigen Geschäftsräume am Dienstag , den
10. November 1936. nachmittags 15—17 Uhr zu besichtigen,

Auch in diesem modernen Betrieb wurde die vorbildliche

YJtGZ " LI
elektrisch automatische MM III M <| | |

eingebaut . In allen Fällen — Kampf dem Verderb —
durch „ ATE - Kühlung !
Genera I Vertretung :

Karl F. A. Müller Sohn
Telefon 1319 KARLSRUHE Hirschstraße 120

Bestellen Sie
noch heute die
B a d i s ch e
Presse !

E. Gnichardaz
seit 1886 Kunst -
und Bauschlosserei

Bfirgerstr . 9, Tel. 1496

Willi. Heinzer n. Sohn
Inh . Erwin Meinzer

Ausführung von Blechner - u. Installations¬
arbetten / Sanitäre Anlagen

Karlsruhe / Amalienstraße 6 / Telefon 2938

Jahob Leonhard
Ausführung von elakfr . Licht - und Kraft -
an 'agen lür Industrie - und Hausbedarf .
EL Itlr. Gera e — Elelcto - Herde
Kühlschränke — Radio

Rüppurrerstrafte 90 - Telefon 4942

UPilh . 9 £aberslroh
Amalienstraße 28 / Telefon 215

Gegr . 1877
Walerarbeilen
Ünnendekoralion



Militärischer Aufmarsch in London
Londoner Lvrdmayor-Zug im Zeichen öer Ausritslung

" 'A. Londo « , 10. Nov . Der diesjährige Lordmayor -Umzug
turch Sie Straßen der Londoner City stand ganz im Zeichen
der englischen Ausrüstung und der neue » Rekrutierungs -
Propaganda . Die Londoner Bevölkerung sah einen militä -
rischen Aufmarsch , wie man ihn wohl seit dem Waffenstillstand
in der englischen Hauptstadt nicht mehr g .esehen hat . Die von
den Behörden gewählte Bezeichnung des Umzuges lautete :
London und die Verteidigung des britischen
Reiches . Der Aufmarsch zeigte die Entwicklung der bri -
tischen Wehrmacht vom Jahre 1539 über die Zeit Cromwells .
die napoleonischen Kriege , den Burenkrieg und den Weltkrieg
bis zur Jetztzeit . Den Schluß des Umzuges bildeten , wie üb -
lich , die Vertreter der Londoner Tilden und Zünfte mit ihren
bunten Kostümen und schließlich die von sechs Pferden ge¬
zogene Prunkkarosse des neuen Lordmayors von London , Sir
George Broadbridge , der anschließend in dem „Law
Courts " , dem Sitz der Londoner Gerichtsbarkeit , unter großer
Feierlichkeit in sein neues Amt eingeführt wurde .

Wosley protestiert
Ä . London , 10. Nov . Der Führer der englischen Faschisten ,

M o S l e y , sprach am Sonntagabend vor rund 2500 An ,
hängern in Manchester . Er wandte sich dabei zunächst dem

bevorstehenden Unisormverbot zu . Unter Anführung zahl -

reichen Beweismaterials verwies er , immer wieder unter -

Krochen von der Zustimmung seiner Anhänger , darauf , daß
die bestehenden Gesetze von Sozialisten und Kommunisten
immer wieder in unverschämtester Weis « gebrochen worden
seien , ohne daß etwas gegen diese Ruhestörer unternommen
worden wäre . An die Regierung richte er die Frage , warum
sie nicht erst bestehende Gesetze ausbaue , ehe sie mit neuen
Mitteln gegen die Faschisten vorgehe .

Die Antwort darauf sei, die Regierung greise schon z»
marxistischen und kommunistischen Mi . teln , um den Fortschritt
der Bewegung aufzuhalten , die sie a« meiste « fürchte .

Unisormverbot iit erster Lesung angenommen
London , 10. Nov . Innenminister Sir John Simon brachte

am Montag - im Unterhaus die neue Gesetzesvorlage zur
Sicherung der öffentlichen Ordnung ein , die in erster Lesung
erledigt wurde . Die Vorlage sieht das Verbot des Tragens
politischer Uniformen sowie das Verbot der Unterhaltung von
Verbänden militärischen oder ähnlichen Charakters durch
Privatpersonen vor . Gleichzeitig enthält die Vorlage neue ,
Bestimmungen für die Wahrung der öffentlichen Ordnung bei

öffentlichen Umzügen uufr Versammlungen .

Weich! Blum Kerrn Thorez aus ?
Festhalten am Programm der Volksfront

. Paris , 10. Nov . Die nicht zur Volksfront gehörige Presse
erinnert daran , daß die Sonntagsrede des Ministerpräsi -.
deuten Blum die Antwort auf die Ausführungen Thorez

'

bringen sollte , in denen Thorez sein Mißtrauen über Blums
zögernde Haltung zu erkennen gab . Diese Aeußerungen
haben viel Aufsehen erregt . . Um so farbloser ist nach
dem Urteil der Blätter Blums Antwort ausgefallen . So stellt
„ Echo de Paris " fest , daß Blum der Auseinandersetzung aus -
gewichen sei , indem er erklärte , er habe bisher nur das Pro -
gramm seiner Regierungserklärung durchgeführt und das
restliche Volksfrontprogramm , dessen Erfüllung Thorez oer -
lange , werde nunmehr folgen .

Leon Blum gibt Rechenschaftsbericht
Paris , 10. Nov . Ministerpräsident L4on Blum hielt am

Sonntagabend vor dem in Paris tagenden Landesrat der
französischen Sozialdemokratischen Partei eine Rede , in der
et aus die Beziehungen der Volksfrontpegierung zur Kom -
munistischen Partei einging . Unter Hinweis auf die Kritik ,
die der Generalsekretär der Kommunistischen Partei , Thorez .
vor einer Woche an dem Ministerpräsidenten geübt hatte , er -
klärte Leon Blum , daß bisher alles , was er in seinen Mini¬

stererklärungen ausgeführt habe , auch verwirklicht worden sei.
Ebenso werde es auch in Zukunft mit den anderen Punkten
des Volksfrontprogramms sein , das unter allen Um -

ständen durchgeführt .werden würde . Die wirtschaftliche Wie -
derbelebnng habe begonnen , trotz der Machenschaften gewisser
Kapitalisten , die lieber ihre Interessen schädigen als die poli -

tische Macht der Volksfrontregierung starken würden .
Zum Schluß versicherte L6on Blum , daß er an dem Pro -

gramm der Volksfront festhalte , und zollte der „standhaften
Unterstützung von feiten der Kommunistischen Partei auf par -
lamentarifchem Gebiet " ( ! ) volle Anerkennung . Er werde je -
denfalls nie die Initiative ergreifen , nm das Abkommen der
Volksfrontbewegung aufzukündigen . Man werde geradeaus
gehen und dann werde die Regierung im Parlament und im
ganzen Lande unverwundbar sein .

Soziale Volksparlei gegen Moskau
Paris , 10 . Nov . Die Soziale Volkspartei , die von dem

ehemaligen Kommunisten Doriot gegründet worden ist und
heute die entschlossensten Gegner Moskaus in ihren Reihen
hat , ist am Montag zu ihrer Parteitagung zusammengetreten .
Doriot , öer stürmisch begrüßt wurde , entwickelte die Tak -

tf ? der kommunistischen Partei in Frankreich und kam dabei

zu der Feststellung , daß jede andere Regierung als die Volks »

srontregierung bereits ein Verfahren gegen diele Drahtzieher
Moskaus eröffnet haben würde . Die Regierung Blum dagegen
schließe beide Augen . Die Vorbereitungen der Kommu ,

nisten für den Bürgerkrieg scheinen die Regierung nicht M be ^

unruhigen . Ihre Unverschämtheit nehme angesichts der Un¬

fähigkeit der öffentlichen Gewalt immer mehr zu .
Auf die Taktik seiner Partei eingehend , erklärte Doriot ,

daß er die Front öer Freiheit schaffen wolle . Er reiche allen

Franzosen die Hand , die bereit seien , gegen Moskau zu

kämpfen . Abschließend forderte Doriot die Auf -

löfung der kommunistischen Partei .

Deutsches Mowrboot „Isis" gesunken ?
Hamburg , 10 . Nov . Das 4450 B . - R . große deutsche Fracht «

Motorschiff „I s t s " ist am Sonntag auf dem Wege von Ham¬

burg nach Newyork , 240 Seemeilen westlich von Kap Lizarö ,
in schwerem Weststurm beschädigt worden . Das Schiff hat
SOS -Rufe ausgesandt .

Der englische Riesendampfer ..Queen Mary " teilte

gestern vormittag dem Hauptbüro der Cunard -White -Star -

Linie in Liverpool sunkentelegraphisch mit , daß die Suche nach

dem deutschen Motorschiff „Isis " bisher ergebnislos gewesen
fei .

Nach Meldungen des Dampfers „W e st er n lan b" muH
mit dem Totalverlust der „Isis " leider gerechnet werden . Von
40 Besatzungsmitgliedern ist vorläufig erst ein Mann , der

Deckjunge Fritz Roethke aus Berlin vom Dampfer

„Westernlanö " gerettet und an Bord genommen , worden .

Wegen des Schicksals der übrigen Besatzungsmitglieder
herrscht größte Sorge .

Wind und Seegang verhindern weitere
Arbeiten am „Elbe l"-Wrack

Cuxhaven , 10. Nov . Wie vom Schiffahrtsamt Cuxhaven
mitgeteilt wird , machen Wind und Seegang jede Fortsetzung
der Arbeiten am Wrack des Feuerschiffes „Elbe I" vorläufig
unmöglich . Der Bergungsleichter liegt bereits seit Tage »
beim Feuerschiff „ Elbe III" , um eine Besserung der Wetter -

läge abzuwarten . Am Montagmittag herrschten jedoch in der

Elbemündung westliche Winde in Stärke 7—8 . Borkum hat
bereits Windstärke 10 gemeldet .

Furchtbares Kraflwagenunglück
in Oberitalien

Mailand , 10 . Nov . Auf der Autostraße Mailand —Bergams
fielen sechs Personen einem schweren Kraftwagenunglück zum
Opfer . Ein großer Kraftwagen fuhr mit hoher Schnelligkeit
gegen einen Kleinwagen , den er überholen wollte . Der An -

prall war so stark , daß der kleine Wagen durch den Bruch
eines Benzinrohres in Brand geriet . Von den Insassen des
Kleinwagens hatten sechs — fünf Erwachsene und ein Kinö
— nicht mehr die Zeit , sich in Sicherheit zu bringen und
konnten nur als vollkommen verkohlte unkenntliche Leichen
aus den Trümmern des Wagens geborgen werden . Der
Führer des Wagens kam mit Verletzungen davon . Der Be -
sitzer des anderen Wagens , der den Zusammenstoß verschuldet
hatte , wurde in Haft genommen .

Zwangs .
Versteigerung .

Mittwoch , den 11.
Nov . 1936, nachm.
2 Uhr , werde ich tn
Karlsruhe , Pfand -
lolal , Herrenstr .45a,
geg . bare Zahlung
im - ~ BoV^treckunns -
wege öffentlich der -
steigern : 5459
1 Kleiderschrank , 1
Büfett 1 NKhma-
fchine, 1 Schreib¬
tisch , 1 ©pfa . ein
Schrank , 1 GaSherd ,
1 Grammophon m.
Platten , 1 Sitten -
schränk. 1 Sofa m.
Umbau . 1 Stand .
Uhr. 1 Schreibtisch ,
stuhl . >?l" sliehtisch .
4 Lsderstühle, ein
Orientteppich Z X *
Mir ., 1 V' rvielfäl -
Nannazmnschiire
ORöd -' rtaO .
« ' ruhe . 9. 11. 1936 .

Heikel.
Gerichtsvollzieher .

Zwangs .
Versteigerung.

Mittwoch, de» 11.
Nov. 1336 , nachm.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Pfand -
lokal, Herrenstr .45a,
geg. bare Zahlung
im Vollstreckungs -
mege öffentlich der -
steigern : 5460
1 Bücherschrank, 1

Büfett . 1 Klubtisch
m . Sessel, 1 Stand ,
iihr . 7 Tische, drei
Schreibtische. 8 Ses .
fei. 1 Warenregal ,
2 Aktenschränke. ein
Kassenschrank, zwei
Schreibmaschinen . 1
Truhe , 1 Radioap ,
parat . 2 Violinen ,
l Teppich , 9 Tier ,
geweihe, 1 Partie
Kabel und gußeis .
Dosen , 14 Damen ,
kleider, Ohrringe ,
Anhänger u . Bro >
schen , 1 kvl . Schlaf ,
»immer . 2 Bücher -
regal «. 1 Anrichte .
K'ruhe , 1». 11. 36

Rae .
ObergerichtSvollz .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Veröffentlichungen eutn .)

Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das Ber

«lögen der Firma Ferdinand Thier .
»arten , BuchLrucleret und Verlag der
Badischen Presse , Badische LandeSzei -
tung , eingetr . Kom . -Ges. Karlsruhe , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlußfassung über die nicht verwert -
baren Ve^mögensftücke und zur Fest -
sekung der Vergütungen und Auslagen
der GläubigerauSschußmitglieder «Schluß¬
termin bestimmt auf : Freitag , den 4.
Dezember 1936 . nachmittags 4 Uhr , vor
dem Amtsgericht Karlsruhe . Akademie,
straße 8, 2. Stock. Zimmer 150.

Karlsruhe , den 6. November 1936.
Amtsgericht A t .

V . uch '
.at

Handelsregister - Eintrag A Band I .
OZ . 346 : Firma Theodor Barg - et ,
Hofavotheke in Bruchsal . Die Apotheke
ist an Walter Pederseu , Apotheker ,
verpachtet , der die Firma unter der
alten Firmenbezeichnung als alleini -
ger Inhaber weiterführt und zwar
unter Ausschluß der Aktiven und
Passiven .

Bruchsal , den 23. Oktober 193«.
Amtsgericht I .

Phi ippsburg
Handelsregistereintrag A . OZ . 143,

Firma Reichen 'tein , Baumaterialien in
Bhisipxsdurg Der bisherige Inhaber
Gustav Rcichenltein ist gestorben . Nun ,
mtiuzu Alleinuifiaßet der unverändert

Vorzüglich als Puderunterlage

wettergeführten Firma ist seit 1. Okt.
lS36 der Kaufmann Jakob Reichenstein
in Philippsburg .

Philippsburg , den 3. Nov . 1936 .
Amtsgericht.

Rost tt .
Das landwirtschaftliche Zwangsver -

gleichSverfahre» für Ludwig Schäfer u .
feine Ehefrau Frieda geb . Martin in
Sandweier wurde beute nach Bestäti -
gung des Vergleichsverfahrens auf .
gehoben.

Rastatt, 5 . Nov. 1936 .
En >schuldu»gsami .

Sühl .
Freiwillige Gr»ndstücks -Lersteigeru» g.

Auf Antrag des Testamentsvollstrek -
kers Bürgermeister Faulh in Bühlertal
versteigert das unterzeichnete Notariat
am Freitag , de» 1Z. November 1936 ,

vormittags SUHr. int Rathaus
in Bühlertal

das folgende Grundstück zu Eigentum :
Lgb .-Nr . 635/2: 6 a 17 am Hofreite

«Gastwirtschaft zum Deutschen Kaiser ) ,
2 a 33 am Hausgalten , zus. 9 a 50 am .
Gewann Freihöfen in Bühlertal .

Die Versteig -runasbedingungen kön.
nen auf der Geschäftsstelle des Nota -
Liatl U t» Suhl Zi- uau Zir. t . iimtfl»

gerichtsgehäude 1. Stock, während der
GeschäftSstunden eingesehen werden .

Bühl , den 3. Nov . 1936 .
Notariat II Bühl .

Offenvurg
Güterrechtsregistereinirag Band I

Seite 247 : Bauer Robert . Bäckermeister
In Offenburg und Theresia geb. Treier .
Vertrag vom 13 . August 1936 : Güter
irennung .

Offeuburg , den 29 . Okt . 19Z6.
Amtsgericht F G.

Handelsregistereintrag A Band I
OZ . 160 zu I . J -newein ft, Eie. in
cfsenburg : Die Prokura des Fri ?
Jenewein Kaufmann in Offenburg ist
erloschen .

Off«»#» »* , den 31. Okt . 1936 .
Amtsgerich« F .G.

GüterrechtSregistereintrag Band . I
Seite 291 : Baumert Karl , Kaufmann
in Zell -Weierbach . und Rosa geb . Gritsch
Vertrag vom 14 . Oktober 1936 . Güter -
trennung .

Lffenburg . den 31. Okt. 1936 .
Amtsgericht F .G .

Lahr .
Handelsregister Lahr:

A . I . OZ . 264 : Die Firma Cigaret .
tenfabril Tundelinga Carl Heidwger
i» Lahr. Diaglwge » ist erloschen. 28.10 .36

A . II . OZ . 122 : Firma Heidi Werk,
Heldinger Komm . -Ges. in Lahr -Ding -
singen . Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen. 2s. 10. 36 .

A . II . OZ . 102 : Firma Emanuel
« . Moritz Baum in Nonnenweier . Die
Gesellschaft Ist ausgelöst und die Firma
erloschen

Lahr, 29. 10. 36.
Amtsgericht .

Versfeigerungen
Freiwillige Versteigerung.

Donnerstag , 12. November 1936 , 2 Uhr,
i . Ä . gegen bar und 10 »/« Aufgeld

Baumesten trabe 48
( Lager der Fa . von Sieffelin )

Büfett , Kredenz , Schreibtisch. Sofa ,
Bank . Thaiselongue , Waschkommoden,Betten , Schränke . Brandschrank , Flut -
garderobe . Tische . Stühle . Nachttisch,
Regale , Staffelei , Waschmange, Kvnfol .
fpiegel , Spiegel , älterer Teppich Lino¬
leum . Läufer , Figuren . Uhren , Kraut -
ftander , Hausrat usw . zzzz

Besichtigung ab -,'-2 Uhr.

Thomas Hefch ,
Versteigerer,
Büro : Eoethestr. IS,
Tel. 2725,

Fräulein v . Lande
in Stellg . hier . 26
I ., kath . . m . AuSst .
u . Verm . , wünschtHeirat
rit . brav . Menschen
tn f . Stellung . *
Angeb . u . Nr . 906
an die Bad . Presse .

veiuldjily . iftiuvu
ameie ä fe e«>e

Zu verkaufen

Herde n. vefen ,
gebr .. g. erh ., Hill
zu verkaufen . *

St. Weidemann,
Kapellenstr . 52 .

Kombinierter •

weilier Herd
sehr preiswert zu
verkaufen . Nelken,
ftr . 21. Laden .

1 komb .
Herd

( Kohlen u . Gas )
weiß , m . je 3 Loch ,
billig zu verk . 5543
Friedenstr . 22, pt .

Gebrauchter

Kohlen -
Herd

f. neu , wtz. emaill.,
alle Eilenteile ver¬
nickelt, blanle Platte

zu »erkaufen .
Angeb . u . Nr . 903
an die Bad . Presse .
AAAAAAAAAA▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼

R- ise . UlllM M
v . 50 an zu Slf -*
Verleih Monat 6 M
Beiler . Waldstr . 66.

Registrier¬
kasse

gut erhalten , billig
z . verkauf . (5541

Geschw. Boschert
am Ludwigsplatz ,

Ecke Erbprinzenstr .

Fast neue Futter -
schneidmasch. u. et .
Rübenmühle z. vi .

Gustav Jenner .
Kochsheim ( 5424
Hintere Gasse 302 .

Weg . aeb . Schlasz.'
Mahagoni "pöl.

380 Jl , mod . weiß.
Spiegelschrank . 1,80
M' r .. 115 Jl mod
Küchenbüsett 100Jl
mod. Kücheneinrichi.
neuwertig , natur .
lasiert , 120 M . *
Meinzer , Sedanstr .l

Eck- Rheinstr ..
Verkaussielle.

Vertiko u . Federbet,
zu verkaufen . *

Kärcherstraße 1,
5. Stock, links .

Miel!
mit Patentrost und
Schonerdecke, wie

neu , für 28 Jl zu
verlaufen 5542

Brauerstr . 15, II .

AAAAAAAAA4▼▼▼▼fff ? f ?
Passendes
Weihnachtsgeschenk!

Photo
Platienkamera 9X
12 m . Einlag . 6y9
sehr gut erhalten ,
mü d. lichtstarken
Teleobjektiv 1 : 4,5
Automat - Verschluß
b. 1/300 Sek., dopp.
Auszug , m . Leder-
tasche f . nur 28 Jl ,
ohne Tafck>e 25 Jl .

Kohl, Essenwein,
straße 33, III . •

♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦

Pia »o >AIlordcon .
HvMer klein . Mod .
zu verkaufen .

Braun .
Wilhelmstr . 7, H . I ,
Galvanischer
Heiiapparat

erfolgt , anwendbar ;
Nervenleiden , Gichk.

Rheumatismus ,
Stoffwechsel .

zu verkauf . Singe ,
Kaiserstr . 87. II .

♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦
Vogel -

Käfig
sehr gut erh ., zu «
4sach abteilen , Gr .
ca. 100 x 80 X50 cm
f. nur 10Jl abzug .
1 kl. Käfig f. 4 JCt

Essenweinstr . 33,
3. Stock. linkZ. *

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Schwarzer
Dam .- Mantel
pelzgefüttert , ältere
Nerzgarnitur , sowie
etwas Tischbefteck
zu verkaufen ,
^effingftr . . 30, III .
S—10 u . 19>- 20Uhr
anzusehen .

Tunkelblauer *
Tamen .Mantil

mit gr . Pelzkragen ,
sehr gut erh ., Gr .
44, für 12 Jl zu
verkaufen .
Schützenstr. 68. Vit .

Immobilien

Erstes Samen- und
Fut ermittel -Geschäft

u . Handlung mit Pferdedecken. Seiler ,
waren , Rucksäcke etc. zu verpachte« .

Emil Bilharz , Lsfenburg ,
Adols-Hitler -Straße 107. (5545

Baugelände gesucht
ca . 500 am, zur Erstellung eines Ein -
familienhauses . *
Angebote unter Nr . 904 an die Badische
Presse.

Heute . Dienstag , den 10. 11. 1936,
laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik « . Spiele , Frauen :
20 Uhr Helmholtzschule ; 20 .3S Uhr
Hochschul-Stadion : Durlach . 16 Uhr
Gymnasium : 20 Uhr Gymnasium :
20 Uhr Hindenburgschule .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr
Butmb ergschul«.

Leichtathletik — Hallentraining , Mr . u .
Fr . : 19 Uhr Hochschul -Stadwn .

Schwimmen . Männer : 21.30 Uhr
Friedrichsbad .

Anmeldung und Auskunft : Fportamt
der NSG . „Krast durch Freude " .
Lammstr .^15. Fernrus 7375 . oder vor
und nach dem Unterricht bei den
Leirlräste «,
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FILM von HEUTE
Donnerstag : letzter Tag- !

Anaobilla 5527
in ihrem neuesten Ufa-Film

#

Zwischen Abend / & >
und morgen W

Ein rilm voller Spannung and
Ereignisstärke I

J ugend erlaubt . Leg . 4,6 .15,8 .30

liiiiiiiiiiiiiiiriiiiin ^

Du Ha « drtfbnt vor Ladienl llllüllllllllllfllllll !!^

Pat nnd Patachon
auf hober See als 5530

„Bünde Passagiere"
Beginn : 4.00, 6. 15t 8.30 Uhr

Jugendliebe nachm . 1/2 Preiset

Die Geschichte einer groß .Liebe !
Im Mittelpunkt zwei reife
Menscbengestalter

Angela Sil Oker
Attila Hörbiger in

„Mädchenpenfionat"
Beg. : 4.00,6 .15, 8.30 Uhr . (5531

Jugendliche nachm. t/j Preise .

Onkel Bräsig
n »d> Fritz Renters „ Ol mlne
Stromtld" , in allerbester Be¬
setzung . Editor Humor n. Witt I

Beginn : 4.00, 6.15, 8.30 Ubr 5528
0ß

Donnerstag letzter Tagt
KMlia Dorsdi 5526
Gustav Gründgem In

Eine Frau ohne Bedeutung
Marianne Hoppe — Albert Lieven
Ein Spitzenfilm , den Sie nicht

versäumen dürfen !
Anfang : 4 .00 , 6. 15 , 8.30 Uhr .

Qualitätsware
v. Kürschnermeist .
am b III igst # n

Großkürsdineroi

Kaiserstraöe 125 -127 . Telefon 274

Ihre Federbetten
worden wieder laicht u . luftig In dor

Sc « { edern >9eiiiiguBg
P. Perschmann , KarlStraße 31, Tal. 2158

HAARMISFAU ?

jeh nepme
rräml 'ch

für mein Haar ^

Li U SAN
WatuGutSu/m

SlaaMeolt»
9. ( letzter ) Wertet »»

DienBtag ,
de» 10. Nov . 193«

«k 7. TH .-Gem .
101—200

Sil Schiller '»
Geburtstag

(10. 11. 1759)

Kabale
und Liebe

von Schiller
Regie : Baumbach

Mitwirkend « :
Krauendorfer .

Paust , Etanea ,
Ehret . Graeber ,

Herz . Hücker,
Mathias , Momber

v. d . Trenck.
Anfang 20 Uhr
« nde 23 Uyr

Mietpreise f. Alle :
0,SO—8,10 MJt

Mi . 11. 11. :
„Tarnte » ".

Todes - Anzeige .
N*<& einem Leben voll Lieb * and Arbelt ist
meine Hebe Frai

Anna Hörbig
reb . Holzhauer

im Alter von 53 Jahren sanft entsdilafen .
Im Namen der Trauernden :
Willi Hörbig

Beerdigung Mittwoch , 11 TJhr.
Gerwigstraße 41 4983*

LiedsrRranz
Karlsruhe

Sa instar , den
14.November1936.
20 .15 Uhr , im Saale
der Gesellschaft
Eintracht

Konzert
zum 95 - Stiftungsfest -

Ausfahrende :
Frl . Hannetriedel Grefher

Sopran , Bad. Staatstheater
dar Minnarchor das Liederkrenz
Ltg . a . am Flügel : FR. LINNEBACH

Eintrittskarten für MitgliederRM . - .50, Ollste RM , 1. -, Galerie - u.Sängerkarten RM . -.50 bei KarlROcfcl , Karlstraße 23 und Rud .KUmmerlt , Kalserstraße 93 .

f Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens

I Puppen '
Klinik!.' Frida Schmidt

Kaiserstraße 207

trhtnnrllD * ** Mlbir. HjJlr.•IUIWlllllC . Erfahrung. Erfolgiibcrrschd. Aufklär.JAriff o. Prob« wndltsKn Kg. 24 Pf. Port«. Unverhindl
OmiiHrKsesbaiti . Bertin-Wilmcrsd.llS 1

Kaufgesuche

Gut erhall. Fahrrad
gegen bar ju laufen gesucht. Angebote
unter Angabe der Fabrikmarke unter
Kt . 908» an die Badische Presse

Heule
abend
tanzen
ww im

loederer
Zähringerstraße

Ecke 4462
Waldhornstr .

Lesen
Sie die

Mietgesuche

Suche sonn ., helles
sehr gut möbl .
Schlaf - u. Herr.-uionnziRimer
Fl. Mass.. Ztrhzg.,
mögl . als Einzel -
Unterm .. sep .Etng .,
Nähe Strbhst . , i . s.
gt . . gepsl . Hause a.
sofort od . in 2 bis
Z Tagen . •
Angeb . u . Nr . 912
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
m . et . L . u . heizb
i . Zentrum ges . '
Pretsangeb . u . Nr .
913 a . d. Bad . Pr

Zu vermieten

Biiro
parterre im Hof , central , geeignet für
Agen ur , Geschäft , L ger , sofort za ver

mieten . Zu erfragen :
Bayer, Am Stadtgarten 2

(gegenüber Tankstelle LauterbeigstraBe )

Mein über alles geliebter Mann

tat Blum - deforme
Major a. D .( Inhaber des E. K. I, Ritler hoher Orden ,zuletzt am Präsidium des Reichsluftschutzbundes

Berlin
ist heute nach kurzer , schwerer Krankheit sanft ent -

ftlafschlafen .
Tbyra Blnm-delorme

im Namen aller Hinterbliebenen .
BERLIN-SCHÖNEBERG, am S. November 1936
Kufsteinerstraße 14.

Die Beisetzung findet in Karlsruhe , am Samstag,den 14. November 1936, zwölf Uhr mittags , von der
Friedhofkapelle au * statt.

5263

Damen-
Pelzmantel

Figur 42, au » Prt .
vathand zu lausen
ges . Angeb . u . Nr .«97 a . Bad Pr . »

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkunsr

r i° \

siuoemenu
Donnerstag , 12 . Sov ,

20 Uhr

TANZABEND

Irma Fink

Iund

Gruppe ( 20 Mitwir¬
kende ) Baden - Baden

1. Der »' eg , dramatische Tanz-
dldbtsng 5273

2. Eine Tänzerin packt ins ,heitere Tanzsuiie
Ka
sik
Karten Mk. 1.- bis 2.30 Im Mu
sikhaus u. Konzertdirektion

| Fri !zmoner .
Ka,ser-
str . 96

Siellengesuche
Gebildete Dame . Anfang 50,
sucht sofort Stellung

itt kleinerem ruhigen Haushalt oder
kunstgewerblichem Geschäft. Angeb unt .902 » an die Badische Presse .

Nach langjähriger Tätigkeit In Groß-
stadt -Apotheken habe ich die

V3 > Ksri - apotheKe
KarlstraBe , Ecke Amallemtrafle

übernommen .

TheodorWestenhoefffer Apotheker

Möbl . Zimm . 4578
sep ., hzb ., j . derm .
Wllhelmstr . 21 II .

Leeres , separate »
Zimmer

sof. zu vermieten . '
Adlers« . 38 , III .

Warum hat es
Schulze so ellig !
Heute mittag gibt 's sein Leib¬
gericht i Hasenbraten - und da
kann er nidit schnell genug
nach Hause kommen . Seine
Frau weiO, daß bei UNION
aus letzten Treibjagden frisch
geschossene Hasen eingetrof¬
fen und jetzt sehr billig sind .
Darum wird Sdtulzes Magen¬
wunsch erfüllt . Wer gerne
Hasen ißt , dem wird dieses
Angebot geradewle ge¬
rufen kommen .

Unsere Preise :
Hasen - Ragout soog- .75
Hasenröcken 500g 1 .15
Hasenschlegel 500g 1 .15

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN

G. M. B. H.
5452

Perfekte
Schneiderin

sucht noch einige
KundenHäus . I .Aus -
nähen . Neuansertig .
u . UniarS . eins . u .
eleg. Damen , u . K..
Kleider . Mäntel u .
Kostüme . Tagespr .
3 Jl . Hopt , Rüpp .
Straße 92b . V . *

Alleinstehende Frau
sucht Stellung

tagsüb, . i. frauenl .
Haushalt oder bei
alleinst . Dame sof.
od . IS. 11 . Off . u .Nr . 907 a . Bad . Pr .

Offene Stellen

Hausierer
für gutgeh . Haus ,
haltmassenartikel (18
Pf . u . IS Pf . ) sof.
gesucht. Gute Per .
dienstmbglichkeit u .
guter Umsatz. »
Angeb . u . Nr . 909
an die Bad . Presse .

Aufbau durch
Die Stürme in der Nordsee sind
vorüber . Die Anlandungen an der

Küste werden besser .
Montag — Dienstag große Zufuhren .
Frische Ware vom frisdien Fang

. NORDSEE
Kalserstr . 133, neben der KI. Kirche

Telefon 6578 5540

Wir empfehlen :

Kabiiau 1. 0 . , o. k . « ogrZK

Seelachs >. 0 ., o. k . 500 gr 36

60 Marsch 1. 0 .. e . K.,5oogr36

Fiset vom Kabiian « ogrSS

Filet vom Goldbarscb
™ }

56 ^

mernoeb FettböCkI f H (je 250gr 19

Für eingeführt . Be¬
darfsartikel tücht.
Werbekräfte

gesucht.
Angeb . unt . Ang .
bISH. TStigk . u . Nr .
911 a . d . Bad . Pr ,

MI . Willi
schreibgewandt , für
Lager u . Inkasso in
Dauerstellung ges .
Sicherh . erfordert .»
Angeb . u . Nr . 91V >an die Bad . Presse .

Tüchtiges
Mädchen I

f. Haushalt a . sof ,
gef. Gute Behandl ,u . gt . Lohn »ugefich, |
3 . Käfer , Linden -
Platz 2, Mühlburg .

WER 5423
hat Interesse an der Uebernahm »

unserer gewerbSmätz .
Vertriebsstelle

für uns . bek . Bremer Röstkaffee,Tee und Kakao . Regelm . steigd.
Verdienst ohne Risiko. Damen u
Herren m . £ ut . Bezieh «, schreiben

an GroßrSsterei
Herrn. Suhren & Co., Bremen I.

Moderner *

Laden
( Südstadt ) . e . Lg ..
nahe dem Stadtgar .
ten, auf bald oder
spät , zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 883
an die Lad . Presse .

4 Z. - Wohng .
Lud . a . 15. 12.ed. t l . 37 tu vm .

Daxlande » ,
Krämerstr . tt . »

Neabau-
5 Z.~ Wohng

Neckarstr. 50,
mit einger . Bad u
allem Zubehör , aus
sof. od . spät , zu vm.Zu erfr . : Nonnen -
macher , Srenzftr .iz .

(5456)

5 Z.-Wohn.
St ., geräum .. m.

eing . Bad , gr .Diele ,
Loggi», Mans ., Be -
sen. u . Epeisek... p.
15. 11. od . spv . f.
78 Jl mtl . | . derm .
Zu ersagen in der
Bad . Presse . *

Gut möblierte «
Zimmer

heizb . . Im gt . H . i .
Ztr . sofort gesucht.»
Offert , u . Nr . 914
-» Mt Sek. 908 «.

Leeres •
Mansardenzimmer ,
heiz., m . el .L.. fos.
zu vermieten .
Adlerstr . 31 . 3. St .

Tüchtiger 8363
Verkäufer

energisch und zielbewußt , zum
Besuch von Privatkundschaft
für Möbel und Aussteuer -
artikel sofort gesucht. Persön -
lichkeiten mit entsprechenden
nachweisbaren BerkausSerfol »
gen wollen sich melden unter
Nr . 5090 an Dr . Block'» A».
zeigen -Ervcdiiio », Karlsruhe ,Karlstrahe 34.

^ asckinenscklosser !

für Werkzeugmafchinen -Reparatur
sucht

E. Weiser, Karlsruhe
Fautenbruchstraße 53 . 6455

Einige
Damen und Herren
für Reisetätigkeit Sei gutem verdienst |
gesucht. Anfänger werden eingearbei -
tet . Vorzustellen am Mittwoch von 10
bi» 12 und 15- 1« Uhr .

Boeckhstraß« l», Part.

SfcrBeföße in Ml»»he
7. November

Margaretha Ackermann geb. ymmel , Ww . d.
städt . Arbeiters Johann , 82 Jahre alt .

Brigitte Schmitt , Bater : Friedrich , Schreiner ,4 Monate 7 Tage alt .
Hannelore Uhl , Bater : Otkar , statt !. Angest .,11 Jahre alt .
Jalod Bacher , Weichenwärter a . D ., ehem ..

60 Jahre alt .
Lina Saut geb . Lang , Ehefrau de» Christian

Schneider , 58 Jahre alt .
Paul Rott , Dipl .» Jng ., Ehem ., 50 Jahre alt .Marta Geeger geb. Götzmann , Ehefr . de»

Eduard , Lederfärbermeister » bl I . alt .
I . November

Peter Lindner , Bater : Heinrich, lfm . Angest . ,7 Tage alt .
Georg Schilling , Oversteuersekretär t . St .,Ehemann , 54 Jahre alt .
Hermann Roth , Pslästerer , Ehemann , 36 I .
Elisabeth Wacker geb. Lust, Ww . de» Wik.

heim , Landwirt , 82 Jahre alt .Marie Ackenheil geb. Bräuninger Ww . de»
Ferdinand , Hoskutscher, 74 Jahre alt .Karl Wächter , Postamtmann f. R -, Ehemann ,

«fr . de» Fell .
68 Jahr « alt .

Rosa Schwall geb. Berts » «,
zian , Maurer , 71 Jahr «

>. November
Anna Herii » geb . Holzhauer , Ehefrau de»

Willi , Handformer , 53 Jahre alt .
Rosa Neininger . Vater : Gustav , Arbeiter ,1 Monat 5 Tage alt .
Friedrich Melter , Werkmeister a . D ., Ehem .,
Anna Hfnnd geb . Nagel , Ehefrau de» Theo»dor , Lagerhalter , 32 Jahre alt .Ingrid B »qer , Bater : Erwin . Maschinen »

schlosser, 1 Monat 16 Tage alt .

65 Jahr « alt .m

Möbel-
Gondovi

Friedrichshof
Fachgeschäft fQr die gute
Wohnungs - Einrichtung
zum billigen Preis

Karlffriedrichstraße 28

40 Lahre Aaavsvezialiften !
Beseitigung aller
Störungen i.Haar-
wudis , (stark .Haar-
ausfall , Schuppen ,
Juckreiz , auch zu
frühzeitiges Er¬
grauen,lsow . Haar *
bodenpflege bis
zur vollen Entwick¬
lung.

Haarkuren nach Sach»
verständigen -Urteii von
RM . 3.10 an.

Mikroskopische Haar»
Untersuchungen (M. 1.-)
jeden Donnerstag von
10-12 1/«, und ! '/, . ? Uhr.

Gg. Schneider
und Sohn

Erstea WQrttbg. HaarbebandlungtInstitut , Karlsruhe ,
RetcbsstraBe 16, nahe beim Albtalbahnhof , Fernruf 7804 .

Auswärtige Sterbefälle
Bruchsal :

Alexander Eisel «, Wagnermeister , «4 I .
Duilach -Au « :

Ludwig Tramer , Landwirt » . Gemeinde ,
rechne! i . R.

« isemal b. Bühl :
Frau Anna Feist geb. Setterich , VI I . «H.

Friedrichslal bei Graben -Neudorf :
Oskar Hengst, Weichenwärter .

Freiburg i. Br . :
Dr . Fritz Fath .
Theresia Arzet g »b. Hube».

Gnienstein bei Mcßfirch :
Luise Beil geb. Brau », 7» Jahre «II.

Heidcldcrg :
Heinrich Sohn ».

Konstanz :
Frau Maria Hörnl « geb . Oll «, 4» & alt .Konftanz -Elaad :
Frl . Franziska Guldenfuß , 90 Jahr » alt .Kluiiern bei Ucbcrlingen :
Theresia Geiger geb. Waggershausen 4t I .Knielinge » :

Emma Kiefer geb. Keller , 49 Jahr » ett .
Lahr :

Ernst Fichtner , 53 Jahr » alt .
Albert Zipf , 28 Jahre alt .
Wilhelm Friedrich , Steindruck »», «1 Jahre .

Mannheim :
Magdalena Weiß geb. Ludwig , 79 I . alt .
Luise Jungmann geb. Lauer , »5 I .

Mannheim -Ncckara» :
Hans Clemens , Ingenieur ,

vierfirch :
Maria A. schmälz !« g«h . Kalt «nhrom «, 79 I .
Josef Bohnert , 44 I .

Offenbar » :
Emma Pezold , 81 Jahr » alt ,

Pforzheim :
Karl Kälber , SS Jahr » alt .
Jakob Hoffmann , «7 Jahre «It.Berta Kunz geb . Rtefle , 72 Jahr » alt .

Pforzheim -Peiershagen :
Frau Berta Deutsch gev. Leicht, 66 I .

Ravensburg :
Kätde Rolser , 24 Jahre alt .
Christian Hein , 61 Jahre alt .Albina Katzenmaier Ww ., 79 Jahr » aß .Rammersweier bei Offcnb »r<it
Franz Xaver Hurst h »andwtit , fl fe.JCtinuurten (Baden ) :
Jakob Bacher.
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